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Tefegrapfifche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß*,) 
Der Holmes⸗Fall. 


Philadelphia, 19. Nov. Auch bei 
Verhandlung des Antrages auf einen 
neuen Prozeß für den ſo greulicher 
Morde u. ſ. w. beſchuldigten H. H. 
Holmes hat es eine unerwartete Sen— 
ſation gegeben. Einer der Vertheidi— 
ger von Holmes, William, A. Shoe— 
maker, wurde in offener Gerichts— 
ſitzung des Verſuches bezichtigt, durch 
Beſtechung einer Frau falſches Zeug— 
niß zugunſten ſeines Klienten zu be— 
ſchaffen! Er wurde einſtweilen unter 
Bürgſchaft geſtellt, und der Richter 
dürfte ihn vom Advokatenſtand aus— 
ſchließen. Der Holmes-Prozeß 
der erſte, welchen Shoemaker in Phi— 
ladelphia führte, und wahrſcheinlich 
auch der letzte. 

Bahnunglüt und Bahnfrevcl. 


Rome, N. 9., 19. Nov. Zmei Mei- 
len meitlich von hier verunglückte heute 
früh um halb 5 Uhr ein ojtwärt? fah- 
render Schnellzug auf der New York— 
Bentralbahn. irgend Nemand hatte 
bie Speichen aus den Schienen qe30= 
gen. Der Lofomotivführer, Nathan 
Hager au Albany, murde getödtet, 
desgleichen zwei Landitreicher unbe— 
fannten Namens. Der Bojitjefretär 
Murphy trug Verleunaen am Stopfe 
davon, und einem Xanpdjtreicher Na= 
mens Mafon wurde ein Bein unter= 
halb der Stniejcheibe gebrochen. 

Rome, N. Y., 19. Nov. E3 Jtelli 


mar | 





fih jeßt heraus, daß bei dem erwähnz= | 


ten Bahnunglücd in der Nähe von hier 
nicht weniger, ala 11 Perfonen verlebi 
worden find, meiit Boitfetretäre und 
Zugbedienjtete. Auf der Stelle ge— 
tödtet murde nur der Lokomotivfüh— 
rer Nathan N. Hager. Ein verlehler 
Zandjtreicher aber jtarb furz nachdem 
man ihn vom Schauplak mweggetragen 
batte. Die Baffagiere (etiva 50) mur= 
der auf einem anderen Zug meiterbe= 
fördert. 

Rome, N. Y., 19. Nov. Drei Bur- 
Tchen im Alter von 18 bi3 19 Jahren 
find unter dem dringenden Verdacht 
verdacht verhaftet worden, mit dem 
Bahnfrevel in der Nähe von hier zu 
thun gehabt zu haben. \hre Namen 
find: %. Watfon Hildreth von New 


"Dort, Fred Briftol und Herbert Blato 


von hier. Hildreth hat auch bereit3 
in Geftändniß abgelegt, durch welches 
außer den beiden anderen Genannten, 
euch der noch nicht verhaftete Theodore 
Hibbard verwickelt wird. Die Bahn— 
frebler hatten es, wie Hildreth ſagt, 
lediglich auf Raub abgeſehen. 

Nebel an der Oſttüſte. 


Nem York, 19. Nov. Ein dichter Ne- 
bel lagerte heute bei. ITagesanbruc 
über der Stadt und der ganzen Umge- 
gend, und der Berfehr im Hafen wurde 
jehr beeinträchtigt. 

Auf der Eajt-NRiver-Brüde verur- 
lachte der Nebel einen Züufammenftoß 
zweier Züge. Mehrere Waggons mur= 
den dabei dDurchftoßen, und einemßrem- 
jer wurden beide Beine abgeriffen; der 
Mann fann nicht mit dem Leben da- 
vonfommen. Diejes Unglüd, das Ti) 
furz vor 3 Uhr Morgens ereignete, 
berurfachte eine befonder3 aroße Ver- 
fehrsftod ing. Taufende aus Brootiyn 
waren gezwungen, zu Fuße zu geben; 
venn das Fahren mit dem Fährboot 
ging ebenfalls zu langfam und unzu-= 
verläfftg. 

New York, 19. Nov. Bei dem infolge 
Nebels entjtandenen Zug-Zufammen- 


‚ foß auf der Eaft-River-Brüce wurde 


eine ganze Reihe Perfonen verlekt, die 
meijten aber nur leicht. Unter den 
ſchwer Verletten ift außer dem Kon- 
dufteur Cooper, der Student Grannit, 
welcher mit dem Kondufteur geplau= 
bert hatte; Grannit hätte heute feine 
Shlußprüfung im „College of Phar- 
mach“ machen follen. 
Für diplomatiſche Poſten. 


Waſhington, D. C., 19. Nov. Prä— 
fivent Cleveland ernannte heute Sohn 
2. Beat bon Kanfas City, Mo., zum 
Gejandten in der Schweiz (an Stelle 
des jüngft zurüdgetretenen Broad- 
head) und Otto Münchmeyer don Weit 
Virginien zum Konful in der zentral- 
— Republik San Salba— 

or. 
Wer lud ihn ein? 


Milwaukee, 19. Nov. Die geſtern 
unter den Kabeldepeſchen gebrachte 
Nachricht, daß der deutſche Antiſemit 
Ahlwardt auf Einladung eines Komi— 
tes deutſchamerikaniſcher Bürger in 
Milwaukee zu einer Vortrags-Tour 
nach den Ver. Staaten kommen werde, 
wird, wenigſtens was jene Einladung 
betrifft, hier in Abrede geſtellt. Eine 
öffentliche Einladung iſt keinesfalls 
von hier aus erfolgt. 

Dampfernagchrichten. 
Angefenmen. 

Nem York: Rotterdam von Rotter= 
dam; Southmwart von Antwerpen. 

Halifar, N. ©.: Numidian von Li- 
oerpool. 

Kopenhagen: Georgia, von New 
Vork nach Stettin. 

Liverpool: Runic von New York. 

Havre: Freſhfield von New Or— 
leans. 

Abgegaugen. 

New York: Havel nad) Bremen. 

New York: Bopic nach Liverpool; 
Shiedam nad Amfterdam; Obdam 
nach Rotterdam. 

Glasgow: State of California nad) 


Nem York. 
Am Lizard vorbei: Wefternland, 


Won Antwerpen nach New York, 


| 
| 
| 
| 


ı niedergebrannt. 


Chicago, Dienftag, den 1 





Brand: und Erploſions-Unheil. 


Whiting, Ind., 19. Nov. Geſtern 
Abend um 10 Uhr erpfodirte ein 15,- 
000 Faß Hhaltender Lagerbehälter der 
„Standard Dil Co.” mit großer Ge- 
malt. Viele enfterfcheiben in der 
Nachbarſchaft wurden zerfchmettert, 
und die ganze Stadt wurde aufgerüt— 
telt. Es gelang, die Weiterverbrei— 
tung des, unmittelbar auf die Erplo- 
fion folgenden Feuers auf andere Del- 
behälter zu verhüten, und um Mitter- 
nacht war der Brand alücdlic unter 
Stontrolle gebracht, mit einem Schaden 
von nicht viel mehr, al3 $10,000. 

Williamsburg, N. N., 19. Nov. m 
PBumpenraum der PBratt’fchen Aitral- 
Delwerfen ereianete fich geftern Abend 
eine jchlimme Erplofion bei melcher 
zwei Leute getödtet wurden. Auf die 
Erplofion folgte eine Feuersbrunft. 

Perry, D. T., 19. Nov. In der 
Stadt PBurcel, 90 Meilen füdlich von 
hier, brach gegen 4 Uhr Morgenz eine 
jehr Hösartige Ayeuersbrunft aug, und 
nah den lebten Berichten find Drei 
Viertel der Stadt (meijt Holzgebäude) 
Einen Feuerwehr: 
Schuß gibt es dort nicht. Der Brand 
murde von einem jtarfen Wind begün- 
tigt und fegte wie ein Prairiefeuer 
durch die Stadt. E3 follen au Men- 
Ichen umgefommen fein. . 

New Hort, 19. Nov. Das Gebäude 
No. 98 Clinton Str. ijt heute Mitag 
bollftändig ausgebrannt, und die Les 
ben von etwa 200 Männern und Yun= 
gen, welche in den dortigen Schneider 
„Schwitzbuden“ beſchäftigt muren, 
ſtanden in unmittelbarer Gefahr. Zwei 
Männer ſprangen durch ein Fenſter 
und wurden ſchwer verletzt; ein ande— 
rer wurde von der Feuerwehr be— 
wußtlos auf dem fünften Stock gefun— 
den und nach dem „Gouverneur Ho— 
ſpital“ geſchafft. Der Brand war im 
Kellergeſchoß des ſechsſtöckigen Ge— 
bäudes entſtanden, wo ſich die Ker— 


zenfabrik von Adolf Rauch befand. 


Es ſcheint, daß Niemand im Ge⸗ 


bäude umgekommen iſt; doch dürfte der 
29jährige Meyer Lippſchütz, welcher 
beim Sprung von der „Rettungs— 
treppe“ des fünften Stockwerkes beide 
Beine brach und auch innerlich verletzt 
wurde, nicht mit dem Leben davon— 
kommen. 
Wintersſtürme. 

Omaha, Neb., 19. Nov. Der neueſte 
Sturm iſt über ein ſehr großes Ge— 
biet hin. verbreitet. Hier änderte fich 
das Wetter ganz plößlich. Ueber ganz 
Nebraska fegte ein gewaltiger Wind 
dahin, und es jchneite während des 
heutigen Tages ununterbrochen, 

Madifon, Wis., 19. Nov. Der erfte 
Schneejturm der Saifon hat eine, ob- 
aleich noch nicht bedenkliche Verzöge- 
rung im Bahnverkehr verurfacht, Hier 
fielen heute 3 Zoll Schnee. 

(Viele ähnliche Nachrichten fommen 
aus anderen weltlichen Pläßen.) 


Ausland 


Die öftlihe Frage. 

Berlin, 19. Nov. Das „B. Tage: 
blatt“ theilt mit, va Kaifer Wildelm, 
da der VBorfchlag des Hfterreichiichen 
Minifters des Meußeren Grafen? Go— 
luchowski behufs eines abſoluten Ein— 
verſtändniſſes der europäiſchen Mäch— 


te gegenüber der Türkei nicht die un- b a 
| York abgefahren war, tft jchwer be- 


bedingte Zujtimmung der Mächte qe- 
funden habe, jid nunmehr entjchloj- 
fen habe, feinerfeits die Initiative zu 
ergreifen und ein engeres Einverftänd- 
niß zwiſchen Deiterreich, Rußland, 
Trankreih und Deutichland in diejer 
Sade zuftandezubringen, wie auch di- 
plomatifche Schritte in Konftantinopel 
und London zur endlichen Wiedergder- 
itellung des Friedens und der Ord— 
nung in Kleinafien thun zu laffen. 


Berlin, 19. Nov. Ueber Sofia, 
Bulgarien, kommt die fenfationelle, 
vorläufig aber noch unbeftätigte Mel- 
dung, daß der türfifche Sultan Abdul 
Hamid vergiftet worden fei. Wie die 
Zuftände in Konftantinopel jeßt find, 
fann man freilich jeden Augenblid auf 
etwas Mehnliches gefaßt fein. 

Rom, 19. Nov. Der türfifche Sul- 
tan hat durch den Fatholifchen armeni- 
Ihen Patriarchen in Konftantinopel, 
Monfignor Azarian, abermal3 ein 
Erfuchen an Papft Leo um Einfchrei- 
ten des Vatikans behufs Heritelung 
des riedenz in Armenien geriötet. 


Spzialiitifches. 


Berlin, 19. Nov. Eine Tomifche 
„Beleidigungsgefchichte” ereignete fich 
in 7 der. Berfammlungen, melche 
der ſodial-chriſtliche Vortragsredner 
Theodor v. Wächter hier veranſtaltet. 
Hr. v. Wächter hatte die gegen ihn er— 
hobene Beſchuldigung erwähnt, daß 
er früher unſittlich und gegen die Na— 
tur gelebt habe, und hatte offen er- 
Härt, er habe infolge feiner agzetifchen 
Erziehung (als Tcheologe)gefehlt, je- 
doch niemals eine gefeglich ftrafbare 
Handlung begangen, und man Jollte 
den aufrichtigen Befferungs-Entihluf 
ftet3 anerfennen. Auch Auguftin und 
Rouffeau hätten gefehlt, feien aber 
Ichlieglich doch anerkannt worden. 

Der anmefende jozialdemofratifihe 
Bertrauensmann Auguftin nun, mwel- 
cher feinen Namensvetter, den berüh.n- 
ten KRirchenvater .und Heiligen, nicht 
fennt, fand in der leßteren Bemerkung 
eine Anfpielung auf fich jeldft und ge- 
rieth in eine wahre Berjerferwuth. Er 
forderte, daß Wächter dieje ſchmähliche 
Verleumdung miderrufe, drohte mit 
allem Möglihen und will jich durch» 








aus nicht belehren laffen, daß er blos 


ein Opfer feiner. Gefchichts-Unfennt- 
niß geworden, 


Schlimmer Nebel in Dentihland. 


Berlin, 19. Nov. Heute herrfchte in 
Hamburg ein dichter Mebel, welcher 
befonders den Schiffs= und Bahnver- 
fahr jtark behinderte. E3 gab eine gan 
ze Reihe Zujammenjtöße, wobei auch) 
verſchiedene Perſonen verlegt wurden, 

Auch in Berlin jeldit, jowie in Köln 
und anderen Städten, war der Nebel 
ftarf genug und verurfachte allerhand 
Unfälle und Unzuträglichkeiten. 


Silberjubiläum des Zentrums. 
Berlin, 19. Novbr. Die Elerikalen 


Blätter erinnern daran, daß ein Biers | 


teijahrhundert vergangen ijt, Teitdem 


die Zentrumßpartei auf den politischen 


Kampfplaß getreten if. Die „Ger 
mania“ fnüpft an diefe Erinnerung 
die Bemerfung, daß das Gefüge der 
Partei noch heute fejt wie Eifen Sei. 
(Nach den preußifchen Landtagsmwah- 
fen vom 16. November 1870 Eoniti- 


tuirte jich im preußifchen Abdaeordnes | 


tenhaufe und nad) den Reichstagsmwah- 


fen vom 7. März 1871 au im Deut: | 
ultramontane | 


ſchen Reichstage eine 
katholiſche Partei unter dem Namen 
„Zentrumspartei“. Der Name ſtammt 
daher, daß die Mitglieder der neuen 
Partei ihre Sitze in der Mitte des 
Hauſes nahmen.) 
Renommiren mit „Schmiſſen“ ver— 
boten. 

Halle, a. ©., 19. Nov. An dem 
Schwarzen Brett im Univerfitätsge- 
baude dahier ilt ein Anſchlag ange— 


m 


heftet, welcher die Studenten daran | 


erinnert, daß das Duell jtrafbar ilt. 
Das Umberlaufen der Mufenföhne 
mit noch ungeheilten®unden (Schmif= 
fen), welch’ leßtere ala Zierde gelten, 
wird mit jehwerer Ahndung belegt. 


VBerhafteter Anardiit. 


Düffeldorf, 19. Nov. Zu Styrum 
a.d.R. ift der beim Attentat im Kafe 
Charleroi zu Brüffel, Belgien (am 23. 
Januar d. %.) betheiligt gewejene An 
arhijt Harzheim jegt verhaftet mwor= 
den. 

Zum Panamalfandal. 

Paris, 19. Nov. In der frangöfi- 
ſchen Abgeordnetenkammer iſt eben— 
falls die, in London erfolgte Verhaf— 
tung von Emile Arton, als Mitſchul— 


digem des Selbſtmörders Baron Rei- 


nach im Panamakanal-Skandal, zur 
Sprache gekommen. Das Miniſte— 
rium erklärte, Artons Verhaftung ſei 
ſofort nach ſeiner Entdeckung vorge— 


nommen worden. Dann erweiterte ſich 


die Debatte zu einer Erörterung der 
allgemeinen Politik der Regierung. 
Schließlich wurde ein Vertrauensvo— 
tum für die Regierung mit 428 gegen 
52 Stimmen angenommen. 


Es bebt wieder. 


Rom, 19. Nove. Die Einwohner 
von Meſſina, Sizilien, wurden geſtern 


wieder durch eine Reihe Erderſchütte- 
rungen arg erſchreckt und flohen aus 


ihren Häuſern. Doch iſt, ſoweit be— 
kannt, keinSchaden verurſacht worden. 


Dampfer-Zuſammenſtoſß. 


Gibraltar, 19. Nov. 
Dampfer „James Turpie“, welcher am 
6. November von Genua nach New 


ſchädigt hier eingetroffen. Er war 
auf der Höhe von Kap Geta, Spanien, 
mit dem Dampfer „Vulcan“ zuſam— 
mengeſtoßen. Letzteres Schiff ging 
unter, und Zwei von der Bemannung 
ertranken. 


Opfer von Mordlektüre? 


Melbourne, Auſtralien, 19. Nopv. 
Eine ſchreckliche Familientragödie wird 
aus Sale, einem Städtchen der Ko— 
lonne Victoria, gemeldet. Der Ge— 
Ihäftsführer der „Commercial Bant“ 
dafelhft, Namens Short, erichoß feine 
Gattin und feine zwei Kinder und be= 
ging dann Selbjtmord. Es heißt, daß 
lediglich das Lejen eines aufregenden 
Berichts über den gemeinjchaftlichen 
Selbitmord des enaliichen Schaufpies 


wähnt wurde) den ziemlich nerböfen 


und fo die pierfade Mordihat herdei- 
geführt habe. 
(Telegraphifche Notizen auf der 2. Sette.r 


Lokalbericht. 
Amtliche Dummheit. 


Das Schatzamt in Waſhington iſt 
ſtets bemüht, bei Kleinigkeiten mög— 
lichſt zu ſparen. Dieſe Regel hat es auch 
bei dem Nothbau befolgt, der jetzt für 
das hieſige Poſtamt errichtet wird. 
Der Kontraktor Bradley, welcher die 
Röhrenleitungen in dem Neubau ein— 
richten ſoll, iſt angewieſen worden, da— 
zu die Röhren aus dem alten Gebäude 
zu benutzen. Nun wird aber das alte 
Gebäude ſelber noch den gan— 
zen Winter benutzt werden müſſen, und 
es wäre ein Unding, den Bau feiner 
Röhrenleitungen zu berauben. Heute 
Morgen rückte Bradley mit einer Ab— 
theilung Arbeiter an, um die Röhren 
abzuholen. Hilfs-Cuſtos Deiner wies 
ihm die Thür und ſtellte zum Schutz 
der Röhren eine Schaar von Wächtern 
an. Bradley wird jetzt in Waſhington 
anfragen, was er unter diefen Um— 
ſtänden thun ſoll. 


— — 
Selet die Sonutagsdeilage der AdendpoR. 





Der britifche | 





ı Baargeld beraubt worden jei. 
| man ihm nicht den Willen that und 
| gleich mehrere Deteftivs auf die Suche 
ı nach den Wegelagerern jandte, wurde 
| der angeblich Ausaeplünderte über Die 
lerpaares Dacre (welcher aeitern ex= | 5 


Ein Siherheitsfandidat. 


Wie Einer zwei Sehnen an feinen Bogen 
fpannte, die beide riffen. 

Charles Polzin von Nr. 373 
State Str. ijt, wie unter Anderen auch 
der verjtorbene Hellmuth v. Moltfe €3 
war, von plattdeutſcher Abſtammung 
und hat, ebenfalls wie 
Schlachtendenker, von ſeinen Vorfah— 
ren eine gute Portion Vorſicht als 
Erbtheil überkommen. „Erſt wägen, 


dann wagen,“ lautete Moltkes Wahl- 
Ho veit r | g n En ° * 
hat EEE | affe ihre Prozeffe nur einen Anmalt, 
ı den Herren Furtdmann, und da fich | € * 

a 5 ’ Ar | berneurspoften aufgeftellt zu werden, 
| sondern daß er jih vollitändig son 


Iprud, Charles Bolzin 
Wahlſpruch noch nicht in Worte gefaßt, 


thäte er’3 aber, jo würde er ähnlich | 


lauten. PBolzin ift früher jtädtifcher 


Polizift gemefen, hat dann aber feine | 


Anftelung aus politiihen Gründen 
wieder verloren. Als nun vor einigen 
Monaten die 
in’3 Leben gerufen wurde, 
Polzin fich bei ihr für die Poliziſten— 
prüfung. Er beitand diefelbe und wur= 
de zur Anjtellung empfohlen. Nad- 


daß Charles fich auch für Die yeuer- 
mehr gemeldet hatte. Auf der zweiten 
Eingabe hate er fih zwar Charles E. 
Bolzin genannt, aber die Wdreffe war 
diefelbe und die Perfon 
auh. Das wäre nun noch hingegan- 
gen, denn weshalb hätte der Mann 
nicht eben jo gut bei der Feuerwehr 
ein Unterfommen fuchen follen, 
bei der Polizei? Aber bei einem nähe 
ren Vergleich der beiden Eingaben zeig- 
te es fich, daß die Fragen, welche der 


Applitant zu beantworten hat, auf dem | 
eriten Bogen ander? beantwortet was | 
Ind das | 
zu | 


ren, alö auf dem zweiten. 
mar der Kommiffion denn Doch 
ftarf. Sie fagte, entweder mollte 
der biedere Bolzin ung bejchiwindein, 
und dann können wir ihn nicht ge— 
brauchen, oder aber er ijt ein jchauer- 
liher Dummfopf, und dann haben 
wir erjt recht feine Verwendung für 
ihn. Das jchon unterzeichnete 


ftellungsdefret für Polzin wurde mis | 


derrufen, und jeßt fieht der vorfichtige 


Charly fich nad einer anderen Stelle | 


um. 
Sn großer Gefahr. 


Nur um Haaresbreite entging Heute 
Vormittag ein junger Mann, Namens 


Müller, von Nr. 135 Larrabee Stra= 


| Be, als Kutfcher eines Ablieferungs- 


wagens bedienſtet iſt, dem Schickſal, 
durch einen elektriſchen Schlag in ein 
beſſeres Jenſeits befördert zu werden. 
Klink war gegen 9 Uhr auf ſeiner ge— 
wöhnlichen Rundfahrt zu den verſchie— 


Chicago Ave. angelangt und hatte ſein 


Gefährt unmittelbar neben den Bür- 


gerſteig zum Halten gebracht. In die— 
ſem Augenblicke traf ein von einem 
Telephonpfoſten loſe herabhängender 
Draht, der über den Hauptdraht der 


menbrad. Der elettrifche Strom theil- 
te fich aleichzeitig den Jügeln mit, die 
Klint in der Hand hatte, und diefer 
erhielt einen fo heftigen Schlag, daß 
er nahezu fünfzehn Minuten lang völ- 
iq unfähig war, auch nur ein Glied 


feines Körper3 zu beiwegen. 


Ein von dem Unfalle in Kenntniß | 
| aefeßter Polizijt jtellte fich Tofort als | 
| Wache neben dem verderbendringenden 
| Draht auf und blieb dort jo lange fte= | 


hen, bis ein fachverftändiger Elektrifer 
den Schaden reparirt hatte, 


—17[{)  — 


Iſaaeſohns dummer Streid. 


Geftern Abend fam plöglih John 


| Stfaacfohn in heller Verzweiflung nad 


14 


der Desplaines Str.Polizeiſtation ge— 


| rannt und meldete Dem wachhabenden 
| Lieutenant, daß er 
| Wafhington Boulevard von Straßen- 


furz border an 


räubern angefallen und um Uhr nebit 
Als 


Maßen frech, ſo daß man ihn ſchließ— 


— lich erſuchen mußte, friſche Luft ſchnap— 
Mann zum Ueberſchnappen gebracht 


pen zu gehen. Ein halbes Stündchen 


ſpäter gabelte ein Blaurock Iſaacſohn 
| an Monroe Straße auf und nahm ihn 
| in Haft, da er immer noch gewaltigen 


Nadau machte. Bei der üblichen poli- 
zeilichen Vifitirung fand der Schließer 
des Zellengefänanifles dann die Uhr 
und das Baargeld in des Arrejtanten 
Tafche vor, und Richter Chott brumm- 
te dem Krafehler heute Vormittag noch 
einen Ertra-Dämpfer in Geftalt eines 
Strafgeldes in Höhe bon $25 auf, 


Sein Opfer aefltorben, 


Bertha D. Bremer, deren Angehö— 
rige Nr. 344 Sedawid Str. wohnen. 
ift heute Vormittag im County-Ho— 
fpital geftorben, angeblich an den Fol- 
gen einer Friminellen Operation, die 
auf Drängen ihres Verführers, Frank 


‚Guinea, an ihr borgenommen worden 


fein Toll. Lebterer befindet fich in po- 
Yizeilicher Unterfudhungshaft. 


— 


* Die ftädtiichen Lehrer, Lehrerin- 
nen und fonftigenAingeftellten ftimmen 
gegenwärtig für die Kandidaten, durch 
melche fie fich bei der Verwaltung der 
Penſionskaſſe vertreten laffen wollen. 
Bi8 morgen Wbend müffen die 
Stimmzettel ausgefüllt und abgelie- 
fert fein, 


genannter | 


| verfchiedenen Richtern 


meldete |! 
I it.” — Auf diefe Weile 
| Brozeffe von einem Jahre zum andern 


u... u | verfchleppt, und ihre Zahl nimmt bes | 
traglich ftellte fih dann aber heraus, | 


| ar Geſellſchaften führt, 
unfraglich 


ber wurden 


Ans | Ind To geht e8 von einem Tag zum an: 


Die Falle bleiben liegen, | 





| benden Prozeilfe zu erledigen, 
| die Verhandlung ein23 jeden Vrozeffes | 
Frank Klinf, der bei dem Bäder U. F. | 
ſollte. 





| cen. 
denen Kunden vor dem Haufe Nr. 35 | 





9. November 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Auch Darin liegt Methode, 
515 Prozeffe und ein Advofat, 


Gegen die Weit Chicago und die 
Norty Chicago-Straßenbahn-Gefell- 


Ichaft Shmweben im Kreisgericht und im | 


Odergericht von Cook County zufame 
men 515 Schadeneifah-Prozeffe. An 


zeſſen gleichzeitig zehn bis zwölf vor 


lung angeſetzt. 


ſellſchaften beſchäftigen offiziell für 


dieſer vielbeſchäftigte Mann 
theilen kann, ſo müſſen nach der Ge— 
richtsordnung regelmäßig neun bis 


| elf von den zehn bis zmölf Brogeffei | 
en MI perfchoben werden, „meil der Unmalt 
Zivildienſtkommiſſion 


der verklagten Partei zur Zeit vor ei- 


nem anderen Gerichtshof beſchäftigt 


werden die 


ſtändig zu. 

Der bekonnte Advokat Wing, 
gegen die genannten Straßenbahn— 
hat ſich geſtern 
veranlaßt geſehen, den Richter Burke 
von der Sachlage zu unterrichten und 
von ihm zu verlangen, daß er dieſen 


J Ferkelſteche-Methoden ein Ende ma— 
Die | 


che. Herr Wing meift an der Hand 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


7. Zakrgang. — Nr.275 


Spielt niht mehr mit. 


Gouverneur Altgeld Fehrt nach Ablauf feines 
Termins ın das Privatleben zurücd, 
Herr Kohn BP. Altgeld, der für fo 
ampfluftig geltende Gouverneur von 
Illinois, ſehnt ich nach der Ruhe des 
Vrivatlebens. Gejtern mit dem Er- 


Y, — — ſten Mili tm ? fe Shtr 
menden Iagen find von diefen Pro=- m. und den Ohicagoer 
J 
d 


zur Verband: | durh den Süden 
* x —* — 


Aber die beiden Ge-⸗ 2 
chert, 
machen werde, 
im nächſten Jahre wieder für den Gou— 


der Anzeigetour 
zurückgekehrt, hat 
Herr Altgeld mit Beſtimmtheit verſi— 
daß er nicht nur keinen Verſuch 
um von ſeiner Partei 


der Politik zurückziehen werde, um ſich 
für die nächſten Jahre ausſchließlich 
ſeinen Privatgeſchäften zu widmen. 
Den einzigen Ehrgeiz, welchen er be— 
ſitze und der darin beſtehe, die ver— 


ſchiedenen Staatsanſtalten von Illi— 


der 
ı feiber eine ganze Menge von Prozeflen 


| des Terminfalenders unter Anderem | 
I nad, daß 3. B. am 5. November zwölf | 


— = © a tn Je Foſttae 
Schadenerfatzklagen gegen die Yerkes'— nationolen Feſttagen 


ſchen Korporationen zur Verhandlung 


angeſetzt waren, 
Ewing, zwei vor Goggin, 
Stein und je 
Clifford und Windes. 
gar dreizehn 
Fälle zur Verhandlung 


derartige 
aufgerufen, 


eine vor Freeman, Sears, 
Am 6. Robem ſammen die fragliche Parade 


und zwar drei vor 
drei vor le Verb 
| Gem Fuße berfehrt und mit ihm aus | —— en 

— zeski lieferte geſtern im Geſundheits— 


drei vor Ewing, zwei vor Goggin, drei 


vor Stein, und je einer vor Freeman, 
Sears, Baker, Clifford und Windes. 


dern fort. 
„weil der Anwalt der Gegenpartei an— 
derweitig zu thun hat.“ Herr Windes 
weiſt nach, daß der Anwalt der Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften länger als 
vier und dreißig Jahre zu thun ha— 
ben würde, um die gegenwärtig ſchwe— 


auch nur zehnTage inAnſpruch nehmen 


nichts zu thun gehabt, ſondern 


2 


nois feinem Nacfolaer in mujterhafter 
Verfaflung zu hinterlaffen, hoffe er be- 


| friedigen zu fönnen. 
Atlanta hierhergedruns | 


Das aus 
gene, jetther aber fchon widerrufene 
Gerücht, der Gouperneur habe jih in 


Atlanta geweigert, mit Bundestruppen 


nehmen, bezeichnet Herr Altgeld 
eine abgeihmadte Erfindung. 

Kommandeur der Bundestruppen 
Atlanta hätte Tchon länaft vor 

Eintreffen der Chicagoer erklärt ge- 
habt, daß er feine Truppen nur an 
an Baraden 
würde theilnehmen laffen können. Er, 
AUltgeld, Habe mit diefem Komman- 
deur übrigens auf freundlich-gefelli- 


Der 
in 
dem 


abge= 
nommen. WUebrigens jei er nicht ala 
Gouverneur von Alinois in Atlanta 
gemwejen, jondern als Gait der 
ſtellungs-Geſellſchaft. Er habe mit 
der Zufammenfegung der Umzüge 
Iheiden den Pla einnehmen müjfen, 
den man ihm anivieg, 
ee e— —— 


Der Nadhtwädter von ‚„„Alt Wien“. 
Polizeichef Badenoch erhielt Heute 


Frau Frigens Zwillinge, 


Die Nr. 4210 Atlantic Straße moh« 
nende Frau Frank Frig ift glüdliche 
Mama von pausbadigen Zwillings— 
mädchen. Gejtern nahm fie die beiden 
fleinen Schreihälfe mit in die Stadt 
und machte fich gegen Abend, ihre Gö- 
ren auf den Armen tragend und oben= 
drein noch mit allerlei Bündeln belas 
den, auf den Heimweg, wobei fie die 
Wentworth Avenue-Straßenbahn be— 
nutzte. Eine Frau E. Harnett war 
freundlich genug, ihr eines der Mä— 
dels zeitweilig abzunehmen, damit ſich 
die Mutter eben etwas „auspuſten“ 
konnte. An 39. Straße verließ Frau 
Fritz den Straßenbahnwagen, ehe ihr 
aber Frau Hartnett noch das Baby 
vom Trittbrett aus überreichen konn— 
te, ſetzte ſich der Zug ſchon wieder in 
Bewegung und ſauſte blitzſchnell da— 
von. Papa Hartnett ſoll ſpäter große 
Augen gemacht haben, als ihm ſein beſ— 
ſeres Ich ſo unerwartet Zuwachs in's 
Haus brachte, während anmdererjeits 
F Fritz die ganze Nacht hindurch 


Frau 
nach ihrem Schnudelken jammerte. 


Man kann ſich nun wohl ihre Freude 
l ausmalen, als heute Vormittag ein 
zuſammen an einer Parade theilzu- 


als | 
ı den Mutter das Kindchen 
| brachte. 


fiämmiger Blaurod auf der Thür- 
jchwelle erjchien, und der überglüdli- 
zurüd= 
Frau Hartnett hatte e3 in=- 
zwifchen dem Findelhaus zur Bemwah- 


| tung anvertraut, bis die Polizei fich 


Aus: | 


feiner annahm. 
— —— — — 


Eine Unterſuchung augeordnet. 


Der Leichenbeſtatter Auguſt Jec— 


amt einen Todtenſchein ab, in welchem 
Dr. J. W. Walker feſtſtellt, daß John 
Olniczek an einer brandig gewordenen 
Wunde in der linken Schulter geſtor— 


ben iſt. Dr. Reilly wies den Leichen— 


pe, beſtatter mit ſeinem Schein an den 


Coroner, der den Fall erſt unterſuchen 


müſſen würde. Heute Morgen machte 


ſich denn auch ein Hilfs-Coroner auf 


die Suche nach dem todten Olniczek, 


aus Atlanta die amtliche Mittheilung, 
daß daſelbſt Joſeph Aubrecht, der al- 


menn | 


| ausjtellung 
Selbjt wenn die Prozeffe auch | 


durchfehnittlich in zwei Tagen erledigt | 


werden follten, würbe der eine Anmalt 
doch nahezu fieben Nahre lang unun= 
terbrochen arbeiten müflen, 


Herr Winde 
richtshof, die 


änzuſtellen. 
m. 


Sollie das Baus beobadten. 


Polizijten der Enalemwood-Station 


| x 2.5 | nerbart en wä end D 
Trolley-Bahn gefallen wat, den Hals | verhafteten während der vergangenen 


des einen Pferdes, das fich noch einmal | 
hoch aufbäumte und dann todt zufame | 


Nacht einen gewillen Dtto Bahnte, der 


lic) verdächtiger Weife vor dem Wohn= 


len Befuchern der Columbifchen Welt- 
mohlbefannte behäbige 
Nahtwächter aus „Alt-Wien“, eines 
plöglichen Todes geftorben ijt, nachdem 
er einige Tage vorher bon Straßen- 


ı räubern um fein ganzes Hab und Gut 


um das 
| jet fchmebende Material zu bewälti- | 

3 erfucht den Ges | 
Straßenbahn-Gefel- | 
| Ichaften anzumeifen, mehr Wdvofaten | 


gebracht wurde. Die Yrau des Da— 
hingejchiedenen, Nr. 578 Ihroop Str. 
wohnhaft, wurde von dem traurigen 


erfuhr aber, dab diefer bereit$ vor 
mehreren Tagen in aller Stille auf 
dem polnifchen Friedhof begraben wor= 
den il. Der Leichenbeitatter wird 
dieferhalb zur Rehenichaft gezogen 


ı werden, der Coroner aber hat DieXus- 
| grabung der Leiche angeordnet um 


Ihatbeitand in Kenntniß gefegt, und | 


die hiefige Behörde zieht jet meitere 


| Erfundiqungen über das Ableben Aub- 


rechts, jomwie über den Raubanfall, dem 


|er zum Opfer fiel, ein. Eine Tochter 


| Ternen, wohnt ebenfalls 


bon ihm aus erfter Ehe, Frau Thomas 
bier, 


| zwar in dem Haufe Nr. 352 Grand 
— — ———— — Ave., während ihre Mutter, von der 
ſich ſchon ſeit längerer Zeit in angeb-— 


hauſe des Drainage-Kommiſſärs J.“ 


P. Malleck, Nr. 7216 Yale Ave., um— 
hergetrieben hatte. Auf Befragen er— 


klärte der Gefangene ſpäter, daß er gesFurore; „wie eineWachsfigur“ ſtand 


dem Präſidenten 


von Herrn Payne, 
der hieſigen American Protective Aſſo— 
ciation beauftragt worden ſei, 


genden Sachverhalt an: „Kurz vor 


das 
Haus des Kommiſſärs zu bewachen. 


Aubrecht geſchieden wurde, in Cleve— 
land, O., anſäſſig iſt. 

Der „dicke Joſeph“ machte derzeit in 
ſeiner altdeutſchen Tracht als treuer 
Hüter des fidelen „Alt-Wien“ gewalti— 


er auf ſeinem Poſten vor dem ſchwarz— 
gelben Eingangsthor, bis er um die 
Geiſterſtunde allabendlich mit der La— 


— )en. terne auch die allerletzten Kneipgeſellen 
Als Grund hierfür gabBahnke den fol- — 


der letzten Wahl hatte ſich Payne an 


Hern Mallette, welcher ein Mitglied 


des Schulraths iſt, mit der Bitte ge— 


wandt, ihm eine Anſtellung als Thür— 
hüter eines Schulgebäudes zu ver— 
ſchaffen. Die Bitte wurde abgeſchla— 
gen, und die Folge war, daß alle Mit— 
glieder der A. P. A. angewieſen wur— 
den, gegen Mallette zu ſtimmen. Merk— 
würdiger Weiſe erhielt der Kommiſ— 
ſär Kenntniß von dieſer Verfügung 
und auch noch von manchem anderen 
damit in Zuſammenhang ſtehenden 
Vorgängen, worauf 


beauftragte, um den Verräther aus— 
findig zu machen.“ 

Bahnke wurde 
Schulte vorgeführt und nach 


Der erſte Schnee. 


Der feuchte Niederſchlag hat heute 
vor Tagesa 
von Schnee angenommen, aber es hat 
ihm nicht viel genützt, und die Reſul— 
tate werden auch den eifrigſten Dich— 


iſt das meiſtens ſo, und hierin hat der 
Schnee eine gewiſſe Aehnlichkeit mit 
den erſten Pflaumen, die bekanntlich 
in der Regel madig ſind. Mit der 
Zeit wird es aber ſchon beſſer kommen. 
ünele Sam'sWettermännlein auf dem 
Auditoriumthurm verſpricht, daß die 
Naſſigkeit binnen einigen Stunden ei— 
nem friſchen Froſte weichen werde, 
wenngleich auch dieſer vorderhand 
nicht lange anhalten dürfte. 


* Richter Farlin Q. Ball hat heute 
in der zweiten Abtheilung des Kri— 
minalgerichts ſein Amt angetreten. 


* Vor Richter Tuthill findet heute 
im Kreisgericht die Verhandlung des 
Appells der Speicherbeſitzer gegen die 
Entſcheidung der Lagerhaus-Kommiſ— 
ſion ſtatt, die ihnen wegen Ueberſchrei— 
tung ihrer Befugniſſe die Lizenz ent- 
zogen hat. 


mich Präſident 


it de achung des Hauſes — 
Payne mit der Bewachung des Hauſes de, blieb erfolglos. 


heute dem Richter | 
einem | 
| kurzen VBerhör ftraffrei entlaffen. 


bruch endlich die Yorm | 


beim „Bapa Seidel” auffuchte und ih- 
nen „zu willen fundgab“, daß „die 
Glocke Zwölf geſchlagen.“ 


Deutliche Ausdrucksweiſe. 


An der Lake Straße, weſtlich von 
48. Straße, wird die Landſchaft ſeit 


| Monaten durch einen offenen Graben 


verpeitet. Die Anmohner haben jhon 


| wiederholt um Abjtellung des Gemein 


ichadens nachgefucht. fie müflen aber 


| mohl zu höflich gemejen fein, denn ih⸗ 
re Vorſtellungen baben nichts gefruch— 








tet. Auch Ald. Sayles, deſſen Ver— 
mittlung in der Sache angerufen wur— 
Geſtern nun er— 
hielt Ober-Baukommiſſär Kent einen 
von elf intereſſirten Bürgern unter— 
zeichneten Schreibebrief, der ſo deut— 
lich gehalten iſt, daß er ſeine Wirkung 


ſchwerlich verfehlen wird. Die Unter— 


zeichner der Beſchwerdeſchrift erklären, 
daß der Zuſtand des Grabens in den 


Familien der Nachbarſchaft zahlreiche 


Krankheiten verurſache, daß die Stra— 
ße einem Sumpfe gleiche, daß die Kel— 


ler der anſtoßenden Häuſer mit Waſ— 
| fer gefüllt und ihre Fundamente der 


terling jehwerlich veranlaffen, den Pe: | geritörung * * F alles das 

hr A * —“* = e 

| gafus vor den Schlitten zu fpanen. | en Briefiteller Die Stadt ge 
Der erfte Schnee bliebt nicht liegen. E3 | ebrig 


erwarteten fie, dab das 
Uebrigen antmorteten fie, daß das 
eneraiiche Verlangen amerikaniſcher 
Bürger mehr Einfluß auf den jchläf- 


ı rigen yntelleft des Herrn Kent aus- 


üben mirde, al3 das beicheidene Ge- 
juch eines Stadtrath-Mitgliedes, 


—0-9- — 
Ein Shädhtelhen ‚„„mit Sardinen.‘‘ 


Gejtern Abend brachte ein Boten- 
junge ein „Schächtelcden mit Sarbdi- 
nen“ nah dem County-Gefängniß, 
das für Roja Scott, die Mörderin 
Frant Moore’3, beitimmt war. Ge- 
fängnipdireftor Whitman roch Lunte 
und ließ heute das Schächtelchen dif- 
nen. In feinem Innern fand man — 
eine jtarfe Dofis Morphium nebft In— 
jettionsfprigchen und einem in fran- 
zöfticher Sprache gefchriebenen, aber 
nicht unterzeichneten Begleitjchreiben. 
Die Sendung wurde natürlich fonfis- 
zitt. u 


wird den Fall unterſuchen. 


Flammenmwüthen. 


Im Erdgefchoß des „Sdeal”-Elub- 
gebäudes, Nr. 531 Wells Straße, 
brach heute Mittag ein berheerender 
Brand aus, der von den Löjchmanne 
ichaften nur nach hartem Kampfe uns 
ter Kontrolle gebracht werden fonnte. 
Wenn auch die Flammen auf die Kel- 


| lerräumlichteiten befchräntt blieben, fo 


und | 


wurde das prächtige Mobiliar des 
Clubhaufes doh Start dur Rauch 
und Waller beihädigt. Man jchägt 
den erlittenen Berluft auf etwa $2500 
Das Feuer joll durch Ueberheizen ei= 
nes Dfens entitanden fein; der Scha= 
den ift genügend durch Verjicherung 
gededt. 


2* 


Streik in einer Fahrrad-Fabrik. 


Dreiundvierzig Metallpolirer der 
Gormully & Jeffery Bicycle Works, 
Ede Franklin Straße und North Xbe. 
haben die Arbeit eingeftellt, weil die 
Yırma nicht ausschließlich Unionleute 
bejhäftigt. Die Ausjtändigen hielten 
heute Morgen in dem Lokale Nr. 125 
N. Clark Straße eine VBerfammlung 
ab und beichloffen, nicht eher an die 
Urbeit zurüdzufehren, bi3 die Firma 
fich bereit erklärt, den Bejchwerdegrund 
aus dem Wege zu räumen, 


— — 


Das Wetter. 


dem Auditoriumthurm 
18 Stunden folgendes Wetter 
angrenzenden Staaten in 


Vom Wetterbureau auf 
die nädjiea 
und Die 
teegeftöber am Tage, heute Abend 
fetter auf, Falte Welle und heftiger 
geftöber, morgen Ilareres Wetter; 
ger Nordwind. 
öber, morgen jhön und füls 
Klarer werdende: Wetten 
be3iw. nordiweitiihe Winde. 
ſich der Temperaturſtand jeit 
wie folgt: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 41 © Nitternaht 41 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 5 Grad, und heute Mittag 3 
ra) über Rul. 

* Mährend feine Frau geftern ih- 
ren Tags zuvor geſtorbenen Säugling 
beerdigte, jagte ſich der ſchwererkrankte 
%. Brazena aus Nahrungsjorgen im 
jeiner Wohnung, Nr. 17 W. 19. Str, 
eine Revolverfugel durch den Schädel 
und blieb auf der Stelle tobt, 


Am fechzehnten und fiebzehnten 
Sahrhundert gab es in Finnland umd 
Lappland Zauberer, die über die Wins 
de Macht zu haben behaupteten und fie 
in Badeten mit zugehöriger Gebraudss 
anmeifung verkauften. Dieje Padete 
follen in einem Strid mit drei Knoten 
enthalten gewejen jein. Deffnete mam 
den einen Knoten, jo entitand günftigee 
Mind. Der Wind wurde noch befler, 
wenn man den zweiten Knoten öffnete, 
Das Deffnen des dritten Knotens je” 
doch entfeffelte regelmäßig einem 
Sturm. In Grönland follen die. Sees 
leute no unlängit folde Windpadete 
getauft haben in der Weberzeugung, 
daß fie fich durch vorjchriftsmäßiges 
Deffnen der Knoten den von ihnen ges 
wünjchten Wind verfchaffen Zönntem 





E — — 
Lelegtuphiſche Rolizen. 

J Inland. 

— Seit dem geheimnißvollen Ver— 
air des Schuhmachers undWun⸗ 
erheilers Francis Schlatter find im 
Mojtamt Hon Denver wieder mehr alß | 
10,000 an ihn adreffitte Briefe einge- 
" Aaufen. 

— In der Gegend von Charleſton, 
Mo., wurde geftern Nacht, 10 Minu— 
ten vor 10 lhr, wieder eine Erder- 
ſchütterung berfplitt, welche Viele im 
r Sälaf ftörte, aber feinen Schaden ver- 
urſachte. 

—In St. Louis brannte geſtern 
Abend das vierſtöckige Steingebäude 
Mr. 821 Nord Vierte Straße nieder, 
in welchem die Feurborn'ſche Spiel- 
und Kleinwaaren-Geſellſchaft etablirt 
wat. Berluft nahezu 8100,000. 

— Dr Core, ein angefehener 

Zahnatzt in Fort Scott, Kans., ver— 
ſuchte in Abweſenheit ſeiner Frau, ſei— 
ne 17jäbrige Stieftochter zu beraewal- 
tigen; als die Polizei fam, |prang er 
aus einen Fenfter des zweiten Stodes, 
und der Stutz töbdtete ihn. 
— Geſiern iſt auch die Nez Perces- 
- Anbdianertejervation in Ydabo für die 
Beltedlung eröffnet worden, ohne daf 
bejondere Signale gegeben wurden, 
Wie ihon früher angekündigt, war der 
Undbrang nur mäßig, und eö fam nır= 
gends zu nennensmwerthen Unruhen. 

— Der Chef deö Geheimdienstes des 
Bundes-Schabumtsvepartements, Ha= 
sen, fagt in feinem Jahresbericht, es 
jeien im verflofferen NRechnungsjahr 
803 Berhaftungen vorgenommen wor— 
ben, fast alle unter der Untlage der 
Salfhymüngzerei, und offenbar habe fich 
ter Zahl der mit lehterer fich abgeben | 
ben Berfönen ehr vermehrt. 

— Zu Widita, Kand., wurde det 
G2jährige Veteran Henty 9. Leonard 
greulich ermordet, und feine zweite | 
Gattin, deren Sohn Cerville und der 
erſte Gatte des Frauenzimmers, Frank 
M. Williamſon, wurden unter dem 
dringenden Verdacht der Thäterſchaft 
verhaftet. Es ſcheint auch in dieſem 
Falle auf die Lebensverſicherungs— 
Gelder abgeſehen geweſen zu ſein. | 


— 2er St. Cloud, Minn., wurde 
geitern Naht um 10 Uhr ein Erpreß- 
zug. der Great Northern-Bahn von | 
Haubern überfallen, welche e3 jeben= | 
falls auf den Erpreßmwagen abgefehen ' 
hatten, aber dafür einen anderen Was | 
aen- abtrennten, während der Lokomo— 
tioführer mit dem Erpreßmwagen glüd- 
Ih nad St. Cloud fam. Als fpäter 
die Räuber ihren Srrthum bemerfien, | 
zogen fie ab, ohne Kemanden meiter zu 
beläftigen. 
Geheimpolizei verfolat. 

— Die Hahresverfammlung der 
„Arbeitsritter”, welche in der Bundes- 








ebenfo „Irarfer Mann“, wie bie ganze 
‚Regierung, welche er vettritt. Er Tei- 


| Grunde zu gehen! 
| Mebeleien nod) 
fort; obgleich der Sultan jeßt, auf die | 


| angeblich „ernftlich 


Sie werden jebt bon der | 
kiſchen Gewäſſern verſammelt 


hauptſtadt tagt, faßte ebenfalls einen 
Beſchluß zugunſten der Anerkennung 


der cubaniſchen Freiheitskämpfer als 
kriegführender Macht. Die Konſtitu— 
tion des Ordens wurde dahin amen— 
dirt, daß jede Perſon, die über 16 Jah— 
re alt iſt, Mitglied des Ordens werden 
kann, wenn ſie nicht mit Wein, Bier 
oder Spirituoſen handelt oder ſelbige 
fabrizirt. (Doch ſollen künftighin 
Tiſch-Aufwärter, welche 


weiſe geiſtige Getränke zum Eſſen ſo— 


viren müſſen, darum noch nicht 


der 


Mitgliedſchaft verluſtig gehen, wie das 


bisher geſchehen konnte.) 


Auch find | 


alle Advokaten, Bankiers, Aktienmak— 


ler und Spieler von der Mitgliedſchaft 
ausgeſchloſſen. 

— Es iſt noch zweifelhaft, ob dem 
deutſchen Heine-Denkmal, welches 
ſchließlich die deutſchen Geſellſchaften 
der Stadt New York für den Zentral— 
park angeſchafft hatten, ein Platz in 
demſelben geſtattet werden wird. Der 


det an Grippe und Blutandrang nach 
den Lungen und ſoll dem Tode nahe 
ſein. Von Geburt aus iſt Ruſtem Pa— 


ſcha übrigens kein Türke, ſondern ein 


Italiener. 

— Der Großfürſt Wladimir hat ei— 
nen eigenhändigen Brief des ruſſiſchen 
Zaren an den deutſchen Kaiſer über die 
Lage im öſtlichen Europa geſandt. Es 
wird darin vorgeſchlagen, daß, wenn 
England zu heftig auf der Zerſtücke— 
lung der Türkei beſtehen ſollte, die drei 
Mächte, welche in der japaniſchen Fra— 
ge zuſammenhielten, ſich gegen alle Wi— 
derſacher vereinigen ſollten. 


— Eine Depeſche an den Londoner 
„Stadard“ ausKonſtantinopel meldet: 
Der Sultan forderte 
Miniſter auf, ihm Pläne zur Mobil— 
machung von 500,000 Mann zu unier— 


breiten, und als man ihm bedeutete, | 
ı daß die Kaffe leer fei, wurde er fuch3- 


teufelawild und machte eine Szene, jo 
daß mehrere Miniiter um ihre Ent- 
faffung baten, welche jedoch nicht be- 
milligt wurde. — 3 heißt, daß der 
Sultan die Mächte bitten mil, ihm zur 
Anlegung neuer „Pümper”“ behilflic, 
zu fein, damit er die Unruhen dämpfen 
fünne. 


— Nadträglich fommen nähere Bes | 


richte über den fehweren Sturm, mel- 


cher am 13. November über Die Gegend | 
bon St. Petersburg, Rußland, und die | 
Nachbarbezirfe dahinfegte. Die Nema 


jtieg infolae der Heftigkeit des Mindes 
um 84 300, alle im Fluß befindlichen 
Snfeln wurden überfluthet, die hölzer- 


nen Häufer am Ufer, die Molen u.f.m. 


fortgefehwemmt, fämmtliche niedrigere 


Stadttheile von St. Petersburg unter | 


Waffer gefeht, und die Bauern in den 


benachbarten Dörfern verloren vielfach 


ihre ganze Habe. Much tft eine nicht ge= 


fommen. 


afien follen nahe daran fein, an Hun= | en w F 
der Mayor ſich eines Klügeren beſon— 


ger und ſonſtigen Entbehrungen 


zu 


immer 


Auch dauern die | 
allenthalden ı 


Stadtrathsfikung, 
Mayor Swift verdient der Stadt etwas Geld. 
Ein nener Prohibitions: Bezirk, 


Sn der geftrigen Stadtrathsjigung 


„Mbendpoft“ Chicago, Dienftag, den 19. 


| madjte Ald. MeBarthy auf eine Berz | 


| ordnung aufmerffam, 





Zufammenziehung der ausländijchen | 
Tlottengefehwader bei Saloniki Hin, | 


entſchloſſen“ 
dieſen Greueln ein Ende zu machen, 
fragt es ſich ſehr, ob er perſönlich dazu 
imſtande iſt. Alle Telegraphenlinien 
ſollen unter der Kontrolle der Palaſt— 
beamten ſtehen, welche die Metzeleien in 
Anatolien angeregt haben. Der Kor— 


reſpondent des Londoner „Chronicle“ 


in Rom will übrigens in Erfahrung 
gebracht haben, daß, ſobald ſich die ge— 
ſammte Flotte der Mächte in den tür— 
habe, 
ein Ultimatum an die hohe Pforte ge— 
ſchickt und derſelben nur kurze Zeit zur 
Beantwortung gelaſſen werde. 


s2otralbericht. 


Gefährliche Durchbrennerei. 


Vornehmlich dem braven Verhalten 
ihres Kutſchers, der pflichtgetreu auf 
ſeinem Poſten aushielt, hat es Frau 


ausnahms⸗ John Wolff, die Gattin des Vize-Prä— 


ſidenten der „Louis Wollf Manufac— 
turing Company“, zu verdanken, daß 
ſie geſtern Nachmittag mit noch zwei 
anderen Damen ſchwerer Lebensgefahr 
glücklich entronnen iſt. Bei einer 
Spazierfahrt nämlich, die ſie in Be— 
gleitung ihrer Schweſtern, der Frau 


des Weſt Park-Kommiſſärs Moll und 


Nationale Bildhauer-Verein ſtößt ſich men, Di ad⸗ Rontroue 
h ———— die Gäule, da dieſen die Bügelſtange 


nämlich daran, daß zwei nackte Meer— 


jungfrauen zu dem Denkmal gehören; 
rathen war, und wie vom Teufel de— 


ſeſſen, jagten die gehetzten Thiere den 


er gibt in ſeinem Proteſt an die Park— 
behörde zu, daß das Denkmal nicht 
anſtößigert ſei, als viele andere, welche 


Waſhington 


heute in New York an hrevorragenden 
Plähen ſtänden, aber er ſagt, er wün- 
ſche endlich ſeiner Mißbilligung der 


Errichtung von noch mehr Denkmälern 
dieſer Art Ausdruck zu verleihen. Ver- 
muthlich ſteckt mehr Brotneid einheimi— 
ſchet Bildhauer, als Sittlichkeits-Fa— 
natismus dahinter. 

— Zu der gräßlichen Straßenbahn— 
Brückenkataſtrophe in Cleveland, O., 
iſt noch zu bemerken: Es iſt die 17. 
und wahrſcheinlich letzte Leiche aus dem 
Cuyahogafluß gezogen worden, dieje— 
nige von Matthew Callinan, welche 
unter dem Fluß im Schlamme ſteckte. 
Ein gewiſſer C. G. Ferguſon, welcher 
vom Wagen ſprang, als derſelbe in 
den Fluß ſtürzte, iſt noch nicht wieder 
aufgetaucht, und man glaubt, daß er 
Selbſtmord begangen hat; ſeine Gat— 
tin war mit dem Wagen die 105 Fuß 
hinabgeſtürzt. Der einzige noch am Le— 
ben befindliche unmittelbare Zeuge des 
Unglücks, Patrick Looney, iſt der Mei— 
nung, daß alle Opfer bewußtlos waren, 
als ſie im Fluſſe ertranken. Die fernere 
Gerichtsverhandlung gegen den Mo— 
torbedienſteten Rogers führte dahin, 
daß derſelbe einſtweilen ohne weiiere 
Bürgſchafts-Zulaſſung auf 14 Tage 
beigeſteckt wurde, bis man noch mehr 
über bie Geſchichte weiß. Seine Schuld 
erſcheint unzweifelhaft, obgleich auch 
den umgekommenen Kondukteur Hoff— 


mann ein Theil der Schuld treffen 
mag. 


Ausland. 


— Die Berliner „PBoft“ jagt, die 
‘ Unterhandlungen mit den an der Ab— 
ſchaffung der Zuderprämien interef- 
firten Hauptmächten follten nicht un- 
terbrochen werben, auch wenn die ge- 
plante neue Zudervorlage dem Reichs- 
> Aag unterbreitet werden follte. 
+ — Die Unruhen in Arabien werben 
ebenfalls immer fehlimmer. Neuer- 
dings hat verfmam(Fürft) vonSan’a, 
der Hauptitabt von Yemen in Arabien, 
an der Spike von 45,000 mit Martini 
Getvehren bewaffneten Arabern die 
Zütten in drei Schlachten gefchlagen. 
— Auftem Pajcha, der Söjährige 
türfifche Botjchafter in London, ift ein 


dem Frl. Thereje Witte, unternahm, 
iheuten plöglih an Union und Wafh- 
ington Str. die Pferde und rajten 
in gejtredtem Galopp davon. Der 
Kutjcher, Fred. 3. Moore mit Sa 
men, verlor vollend3 die Kontrolle über 


des Gebiffes zmwijchen die Zähne ge= 


Boulevard entlang. 
Vengjtlich jtoben die Baflanten nad 
allen Seiten auseinander, während 
ih die Snfaffen im Innern des Was 
gens todtenbleich aneinanderflammer- 
ten. Der italieniiche Obithändler Un- 
drem Nicola wich nicht jchnell genug 
aus, murde unter die Hufe der Gäule 
gezerri und nicht unerheblich verleht. 
Man mußte ihn in der Ambulanz nad 
dem County=Hofpital ſchaffen. Im— 
mer wilder wurden die Pferde; 
Magen lavirte von der einen Straßen: 
jeite nach der anderen und drohte 
jede Minute an irgend einer Ede zu 


ilt, | 


der | 


der auf jeinem bejonders gefährdeten | 


Sig aus und rief iiederholt den 
Damen zu, fih ruhig zu verhalten, 
Endlih gelang e3 dem Braven dann, 
unweit PBaulina Str., die Zügel in 
Ordnung zu befommen und furz 


nachher folgten auch die Gäule wieder | 


feiner Leitung. 


[u — — 


Schüler von Bryant K Strattons Buſineß College, 
8310 Wabaſh Aven, erhalten gute Stellungen. 


Einweihung der St. Martinus: 
Kirche. 


Am Dankfagungstage, den 28. No- 


| Butern 


bember,,Wormittags um 10 Uhr, fol | Verbot zurüdzuziehen. 


die feierliche Einweihung der pradt- | 
vollen neuen St. Martinus =» Kirche | 


durch den Erzbifchof vollzogen werden. 
Das Feit wird fich ungmeifelhaft groß- 
artig geftalten, zumal auch mehrere 
auswärtige Bifchöfe, die Herren Meß 
mer von Green Bay, Rademacher bon 
Fort Wayne, Zanjen von WBellenille 
und Dunne von Dallas, Teras, ihr 
Erfcheinen zugefaat haben. €3 ift da- 
ber zu hoffen, daß dieje vielverjpre- 
chende eier zahlreiche PBerfonen be= 
einfluffen wird, an der Veranftaltung 
theilzunehmen. Bifhof Mebmer von 
Green Bay hält die deutfche, und ber 
Erzbifchof die englifche Rede. Auch 
auf den mufifalifchen Theil des Pro- 
gramms wurde beſondere Sorgfalt 
verwendet; ein gut geſchulter Chor mit 
Orcheſter wird die einzelnendummern 
auf's Beſte zur Ausführung bringen. 


Teſet die Sountagsbeiſage der Abendpoſt. 


die Ald. Hep⸗ 
burn vom Straßen-Ausſchuß derSüd— 
ſeite in der vorigen Woche ganz heim— 
lich durchgedrückt hatte. 
ordnung ſollte der Chicago und South— 
eaſtern Bahn, einer Frachtlinie Der 
Illinois Steel Co., gratis die Er— 
launiß ertheilen, ihre Geleiſe über die 
34. Straße hinaus zu verlängern, und 


zwar weſtlich bis zur Iron Str. und 


öjtlich durch die in jener Gegend ais 
Durchiveg aufgegebene Laflin Str. Cs 


wie viele Geleiſe die Geſellſchaft höch— 
ſtens legen dürfe. MeCarthy beantrag— 
te den Widerruf der Verordnung, aber 


der Antrag ging mit 43 gegen 21Stim- | 
men verloren. m fpäteren Berlauf der | 
GSitung vetirte der Mayor dann die 


Maßregel,worauf Ald. Powers fie mit 


der befehräntenden Klaufel verfah, das; | 
werben | 
follten. Darauf wurde die Verordnung | 
mit 55 gegen 4 Stimmen angenommen. | 


höchſtens drei Geleiſe gelegt 


Die Debatte über dieſe Verordnung 


ergab, daß Ald. Hepburn und andere 
Mitglieder des Straßenausſchuſſes der 


melder: wurde in der Verordnung nicht geſagt, 
neuerdings die 


Dieſe Vers | ve 
| bergriff. 





Südſeite zu Durchitechereien gegriffen | 
ı die Schubladen der Kommode durch- 


hatten, um die Verordnung unbelehen 
durchzuſchmuggeln 


und der Illinois 


Steel Eo. einenGefallen zu thun.— Sn | 
den Fsoner3 des Situngsjaales hieß es | 


bor Beginn der®erhandlung, daß Mas | 
| yor Swift entfchloffen gemefen jei, in 
dem NMutoritätzftreit zmifchen dem Fi- 
nanzausfhuß und Kontrolleur Wethe-⸗ 


tel entjchieden für den Leßteren Stel= | 
ı Jung zu nehmen. Er hätte ein Veto für 


den Beichluß vorbereitet aehabt, 


Operationen mit den Steueranmer 


| fungen berichten folle, Madpen hätte 
— leder 100,000 Armenier infletn= | 


daß | 
| der Kontrolleur ausführlich über feine 
nau befannte Anzahl Menfchen umges | 


ihm aber gedroht, daß das Veto über | 


ftimmt werden würde, Darauf bätte 


nen und die Vetobotfchaft in den Pas | 


pierforb aeworfen. Zum VBorfchein fam 
ein derartiges Veto meniaftens nicht. 


Die Abanderung der Wegerechtävers | 
ordnung für die Clark Str.-Linie der | 


City Railivay Co. wurde pom Wahor 
aut aeheißen, doch theilte Diefer Dem 
Stadtrath vergnügt lächelnd mit, daß 
er von dem Bräfidenten der Straßen 
bahn-Gefelichaft dafür ein weiteres 
Augeitändniß errungen habe. Herr 
Wheeler habe fich, durch die Androhung 
eines Veto zu dem VBerfprechen beivegen 
loffen, an dem Tage, an welchem ver 
erite Wagaon feiner Linie elettrifch Did 
zur MWafhington Straße geirieden 


wird, $25,000 an die GStadtfafje zu | 


zahlen. Diejes Geld würde dem Stra— 
ßenreinigungs-Fond überwieſen wer— 
den. Auch von der Calumet Electric 
Street Railway Co. hat der Mayor in 
ähnlicher Weiſe eine Bezahlung für die 
neuen ihr gewährten Wegerechts-Pri— 
vilegien herausgeſchlagen. Die Geſell— 
ſchaft wird während der zwanzigjähri— 
gen Dauer ihrer Privilegien außer ih— 
rer Waggonlizens eine Extra-Abgabe 
von 850,000 an die Stadt zahlen. In 
der zu Gunſten der American Gas— 
Engine Electric Co. paſſirten Verord— 
nung änderte der Mayor die Beſtim— 
mung, daß die Geſellſchaft 3 Prozent 
ihrer Einnahmen an die Stadt abgeben 
ſollte, dahin ab, daß aus den drei Pro— 
zent deren fünf werben. Der Mayor 
betirte eine Reihe von Verordnungen, 
durch welche Vrivatleuten ungewöhnli- 
che Bergünftigungen gewährt werben 
follten. 

KontrolleurWetherell erbat ſich mehr 
Zeit für die Vorbereitung des von ihm 
verlangten Berichtes über die Unter— 
bringung der Steueranweiſungen. 

Das Eiſenbahn-Komite wurde an— 
gewieſen, den Anwohnern der W. 40. 
Straße einen Theil dieſer Straße aus 
den Händen der Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften zu retten. 

Ald. Haas' Antrag auf Unterſu— 
chung der Geſchäftsmethoden von pri— 
vaten Detektib-Agenturen wurde dem 
Polizei-Ausſchuß überwieſen. 

An das Komite für Rechtsſachen 
ging ein Antrag des Ald. O'Neill, daß 
der Ober-Baukommiſſär ermächtigt 
werden ſolle, von den Eiſen- und 
Straßenbahn-Geſellſchaften zu ver— 
langen, daß ſie die Straßenkreuzungen 
elektriſch beleuchten. 

Das Waſſeramt wurde ermächtigt, 
die am 1. Dezember fällig werdende 
Bondſchuld von 5500,000 durch Ver— 


zerfchellen, doch hielt der Kutſcher wa⸗ ausgabung von Refundirungs-Vonds 


einzulöſen. 

Es wurde beſchloſſen, den Leichenbe— 
ftattern eine Gemerbefteuer von $10 
per Jahr abzuverlangen. 

Ald. Chapman fehte e8 durch, daf 
für Weit Pullman ein Prohibitiong- 
Bezirk abgegrenzt wurde, ein eben fol- 
cher Bezirk, wie ihn der Appellhof ven 
Coof County fürzli in Saden des 
rerrisrades für unftatthaft erklärt 
hat. 

Auf Antrag des Ald, Deiit wurde 
der Polizeichef angemwiefen, fein bezüg- 
lich der Verloofung vonDanffagungs- 
in MWirthichaften erlafjenes 


geitmchr als 25 5, 
Nationen 8 \ 
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Ein desperater Buricde. 


$tauen von einem farbigen Einbrecher thät- 
lich angegriffen. 

Die ftädtifche Geheimpoligei tft au- 
gendliclich auf der Suche nach einem 
höchſt desperaten Wolltopf, der in den 
legten Tagen auf der Sübfeite eine 


ganze Heihe von Einbruchzdiedftählen 
verübt hat und fich hierbei jogar an 
mehreren Frauen in brutaler MWeife | 
Leider hat man bon dem | t dere 
| gentlihen Wäfcherei abgetrennt, malz | 


Unhold bis jegt noch feine Spur be= 
fommen fönnen; der Kerl Scheint 
Wind davon erhalten zu haben, 
daß man auf ihn fehndet und bleibt 
deshalb geichict aus dem Gehege der 
Detektive. 

Spiweit die Polizei in Erfahrung 


bringen fonnte, unternahm der far 


bige Stroh in der Samftag Nacht | 


feinen legten Raubzug, und zwar 
ftattete er der Wohnung des Boitbeam- 
ten Samuel Stone, von Nr. 2823 
Mentworth Ane., einen höchit unlieb- 
jamen Befuch ab. Stone jelbit ift des 
Nachts über bejchäftiat, und Ddiefen 


Umjtand jcheint der Einbrecher ausge: | 


tüfftelt zu haben. E& war etwa 4 
Uhr Morgens, als Frau Stone plöß- 
lich Dur ein Geräufh in ihrem 
Schlafgemah aus tiefem Schlummer 
aufgewedt wurde. ‘m nädjten Mo- 
ment gemwahrte fie einen jtämmigen 
Kerl im Zimmer, der eben dabei war, 


zuwühlen. Frau Stone, zu Tode er— 
ſchreckt, ſtieß einen lauten Hilferuf aus, 


hatte aber kaum Zeit, ſich in ihrem 
Bett zu erheben, als der verwegene 
Einbrecher ſich auf die Wehrloſe ſtürzte 
und ihr mit feſtem Griff die Kehle zu⸗ 
Dann zerrte er das Weib 
auf den Boden, ſchlug ſein Opfer halb 
bewußtlos und ſetzte ihr ſchließlich ein 


ſchnürte. 


haarſcharfes Raſirmeſſer an die Gur— 
gel. 


des Todes!“ — dann fiel ſie in 


ſie dann zum zweiten Male 


zählte Frau Stone alsdann ihr gefähr— 
liches Abenteuer mit dem farbiger 


Hallunken, worauf die Polizei ſofort 


von dem Thatbeſtand in Kenntniß ge— 
ſetzt wurde. 

Aehnlich erging es auch der Nr. 2927 
Dearborn Str. wohnenden 
Powell. Auch dieſe hatte zu nächtli— 
cher Stunde einen verzweifelten Kampf 
mit einem farbigen Einbrecher zu be— 
ſtehen und wurde ſchließlich unter To— 
desdrohungen gezwungen, ſich ruhig 
zu verhalten, bis der Strolch ſeine aus 
wenigen Schmuckſachen und Baargeld 
beſtehende Beute in Sicherheit bringen 
konnte. Die Perſonalbeſchreibung des 
Raubgeſellen ſtimmt genau mit derje— 
nigen überein, welche Frau Stone von 
ihrem Angreifer gibt, ſo daß es kaum 
einem Zweifel unterliegt, daß die Ban— 
ditenſtreiche von einem und demſelben 
Burſchen verübt wurden. 

Die Wohnung Arnold Schäfers, Nr. 
3137 Portland Ave., wurde ebenfalls 
von Diebsgeſindel heimgeſucht, wobei 
den Strolchen annähernd 53100 in die 
Hände fielen. Eine gleiche Erfah— 
rung meldete der Nr. 3025 State 
Str. anſäſſige Philip A. Lavien der 
Polizei, während die Einbrecher, welche 
das Heim des früheren Sheriffs Lei— 
2827 5. Ave., ausplün— 
dern wollten, verjagt wurden, ehe ſie 
irgendwelche Beute machen konnten. 
Frau Williams, von Nr. 3102 5. Ave., 
überraſchte bei helllichtem Tage Lang— 
finger in ihrer Behauſung, doch ent— 
kamen die Strolche leider. 


— — — 


Geiſtige⸗gemüthliche Unterhal— 

tungen. 

In der morgen, am MittwochAbend, 
den 20. November, im großen Saale 
der Nordſeite Turnhalle ſtattfindenden 
„Geiſtig-Gemüthlichen“ wird Herr Dr. 
Kurt Laves, Profeſſor der Aſtronomie 
an der Univerſität Chicago, einen Vor— 
trag halten über das Thema: „Ein 
Abendausflug in die Sternenwelt.“ 
Der Profeſſor wird in großen Zügen 
die Dimenſionen und Bewegungen des 
Planetenſyſtems beſprechen und die 
Größe deſſelben im Verhältniß zum 
Univerſum erläutern, in populärer und 
allgemein verſtändlicher Darſtellung 
mit häufigen Illuſtrationen durch die 
magiſche Laterne. Das Programm für 
den gemüthlichen Theil enthält u. A. 
einen Geſangs-Vortrag von Frl. Pau— 
line Billepps, einen Violin -Vortrag 
von Turner Seifert, Kouplets von 
Turner Boettcher und Lieder des 
ner = Männerchors. Nichtmitglieder 
fönnen eingeführt werben. 


Am Donnerftag Abend, den 28.No- 
bember (Danfjagungstaa), findet bie 
nächite geiftig-gemüthliche Unterhal- 
tung des Iurnvereins „Aurora“ ftait. 
Tür diefelbe ijt ein ausgezeichnetes 
Programm aufgeftellt. Unter Anderm 
wird Frau Dr. Richter, beffer befannt 


‚ unter dem Namen Edna Fern, einen 


| tritt ift frei für Jedermann. 


ı Schluß des 


intereffanten Vortrag halten. Der Ein- 
Nah 
offiziellen Programms 
fol ein aemüthlichesg Tanzkränzchen 
veranjtaltet werden. 


Borläufig wieder frei. 


Mit Einwilligung der Staatdans 
maltichaft wurden gejtern Nachmittag 
Superintendent Chas. A. McDonald, 
bon der Berry Deteftive-Agentur, und 
deffen Alfiftent, Sojerh McDonald, 
na Stellung von $10,000 Bürgichaft 
borläufig aus derHaft entlaffen. Beide 
werden befanntlich der Mitiehuld an 
der Ermordung von Franf White be- 


ı zichtigt und leiteten vor Richter Dunne 


ein Habeas Eorpus-Merfahren 
Die Staatsanmwaltfchaft mwilligte aber 
nur unter der Bedingung in ihre Frei= 


ein. 


| Yaflung ein, daß mit den übrigen Be— 


ı amten genannter Agentur nicht in der= 


ı Telben Weile verfahren würde, 


| North Elart Straße, wenige 


November 1895. 


Hi 


Kecker Ueberfall. 
Der Chineſe Wau Sing im Kampf mit ei⸗ 
nem Raubgeſellen tödtlich verletzt. 


Im Erdgeſchoß des Hauſes Pr. 127 


Thüren 
von Ohio Str. entfernt, betreibt ber 
Chineie Wau Sing eine nad) heimath- 
fichem Braud) eingerichtete Walchan- 


italt. 


3 


Ladenlokal iſt durch einen roh ge— 


zimmerten Bretterverſchlag von der ei⸗ 


rend ſich rechts davon das Schlafge-⸗ 


mach des Zopfträgers befindet. Ge⸗ 
ſtern Abend ſaß Wau Sing bei ſpär— 


lichem Scheine einer kleinen Petro⸗ 


leumlampe in ſeinem Zimmerchen, um 
ſich ein wenig auszuruhen, als mit ei— 


nein Male ein robuſter Kerl aus dem 
Dunkel der Waſchräumlichkeiten auf 


ihn zutrat. In der nächſten Sekunde 
ſauſte auch ſchon ein Stüd Bletröhr: 
auf den Schädel des Chinejen herab, 
dann noch ein zweiter umd 


| Schlag, und der hinterrüd$ Ueberfal- | 





| Frau Stone hörte noch, wie ihr | 
Angreifer murmelte: „Noch einen sin= | 
zigen Schrei, und Du bift ein Kind 
eine | 
' tiefe Ohnmacht, aus der fie erft nad | 
ı Berlauf mehrerer Stunden erwadhte. | 
Noch Halb betäubt und völlig erichöpft, | 
ı Tchleppte fich die Mermite nach derWoh- | 
ı nung einer benachbarten Familie, wo | 
beiin= | 
ungslos zuſam . Spä er⸗ 
— Yon uikiilene: Wea 


Wittwe 


Tur⸗ 


ſene taumelte halb bewußtlos zurück. 
Schon glaubte der Raubgeſelle ſein 
Opfer gänzlich unſchädlich gemacht zu 
haben, als Wau Sing 


wiedergewann und ſich nun blitzſchnell 


auf ſeinen Angreifer ſtürzte. Ein ver— 
zweifelter Kampf folgte, bald war der 
Chineſe, bald der Räuber obenauf, bis 
es Erſterem ſchließlich gelang, ſeinem 
Gegner die Bleiröhre zu entwenden. 
Kurz darauf lag der freche Eindring— 
ling, aus ſieben klaffenden Wunden 
blutend, beſinnungslos am Boden, 
und Wau Sing ſchleppte 


rade vorübergehenden Patrolman 
Sederburg zu Hilfe. Gleich nachher 
brach auch der Chineſe erſchöpft zu— 
ſammen. Die Hoſpitalärzte erklärten 
ſpäterhin, daß ſein Zuſtand zu den 
ſchwerſten Beſorgniſſen Anlaß gebe, 
da Sing einen Schädelbruch davonge— 
tragen habe. 

Der Raubgeſelle, ein gewiſſer John 
King, alias Goodwin, wurde dem 
Emergency-Hoſpital überwieſen, wird 
indeß bald wieder hergeſtellt ſein. Er 
iſt der Polizei als ein höchſt despera— 
ter Burſche bekannt, der ſchon des 
Oefteren mit der Kriminalbehörde in 
ernſten Konflikt gerieth. Stirbt ſein 


Zuchthaus ſicher ſein, ſofern er dem 
Galgen entrinnen ſollte. 
—7) 


Lake Biew⸗-Lyra. 


Dieſer in geſelliger Beziehung und 
auf Grund ſeiner Leiſtungen auf dem 
Gebiete des Geſanges und namentlich 
des gemiſchten Chores beliebte und 
hochangeſehene Verein wird am 24. 
November in der Lincoln-Turnhalle, 
Ecke Diverſey und Sheffield Ave., 
ſein drittes Konzert, verbunden mit 
einem Tanzvergnügen, abhalten. Der 
Verein hat ſich mit ſeinen früheren 
Konzerten ſo vortheilhaft bei allen 
Muſikfreunden eingeführt, daß auch 
der kommenden Aufführung mit gro— 
ßem Intereſſe und allgemeiner Theil— 
nahme entgegengeſehen wird. Die Lei— 
tung liegt wiederum in den Händen 
des tüchtigen Dirigenten, Herrn Emil 
Zott, der bereits den Beweis geliefert 
hat, daß er ſeiner Aufgabe vollauf ge— 
wachſen iſt. Auf dem intereſſanten 
und reichhaltigen Programm ſtehen 
wahre Perlen der neueren Chormuſik 
verzeichnet. Ein rühriges Komite, be— 
ſtehend aus den Damen Frl. Braun 
und Frl. Hawelka, ſowie den Herren 
Sievertſen, Anacker und Pippel, be— 
müht ſich, die Feſtlichkeit auch in ge— 
ſellſchaftlicher Beziehung zu einem 
Erfolge erſten Ranges zu geſtalten. 


Loefflers Theater. 


T 


xn obigem Theater ging am lebten 
Sonntag vor fehr gut beiuchten Haufe, 
mit großartiger Wusftattung und 
borzüglicder Rolfendejegung, die all- 
beliebte fomifche Over „Die NRegi- 
mentstochter“ über die Bühne, wobei 
hauptjählich die Herren Fri Ditt- 
mar und Jul. Nathanfon, Jowie Frl. 
Margaretja Rijtau dur) ihre fchönen 
Gefänge die Sunft des Budlifums zu 
erringen mußten. Für näditen Sonn= 
tag Steht zum eiften Male das be— 
rübmte Charafterbild mit Gefang und 
Ianz in 5 Alten, von PBrüller: „Da3 
Marterfreuz am Kocheljee” auf dem 
Repertoire. Die Bejebung der Haupt- 
rollen ijt wie folgt: Wolfgang Rau= 
icher, Förster, Julius Xoeffler; Xouife, 
feine Frau, Elfa Stolle; Burgait, jei- 
ne Schweiter, Anna LZoeffler; Fellner, 
Schullehrer, Julius Nathanfon; Carl 
bon Rothberg, ArnoldRiemann; Toni, 
Fri Dittmar; Stial Steffel, Dito 
Loewe; Bana Seff, Louis Schramm; 
Roſel, Marg. Riftau; die Hirfchiwir- 
thin, Marie Schramm u. |. wm. Für 
prächtige Koltüme und gediegene Aus- 
jtattung diejes berühmten Stüdes ijt 
auf’3 Belte geforat worden, jo daß 
iederum eine gute Aufführung mit 
Sicherheit erwartet werden Tann. 


* Der Männerhor „Liederfrang, 
K. & R. of 9“, hat in feiner kürzlich 
abgehaltenen Oeneralverfammiung 
Herrn Dscar Schmoll zum Dirigenten 
ermählt. Herr Schmoll hat jeine 
Tunftionen bereits angetreten. 


_ Prof, Prosper De Pieira Santa 


in Baris, i;reibt: 


a e8 einer großen Anzchl Patienten an 
D der nöthigen Fähigkeit gebricht, feſte 
Nahrung zu verdauen und da ſie durch 
den Gebrauch von Stimulantien nur aufge⸗ 
regt und geſchwächt werden, ſo halte ich es 
für eine unfchägbare Hülfe für den Arzt, ihm 
mit einem naͤhrenden und wohlſchmedenden 
Tonic zu Hülfe zu fommen, wie Johann 
off's Malzertrakt cines ift, das wicht fo 
erregend wie Wein md dabei nahıhaft und 
für Iedermann zutrüglich iſt. 

Hütet Euh vor Fäljgungen. Der ähte Jo» 
pannboft’ihe, 
Malzeztraft 
trägt den Namense 
9 der Flaſchen⸗ A 
dais · Etikette 

Eisner Mendelfon Eo., Agen 

New „or * 
* 8 verlange den ächten 


Johann Hoff's Malzertrakt. 


Das nur durftig ausgeſtattete 


dritter 


ſeine Kräfte 


ſich dann 
mühſam nach oben und rief den ge— 


Deuiſche Oper. 


„Triſtan und Iſolde.“ 
Welche Anerkennung 


trotzdem ſie nicht mehr in der Mode 
| Til, zeigte fich jchon bei der&röffnungs- 
vorſtellung der Damroſch'ſchen Geſell 
ſchaft. Das große Auditorium-Thea 
ter war nahezu gefüllt, und zwar au— 
genſcheinlich von echten Muſikliebha— 
bern und Kunſtfreunden. Deshalb 
unterblieben auch alle taktloſen Bei— 
fallsbezeugungen bei offener Szene, 
und erſt am Schluß der einzeln 
wurde den Darſ 
gung des PBublitums f 
Die Vorſtellung f 
weiſe muſterhaft und 
Mängel auf, die noch 
rung und Entſchuldigung 
| den, dab mehrere Rollen 
| neubejebt merden 
| Künjtler von einer 


un 


Yrdr 
elbſt 


war fiellen- 


darin fins 
en in ber Eile 
und Die 
gen Reife nod) 
wirkliche Glanz— 


nat 


Ion 
— 


| ermüdet waren. Eine 
leiftung war die „Xi 
| Katharina Klafsty. Diefe Rartie ftellt 
| an dr Stimmmittel fowohl wie an die 
dramatiſche Geftaltungstraft aanz 
ı außerordentlich hohe Anforderungen, 
| und es gibt deshalb nur weniae Sän- 
| gerinnen, die ihr gewachfen find. Maa- 
I ner hat fich feine Nfolve offenbar ala 
eine jener bulfanifch leidenichaftlichen 
| Frauen aus der Manderzeit gedacht, 
die aus dem Schädel des Feindes Be- 
fcheid trinken und mit einener Hand 
| blutige Rache nehmen fonnten. Ein 
ſolches wild-ſtolzes, riſches 
und rachſüchtiges Weib iſt Iſolde bis 
zu dem Zeitpunkte, wo ſie durch den 
Liebestrank in eine ſanfte und innige 
Frau umgewandelt wird. Die 
genfäe find aeradezu jäb, und nur 
eine große Künſtlerin kann ſowohl die 
titaniſche Kraft wie die zarte Em 
pfindung der Iſolde in Worten und 
Tönen ſo zum Ausdruck bringen, wie 
Frau Klafsky. Man darf ſa daß 
dies eine herrliche, 
Leiſtung war. 

Nicht ganz ſo rückhaltloſe Bewunde— 
rung verdiente die Darbietung 
Herrn Grüning als Triſtan, aber 
muß anerkannt werden, daß auch d 
ſer Sänger hervorragende Eigenſchaf 
ten beſitzt. Seine Stimme eignet ſich 
für die ſchmelzenden Liebeslieder viel 
leicht weniger, als für die markige 
Reckendarſtellung, doch iſt es minde— 
ſtens fraglich, ob dies für einen „Wag 
ner-Sänger“ ein Nachtheil iſt. Jean 
de Reszke wenigſtens erſchien als 
„Lohengrin“ gewiſſermaßen zu weich— 
lich, obwohl ſich dem Zauber ſeiner 
Töne wohl Niemand verſchließen 
konnte. Herrn Grünings Spiel ließ 
thatſächlich nichts zu wünſchen übrig, 
und es iſt mit Sicherheit anzunehmen, 
daß der Künſtler ein Liebling des hie— 
ſigen Publikums werden wird. 

Alle übrigen Partien in dieſer Oper 
treten hinter den Helden und die Hel— 
din zurück, doch boten Herr Demeter 
Popovici als „Kurneval“, Herr Kon— 
rad Behrens als „König Marke“ und 
Frl. Marie Maurer als „Brangäne“ 
ſo Bedeutendes, daß ſie keineswegs als 
Nebenfiguren erſchienen. Das Orche— 
ſter erntete neuen Ruhm, die Ausſtat— 
tung entſprach den Abſichten des Dich— 
ter-Komponiſten, und die Geſammt— 
vorſtellung war ein Kunſtgenuß erſten 
Ranges. An dem Erfolge des ganzen 
Zyklus iſt nach dieſer erſten Auffüh— 
rung nicht mehr zu zweifeln. 

Heute Abend: „Lohengrin.“ 
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eine hinreißende 
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Tauſende Rheumatismus-Füälle ſind durch Sümer 
X Amcuds Rezept No. B51 geheilt worden. Alle 
Leiden den ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Gale 
&Blodi, 111 Randolph Str., Agenten. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigenthums-Uebertragungen 
n 81000 und darüber wurden amtz 


Fuß no 


. T. Davey an A. Krouſe, 5400 


73 rdwenßlt 
46 rdweſftl 


in 
Potomac M 100 su viti. 
Ave, Mafter in Ghancey a 
83, 000. 
W. 12. Place, 10 Fuß weſtl 
F. Allerdiag an H. Bone, 
Turner ve, 25 8.8 jüd 
3. Need an A. Demrich, $i,4 
wber Ave., 25 9 


Hagerty au 
Lyndale Abe 
M. Golker: an } ng, $1,000. 
>» ehr > Fu öjt. von Perry 
uter, $1,825. 
Fuß nördl. von Lawrence Ave., 


Ecke Berwyn Ade., A. 
50. 


= yuß nördl. von Hollyosod 
ihinjon an €. &. Fuller Advertifiny 
Ade., Nordoſt-Fde 9. Eir., 
vd . ©. Bırbee, $12,500. 
Greenwood Ave., 3235 Fub jüdl. von 68. Str, : 
Cornad an 5. 8. Fleming, 87,500. 
Judiama Ave, 150 Fuß jüdl. von 8. 
3. Conmad, 86,500. 
tr., zmwiichen - Rarine Ave. und S 
. R. Stapp un E. €. Stoll, 8,0. 
ont, 100 Fk ijädl. von Wavnelard “ve., 
vw an J. B. Wincheel, 22,000 
Disjelbe Grundftüd, 3. BB. Wineel an 2. m. 
White, 32,000. 
Morgan Eir., 148 Fub fjüdl. von @. Ste, M. 
DM. Morje an F. B. Whicomb, 83.000, 
Das ſelde Grundſtüch, F. B. Whitconb an M. M. 
Moore, 8,000. 
Aun Str., 115 Fuß ſüdl. ven Randolph Str, 
G. Lomax an E. Mapnard, 8,000. 
Jackion Str., 125 Fuß öſtl. von Laflin Str., E. 
B. Woman an C. W. Sterey. 310 0 
Brairie Arc., 75 Fuk jidl. von 42. Sir., D 
Noe au C. Lawler, 4,50. 
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ir 
Sir, 


* Herr F. M. Hatch, der neue diplo- 
matifche Vertreter der Republit Ha- 
mwati, wird dieier Tage auf der Durdh- 
reife na Wafhington in Chicago ein- 
treffen und fich ala Gaft des Konfula 
Job (deutih: Hiob) einige Tage Hier 


, aufhalten. 


die deutſche 
Dper noch immer in Chicago genießt, 


wieg nur wenige | 
dazu ihre Erflas | 


der Frau 


Unter Den Nädern, 


| Die Trolleybahn und das Dampfrog richten 

wieder viel Uırheil an. 

Dit por feiner elterlihen Woh- 

| nung, Nr. 851 Samyer Üpenue, ge- 
tieth; geftern Abend der 7 Jahre alte 

Richard Finlen unter die Räder eines 

13 der Daden Avenue elet 
iichen Straßenbahnlinie und wurde 
äßlich Der be 

ernswerthe Knabe war auf der Stelle 
todt, und ſeine Leiche wurde den tief— 
betrübten Eltern überlaſſen, in deren 

Heim auch der übliche Coroners-In— 
queſt abgehalten wird. 

Auf dem Heimweg von der Schule 
wurde geſtern Nachmittag das 7 Jahre 
alte Söhnchen der Familie Duff, Nr. 

6504 Honore Straße wohnhaft, an 

dem 65. Str.-Bahnübergang der Chi- 

cago & Weitern Indiana-Linie von 
einem jüdlich fahrenden Pafagierzug 
erfaßt und ganze zwanzig Fuß meit 
mit voller Wucht fortgefchleudert. Der 

Hausarzt konftatırte jpäterbin einen 

ſchlimmen Schädelbruch und glaubt 

nicht, daß der Junge mit dem Leben 
davonkommen kann. 

An State Straße und Peck Court 
gerieth geſtern der Korrekturleſer G. 
W. King, Nr. 3530 Shields Avenue 
wohnhaft, unter einen Greifwagenzug 
und trug hierbei eine fchlimme Quet- 
Ihung feiner rechten Hand, fowie er: 
heblihe innere Verlefungen davon. 

Ambulanz 


11. 
ul? 


Man brachte ihn in de 
ach feiner Behaufung. 

Zödtlih verlegt murde aeitern 
Abend der Nr. 1 Whiting Straße an: 
jäjjige Wm. Divyer, als fein Gefährt 
an Sinzie und Glinton Straße von 
einem einlaufenden Zuge der E. M. 
& St. Baul-Bahn zertrümmert wur 
de. Dan zweifelt an feinem Auftom- 
men. 
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Heiraths-Lizenſen. 


eth Robe 
Schilling. B 


ny. Mary MeQueeney, 


Timothy B —8 
Michael % 
ss —— 


Scheidungsklagen 


iht dom Lizzie gegen George Br: 
Namer Rey na: 2 . 


ımer De 


v 
T. gegen Pia 


Mary gegen 


Todesfälle. 


hen wir die 


av! 

Mathilde 

Martha Da rit, 107 
Margarethe Shmig, 1996 


Orchar 
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wurden ausgeſtellt an John F. 


enswood, *81,600. 
Beick Wohnahaus, 
3. Nadion, 
38 


on S 33000. Frent 
Bement Brick Flat, 3554 
x - 


M. 3. Leonard, zwei != 

Brick Wohnhäuſer, 
i Blace, $10,000. €. 
3 t. und Bajement Vrid Wohnhaus, 
ıgton Ave., 5,00. 
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58310 Ler⸗ 


Chicago, den 18. November 18005. 
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Aus guten Gründen. 
Um der Rechtspflege nicht vorzu— 


greifen, hat der Stadtrath es abge— 
if auf eine gründliche LUnterju- 


cheng der ſogenannten Detektivagen— 
tuken einzugehen, die der ſtädtiſchen 
Polizei ſozuſagen Mitbewerb machen. 
Vem Laien will es aber nicht einleuch— 
ten, daß eine ſolche Unterſuchung auf 
die gerichtlichen Verhandlungen gegen 
die Mörder Frank Whites irgend mel: 
chen Einfluß haben würde. Ob der 
Gemordete ein Ehrenmann oder ein 
Verbrecher, bewaffnet oder unbewaff— 
net war, und ob ſeine Mörder aus 
Nothwehr oder aus Rache ſchoſſen, das 
werden allerdings die Geſchworenen 
feitzuhiellen haben. Dagegen tft es 
augeniweinlihd Sade des Stabtra 
thes, Erimittelungen über das Treiben 
der Deteitivagenturen anzujtellen und 
legteren dag Handiverk zu legen, wenn 
es fi ergibt, daß ihre Ihätigfeit wi- 
derrechtlich oder gemeinſchädlich iſt. 
Ohne Genehmigung und ſtillſchwei— 
gende oder offenene Mitwirkung der 
ſtädtiſchenBehörden ktönnen dieſeAgen 


turze nicht beſtehen. Sie ſelbſt kön 
fie ihrer Ungeftellten mit ver 
Nadrtbefuanig ausjlatten, Werhaf 
tungen und Hausſuchungen vorzu— 
nehmen, die Pfandläden zu beaufſich— 
tigen und alle jene Spürarbeiten zu 
beſorgen, welche zu den Obliegenheiten 
der Kriminalpolizei gehören. Die ge 
nannten Sefugniſſe müſſen von den 
eſetzlich anerkannten Vehörden auf 
übertragen werden, und in 
elchem Umfange dies geſchieht, bezw. 
ob mit derartigen Uebertretungen nicht 
grober Mißbrauch getrieben wird, da 
rüber ſollte ſich der Stadtrath ange— 
ſichts mehrerer Vorkommniſſe der 
jüngſten Zeit doch wohl unterrichten 

Wenn aber die Herren Aldermen 
von jeder ernſthaften Unterſuchung 
Abſtand nehmen zu müſſen glauben, ſo 
hat das wohl ſeine guten Gründe. 
Vielleicht wiſſen die Privatdetektivs 
mehr, als den Budel-Staatsmännern 
lieb iſt. Es iſt ſogar nicht unwahr— 
ſcheinlich, daß manche dieſer „Gehei— 
men“ als Vermittler zwiſchen den 
Budlern und ihren Auftraggebern ge— 
dient haben, und auf dieſe Art zu 
Mitwiſſern von Thatſachen geworden 
ſind, deren Mittheilung „Senſation“ 
maden würde. Ihr Vorleben wenig— 
ſtens ſcheint ſie mit denjenigen Elemen 
ten in Berührung gebracht zu haben, 
auf welche gewiſſe Stadtväter ſich vor— 
wiegend ſtützen. Wenn die Detektivb— 
agenturen reden wollten, ſo könnten ſi— 
vermuthlich auch erzählen, „wie man 
Alderman wird“. Denn nicht immer 
wird man von dem Volk gewählt, und 
noch ſeltener wird man auf rechtliche 
Weiſe Kandidat. 

Von dem Budel-Stadtrath haben 
die Detektivagenturen nichts zu fürch— 
ten. Eher liegt die Sache umgekehrt 

DZ 
Der ridtige Dann, 


Manchmal madht das Amt den 
Dana, und manchmal, aber viel el 
tener, macht der Mann das Amt. Als 
beijpielsmweife das landmwirthjchaftlich. 
Bureau der Bundesregierung zun 
Range eines Minijteriums erhoben 
wurde, da geichah dies nur, um de. 
unter der SchußzollsHerrichaft gänz- 
lich vernachläſſigten Farmern eine 
Broden zu bieten. Der Kongreß woll: 
den Vorwurf entfräften, daß er die 
Induſtriellen zu einſeitig berückſich 
tige und die für die Ver. Staaten fo 
ungeheuer wichtige Landwirthſchaf, 
U liegen lajjie. ES wurde ader all 
garWein erwartet, daß das neue Mini 
®:: blos ein Schauftüd fein un 
Wochjtens das bekannte „werthvoll 
Material“ für die Käſehändler liefern 
werde. Doch ſchon der zweite Land: 
wirthſchafts-Miniſter oder -Sekretär 
Herr Morton von Nebraska, hat den 
Beweis erbracht, daß' ſein Verwal 
tungszweig zu einem der werthvollſten 
gemacht werden kann. Er hat in ei— 
nem geſetzlich ſehr beſchränkien Wir— 
kungskreiſe greifbare Erfolge erzielt. 

Sein Hauptaugenmerk richtete Her 
Morton auf bie Befämpfung ver 
Schwierigkeiten, mweldhe ver Ausfub: 
landwirtäjchaftlicder Erzeuaniffe be 
reitet werden. Er verfohärfte die amt: 
liche lerjchbefichtigung derartig, daß 
die „Agrarier“ in Europa ihre faule;. 
Einwände gegen da amerifanifc: 
Hleifh nicht mehr aufrecht erhalten 
fonnten, und Deutfehland allein im 
abgelaufenen Rechnungsjahre nahezu 
30 Millionen Pfund Sped und Shin: 
fen von uns faufte. Diefelbe qründ 
liche Fleifchfchau, meint der Sekretär, 
Tolte auch für den einheimifchen Han- 
v-Meinaeführt werben, denn e& ift nich: 
einzufehen, warum ber ausländifche 
Käufer mehr gefehlt fein foll, ala der 
amerikaniſche. Indeſſen iſt es Sache 
der ſtaatlichen und örtlichen Geſund 
heitsbehörden, das für den amerikani— 
ſchen Markt beſtimmte Fleiſch auf ſei 
nen geſundheitlichen Zuſtand unter— 
ſuchen Zzu laſſen, und der Ackerbau— 
Cefrstär kann hierzu nur die Anre— 
gung geben. 

Herr Morton hat e8 fich ferner an- 
gelegen fein laffen, ven Geihmad und 
die Bebürfniffe unferer europäifchen 

nben zu erforjchen. An diefer Be: 

"bung hat er nicht nur den $armern, 
ondern aud den amerifanijchen Ge- 
Ihäftsleuten einen wichtigen Finger: 
zeig gegeben. Er geht nicht von ber 
Vorausfehung aus, daß die Auslän- 
j der fi nad) uns richten müffen, fon- 


Kr 


bern ift der durchaus richtigen Anficht, 
daß Die Ver. Staaten außer ihrem ei⸗ 
genen Bedarfe das hervorbringen ſol⸗ 
len, was anderswo marktfähig 
ift. Wird die von ihm begonnene Ar- 
beit fnftematifch fortgefeßt, jo werben 
die Farmer erfahren, mas fie für die 
Ausfuhr anbauen, mie fie ihre Er- 
zeugniffe behandeln, und melche Län- 
der fie im Nuge behalten follen. Da- 
durch dürfte der einfeitigen Bevorzu— 
gung einzelner Feldfrüchte ein Ende 
gemacht, und die Landwirthihaft in 
vernünftige Bahnen gelenft werben, 
Dann dürften auch die Preife ich ver- 
bejjern. 


Bevdlferungs Dichtigfeit. 


Aus dem Ergebniß der jtaatlichen 
Volkszählung von Rhode land ijt 
erjichtlich, daß Der Zmwergitaat noch 
immer der dichtejt bevölterte Staat der 
Union ift — noch) immer, denn jeit der 
erſten, bvor 100 Jahren vorgenomme— 
nen Bundeszählung verdient Rhode 
Island dieſe Auszeichnung. Es ſind 
auch gar feine Anzeichen dafür vor— 
handen, daß der Staat in wer nädh- 
sten Zufunft in diefer Hinficht über- 
fliegelt werden fünnte. 

Am Fahre 1790 entfielen auf jede 
Duadraimeile Rhode Salander Ge- 
biet3 63 Bewohner, während Con: 
necticut mit einer Ddurchfchnittlichen 
Bevölkerung don 49 Köpfen auf tie 

| Duadratmeile an zweiter, und Mafja- 
Aujers, mit 47, an dritter Stelle 
itand. Schon der Bundeszenfus von 
1800 ließ erkennen, daß Maſſachuſetts 
sen Nachbarſtaat Connecticut aus der 
zweiten Stelle verdrängt hatte, und je— 
de folgende Volkszählung zeigte den 
„Bay State“ an dieſemPlatz. Bis zum 
Fahre 1870 behauptete ſich Connecti— 
ut in Bezug auf Bevölkerungsdich— 
tigkeit als dritter Staat, ſeitdem aber 
hat der Staat New Jerſey, welcher 
cinen guten Theil von dem Bevölke— 
ungsüberfchuffe der Stadt New York 
erhielt, die dritte Stelle eingenommen, 

In diefem Jahre fonımen — nad) 
ven Zahlen des jtaatlichen Zenfus — 
in Rhode land nicht weniger als 
54 Beimohner auf die Duadratmeile, 
während der Bundeszenjug von 1890 
eine Bevölferungspichtigfeit von 318 
(auf die Duadratmeile) ergeben hatte. 
Die Bevölkerungsdichtigkeit von Maſ— 
ſachuſetts ſtellte ſich im Jahre 1890 
auf 278 und im laufenden Jahre ent— 
fallen — dem Staatszenſus zufolge — 
318 Bewohner auf jede Quadratmeile 
Staatsgebiet. 

Von den öſtlichen und nordatlanti— 
ſchen Staaten war Maine im Jahre 
1890 mit 22 Bewohnern auf die Qua— 
dratmeile am dünnſten beſiedelt; New 
Hampfhire hatte 42, Vermont 36,Con- 
aecticut 154, New Mort 126, New |er- 
‘ey 194 und Penniylvania 117 Em: 
vohner auf die Duadratmeile Won 
yen füdatlantifchen Staaten war vor 
fünf Sahren Florida mit nur 7.22 am 
dünniten, Maryland mit 105 am dich» 
teften befiebelt; im Delaware kamen 
Durchichnittlich 86 Köpfe auf die Qua- 
dratmeile,in den übrigen Tüdatlanti- 
chen Staaten jchwanfte die Bebolfe- 
cungsdichtigfeit zwifchen 31 und 41. 
Bon den nördlichen Zentralſtaaten 
itand Ohio mit 90 Köpfen auf Die 
Auadratmeile an erjter Stelle, dann 
iolgt XMinoi® mit 68, Indiana mit 
1, Miffouri mit 39, Michigan mit 
364, Joma mit 344; SKanfas hatte 
74, Minnefota 163 und Nebraska 
sahezu 14 Einwohner auf die Qua- 
pratmeile. Die Dafota® waren am 
pünnften befiedelt (Nord-Dafota 2.60, 
Sid-Dakfota 4.28). Kentudy Itand 
nit 463 an der Spite der füdlichen 
3entraljtaaten, Tenneflee folgte mit 
inapp 424, Ulabama hatte fnapp 294, 
Miffouri hatte nahezu 28, Louiſiana 
244 und Wrkanjas etwas mehr als 21 
Sinmwohner auf die Duadratmeile, 
vährend ITeras nur 8} und Oklahoma, 
vie leicht erflärlich, nur 14 Einwohner 
ıuf die Quadratmeile aufzumeifen 
‚ıtten. 

Die fermmeitlichen Staaten waren 
ach dem letzten Bundeszenſus noch 
echt dünn beſiedelt, und man muß 
ſchon mit Dezimalbrüchen rechnen, um 
hren Bevölkerungsdichtigkeit auszu— 
drücken. Kalifornien nimmt ſich un— 
er ihnen mit ſeinen 7.75 Einwoh— 
nern auf die Quadratmeile noch recht 
ſtattlich aus — und doch welcher Abfall 
gegen die öſtlichen Staaten! — Waſh— 
ingtons Bevölkerungsdichtigkeit be— 
frägt nur 5.22, Colorados nur 3.98, 
Oregons 3.32 und Utahs 2.53; Idaho 
hat durchſchnittlich einen ganzen 
Sinwohner auf jede Quadratmeile 
Staatsgebiet, Montana nicht einmal 
ſo viel — nur O.91, Wyoming 0.62, 
Arizona 0.53 und ganz zuletzt kommt 
der famoſe Staat Nevada — das 
otten borough—deſſen Bevölkerung 
aicht außreicht, um auf jez mei Qua- 
Jratmeilen einen ganzen Menfcen, 
ınd jei er noch fo Klein, zu ſetzen; ge: 
aau berechnet, betrug die Bevölke— 
zung&bichtigfeit des Silberbergmwer- 
Staates im Nahre 1890 0.42 pro 
Quadratmeile, und heute dürfte fie 
noch geringer geworden fein. Da ift 
noch viel Plag, wenn man bebentt, daß 
im Königreich Belgien nach den neue- 
!ten Zählungen etwa 560 und im 
Königreich Sachfen gar etwa 610 Ein- 
mohner auf die englifche Quadratmeile 
entfallen! 


Eine fhwere Aufgabe. 


Seit dem lebten großen republifa- 
niſchen Sieg jind die Politiker der 
„S. D. P.“ etwas weniger vorfichtig 
geworben in ihren Meinungsäußeruns 
gen bezüglich der Stellung der Partei 
zu den ſchwebenden wirthſchaftlichen 
Fragen. So haben kürzlich mehrere 
leitende Geiſter der republikaniſchen 
Partei erklärt, die Zölle würden wie— 
der erhöht werden, wenn im Jahre 
1897 die Partei erſt wieder die na— 
tionale Geſetzgebung ganz in ihren 
Händen habe. Durch Erhöhung der 
Zölle würden die Einnahmen der Bun— 
desregierung aus den Einfuhrzöllen 
erhöht werden, und es würde nicht nö— 
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thig fein, neue Inland-Steuern aufzu- 
legen, um die Ausgaben deden zu fün- 
nen. Das ift ein Grund für die Er- 
höhung der Zölle, die nach Anficht die- 
fer Staatsmänner unbedingt ftattfin: 
den muß. Ein zmweiter Bemeggrund 
für das beadfichtigte Hinaufichrauben 
der Zölle — und zwar einer, der fort- 
während fräftigft betont wird — joll 
in dem Wunfche der Republifaner, Die 
Einfuhr ausländifcher Waaren zu 
berringern, gefucht werden, Wie 
fie dDiefe beiden Fliegen mit einerftlap- 
pe jchlagen fünnen, ift nicht recht Klar. 
Denn e3 wahr ift, was fie den Yabri- 
fanten jagen, daß nämlich eine Erhö- 
dung der Zölle ihnen — den Yabri- 
tanten — den inländifhen Markt 
jihern wird, dann muß Die Einfuhr 
ſolcher Waaren entweder ganz aufho- 
ten, oder doch auf ein Geringes be- 
Ichränft werden, und dann fann Die 
Einnahme der Regierung aus den öl- 
fen auf folhe Waaren do unmöglich 
fteigen. ft es aber auf der anderen 
Seite richtig, daß eine Erhöhung der 
Zölle die Einnahmen der Regierung 
bedeutend erhöhen wird — mie dem 
Volke, dem man vor den Jnlandfteu: 
ern grufeln machen will, gelagt wird 
— dann fann die erjte Behauptung, 
daß die Zollerhöhung fremde Waaren 
fern halten würde, nicht auf Wahrbheii 
beruhen. Wenn diefe republifanischen 
„Zollreformer“ zum Beiſpiel durch ei— 
ne Wiedereinführung des alten Zolls 
auf Weißblech die Einnahmen der 
Regierung bedeutend erhöhen könnten, 
dann müßte doch auch fernerhin ein 
ſtarke Einfuhr ſtattfinden, und das 
angeblich angeſtrebte Ziel, den hieſigen 
Weißblechfabrikanteñ den ganzen ein 
heimiſchen Markt zu ſichern, würd 
nicht erreicht. Wird es aber erreicht 
durch Hinaufſchrauben der Zölle, dann 
muß jede Einnahme aus dieſen Zöllen 
aufhören. Auf jeden Fall mußk die 
Maſſe des Volkes die Koſten bezaäahlen. 
Wenn in einem Privathaushalte dic 
Ausgaben die Einnahmen überjteigen; 
jo fucht jeder gute Hausmwirth die Aus 
gaben zu verringern. Das jollte unt 
:önnte auch jehr wohl im Bundeshaus 
halt, gejchehen. Statt deifen ift man 
wie Jchon ausgeführt wurde, nur da 
auf bedacht, ie noch mehr zu erhöhen. 
Die Republikaner find eben feine guten 
Hauswirthe, Joweit vasWohl der brei: 
ten Maffen in Betracht fommt: für 
jich jelbjt und für ihre monopollüfter 
nen Freunde freilich verjtehen fie das 
Rechnen jehr gut. 


Lokalbericht. 
Die Drainage-⸗Kommiſſion. 


Eine Zeit 
als würde 


lang ſah es aus, 
die republikaniſche 
Mehrheit der neuen Drainage— 
Kommiſſion nicht zuſammen ar— 
beiten. Herr Eckhart hatte erklärt, er 
würde unter keinen Umſtänden die 
Hand dazu bieten, daß die Geſchäfts— 
führung der Behörde dem Partei-In— 
tereſſe untergeordnet werde. Eher wür— 
de er ſeine Partei im Stich laſſen. 
Herr Boldenweck ſtand in dieſer Frage 
ſeinem Kollegen treu zur Seite, und 
jetzt haben ſich die drei neuerwählten 
Nitglieder dieſen Beiden widerwillig 
gefügt. Nun werden die fünf repu— 
blikaniſchen Kommiſſäre morgen 
Abend eine Vorberathung abhalten 
und über die Vertheilung der Brode 
und Fiſche beſchließen. Herr Eckhart 
hat ſich die Beibehaltung des bisheri— 
gen Clerks der Behörde, des Demo— 
fraten Thomas F. Judge, ausbedun— 
gen. Auch der Schatzmeiſter Mel— 
ville E. Stone wird wahrſcheinlich 
wieder erwählt werden. Von den De— 
nokraten in untergeordneten Stellun— 
gen werden wohl viele den Platz räu— 
men müſſen, aber es werden nicht alle 
abgeſetzt werden. Die republikani— 
ſchen Kommiſſäre müſſen darauf ge— 
faßt ſein, daß ihre Zurückhaltung wü— 
ſtes Schimpfen hungriger Parteige— 
offen zur Folge haben wird, aber 
nerr Edhart fieht ein, daß die republi- 
fanifche Verwaltung mweniaftens an- 
nähernd ebenjo unparteiifch bleiben 
muß, wie e& die demofratifche geive- 
fen it, objchon diefe über eine weit 
zrößere Mehrheit verfügte, 
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* Der Damenverein der Chicago— 
Turngemeinde ladet die Mitglieder des 
genannten Vereins und deren Freunde 
zu einem Dankſagungskränzchen ein, 
welches am Donnerſtag Abend, den 
28. November, in großen Saale der 
Nordſeite-Turnhalle abgehalten wer— 
den ſoll. Eine rege Betheiligung darf 
mit Zuverſicht erwartet werden, da die 
liebenswürdigen Damen der Turnge— 
neinde ſtets die größten Anſtrengun— 
gen machen, um ihren Gäſten einige 
wirklich genußreiche Stunden zu be— 
reiten. 


ATARRH 


Greift Euren Kopf an, aber es ist trotz- 
dem keine !okale Krankheit. Wenn er 


nicht in Eurem Blute wäre, könnte er 


nicht in Eurer Nase auftreten. Alle Un 
reinigkeiten, die das Blut nicht hinweg 
führt, verursachen das, was wir Krank 
heiten nennen. Daher können für 


ATARRH 


Inhalatignen, Schnupfpulver und andere 
lokal angewandte Mittel nur zeitweilige 
Erleich e ung gewähren. Der emzige 
Weg zur ıleilung ist die Reinigung Eu- 
resBlutes durch ein konstitutionelles Mit- 
tel wie Hood’s Sarsaparilla, welches alle 
Unreinigkeiten ausmerzt und auf diese 
Weise Katarrh dauernd heilt. Bedenkt 


H00 


Sarsaparilla 


ist der einzige wahreBlutreiniger, 81,6f.$. 
Hergestellt nur von €. I. Hood & Co.,Loweil, Mass. 


heilen gewohnheitsmässize 
Verstopfung. Preis 3 Cenis. 


Hood’s Pillen 
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Wollen weiter fämpfen. 


Die Barbiere und die Handngsdiener woll - 
len fih Sonntagsrube erzwingen. 


_ Statt in Folge der Entfcheidung des 
Richter Gibbons den Kampf für Die 
Sonntagzfperre aufzugeben, will ber 
Schutzverein der Barbiere ſeine Thä— 
tigfeit verdoppein. Die Befürmorter 
ved Codygejeßes nehmen den Stand- 
punkt ein, daß big zur emdgiltigen 
Entſcheidung weg Oberftaatsgerichtes 
die Maßregel Gejepestraft bepalte; 
außerdem fei es keineswegs fiher, daß 
der oberjte Gerichtshof fich den Aus- 
führungen des Herrn Gibons anjchlie- 
Ben werde. Der Schußnerein hat denn 
auh am leßten Sonntag wieder eine 
züle von Bemweismaterial gegen die 
zahlreichen Webertreter des Geſetzes 
gefammelt und er wird ungzmeifelhaft 
Friedensrichter genug finden, die Ver- 
haftsbefehle gegen die „Geſetzesveräch— 
ter“ erlaſſen und Strafen über dieſe 
serhängen werden, ohne Rückſicht da— 
cauf, daß ihre Urtheile im Kreisge- 
cicht ficher mieder umgeltoßen wer- 
den. — Den Barbieren werden fich bei 
diefem Vorgehen auch die Handlung3- 
diener anjchließen, und da diefe fein 
Sodygefeß Haben, auf das Je ich 
ſtützen können, jo werden fie das alte, 
nach berühmten puritanifchen Mufter 
abgefaßte Sonntagsgeleg gegen Dieje= 
zigen Ladenbefiter aufrufen, melche 
:hre Gejchäftslofale Sonntagd nicht 
freiwillig jchließen. — Der Schubper- 
band der Barbiere wird, um Geld für 
jeine Kriegsfafle zu erhalten, am 
Dienstag, den 19. Dezember, in der 
Nordjeite Turnhalle eine Feitlichkeit 
oeranftalten. 


Um fein Geld. 


Am 7. November wurde in der Nähe 
der Dearborn-Brüde Die Leiche des 
John Lynch im Fluß gefunden. Eine 
Wunde am Hinterfopf des Todten 
ihien auf eine Gemwaltthat hinzudeu 
ten, doch mochte fich Lynch diefelbe ja 
auch zugezogen haben, indem er aus 
gleitend in den Fluß jtürzte. Gel 
atte der Todte nicht bei fich, dagegen 
fand man in feiner SVafche eine 
Quittung für die Mierhe eines 
Schranfes im Sicherheitsgewölbe dei 
National Safety Depofit Company. 
Die Befannten de3 Iodten mußten, 
daß diefer, objchon er jein Xeben lang 
die niedrigften Hausfnechtädienite ver 
vichtet Hatte, nicht unbemittelt war; 
die Meberrafchung war aber doch aroß, 
als fich bei der Eröffnung des fragli: 
hen Schranfes in dem Gemölbe der ge 
nannten Gejelichaft mehr ala H9000 
oorfanden. ebt meldeten jih aud 
Yeute, melche gewußt haben mollten, 
daß Lynch kurz vor feinem Iode mehr 
ala #800 bei jich gehabt hatte, Wo 
var das Geld geblieben? Anbere fa 
men und berichteten, Qynch hätte ih 
nen gejagt, er hätte feines Geldes 
wegen allerlei Unannehmlichkeiten. Er 
yätte von $1000 azfprosen, die er ei: 
nem gewiffen William Collier gelie: 
ben, dem Sejchäftsfiihrer der Wirth- 
ihaft von Frau Wilfon an der South 
Water Str., für die Lynch zulegt alz 
Haustnecht gearbeitet hat. Collier be 
hauptet, er habe dem Lynch das Geld 
durch einen WAdvofaten Namens Dal 
ton zurüdzahlen laffen. 

Ein TFrenud des Todten, Omen 
Ecyn, vom American Houfe, Nr. 92° 
Blue JEland Une., dat die Leiche des 
Lynch nach deffen Heimath in Lod: 
port, N. D., aeihickt und von dort wird 
heute ein Bruder des mohlhabenden 
Hauzfnechts hier eintceffen, um Na 
forfchungen über die näheren lm 
tände anftellen zu Yaffen, unter de- 
nen Sohn um’3 Leben gefommen ilt. 
Soviel big jeßt ermittelt worden ift, 
hat der Iparfame Lynch fich nicht ein- 
nal den beicheidenen Zurus einer be- 
fändigen Wohnung gegönnt, fondern 
bald in diefein, bald in jenem billigen 
Logirhaus übernädhtigt. 


JOHNSON BROS. 
BEE-HrIVE, 
486-490 W. Chicago Ave., 


Ede von Humiey Str. 


Fand 198 =» 2 . 
Spezial-Berkanf für Mittwoch, 
den 20. Fisvemder. 
IM Yard Modfutter verfauft von 9 Uhr bis 11 I: 
Yorm. zu Itze die Yard. 

5 Kiſten Santa Elaus-Seife verlauft zu Ze du 
Stud von 12 bis 1 Uhr Nacın. 

wramlirte" Aucer verkauft zu 3t4e das Piund vo 
lbis 3 Uhr Nachm. 

Kiſten Kin derſchahe verkauft von 3 bis 6 Uhr Abde 
zu 59e das Naar, ein Yargain. 


Perfäumt nicht Dielen Berkanf. 
Weihnachts. Geſchenke mit jede: 


i „Fintauf vouns 
md aufwärts. ud je größer der Einkauf, deſto wertt 
voller das Geideuf. 


Todes-Anzeige. 


Freunden md Bekannten raurige Nachricht 
daß unſer lieber Hans Alter von 33 N 
YMoantes und > Tage ! : 
den amı Montag Morage = ubı 
it. Beerdigung am Mittwoch Na J ti 
3ivei Uhr, vom Trauerhauſe, 178 errieid Avr 
nah Wunders Kirchhof. Die traueruden Dinterbit- 
benen: 

Urno wu Maria Lehnert 

Baul und Arthur, Brüder. 


’» duty 
2 Ude ja 


‚ Eltern. 


Todes⸗Aunzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
DIE meine geliebte Frau Chriſtiana, —TF 
Schall, im Alter von 45 Inhren au 128. Nebem— 
ber, win 4 zu 2 Uhr Nachmittags, nach kurzem aber 
bartem Leiden janft entichlafen ift. Beerdiauzg an 
Mittwoch, ven 20. November, um 12 Uhr Mitrsas 
von Tranerbauje, 36, 3. Pace, nah Waipdpeiın 
Die tiefbetrübten Simterbliebenen: 

John DeBuji, Gatte 

Keyn De Buji, Son 

Adam Bender Schwiegerjohn 
er. 


v 


Anna Bender, Tochte 


Todes⸗Auzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebtes ZTöhterlein Marga- 
retbe Fromm im Alter von 5 Jahren, 1 
Monat und 2 Tagen nach kurzem uber schwerem 
Teiden beute ſanft im Herru entſchlafen ifn. Ti— 
Beerdigung findet am Mittwoh, den 20. d. WMts,, 
um 11 Uhr Morgens, vom Trauerbauje, 26 Gugent- 
Str., nah dem Concordia Kirchhof ftatt. 

Frany und Senriette Fromm. 
Eitern. 
Paul, Clara, Selene. Dlaa um 


Alma, Gejgmilter. 


Zodes:- Anzeige. 


Freugden und Belannten die traurige Rahricr, 
das meine geliebte Frıu Maria geiteru Wbend 
um bald fieben Uhr geftorden if. Die Beerdigung 
finder ftott vom Trawerbiuie, 53222 Union Moe 
amı Donnerftag, den 21. November, um 1 Uhr Nug- 
mittag, nah Oakwood Kirchho dis 

Andreas Wehrie, Satie, mebit Rindern, 
Sropmutter, Brüdern und Schbeſtern. 


9. Nobember 1895. 
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N.-W.-Ecke State und 
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Wir ſchließen täglich am 6 Abends. 


Samitar Abend affen bis 
10 Uhr 30. 


BASIERT 17, 


Es ift Verſtändniß 
erſtändniß 
s iſt Derſtändniß, 
Daß Sie umgiebt—wenn Sie in dem großartigen Männerkleider-SDept. von „The Hub“ 
ſind—das Verſtändniß von Qualität und Mode—das Verſtändniß für ehrliche Arbeit und gu— 
tes Futter-Tzund das Verſtändniß für möglichſt niedrige Preiſe—die in acht 

kurzen Jahren das größte Retail-Kleidergeſchäft in der Welt aufgebaut haben. 


Gute und warme Sturm⸗-Ulſters für Männer—ertra langer 
Schnitt und extra gut gemacht—dieſelben anderwäris nicht unter 


810 bis $12—hier 


Ganzwollene ſchwarze und blaue Kerſey Ueberröcke für 
Herren —modernes dauerhaftes 812-Kleidungsſtück—alle Größen, 
von den kleinſten bis zu den größten—dieſe 


farbig—und daß ſie ſich 


in anderen Geſchäften keine beſſeren kaufen 


Schwere 
Ulſters, mit feinem 
halb mit Seide 
Leite 
kaum in dieſer 


nen—im Hub dieſe Woche 


ſo gut wie 
würden —garantirt 


h jeher aut tragen-—für 820 fünnen Sie 


Zu 
Wo 


Vody-Futter—ſchwere Velvet-Taſchen—die Sorte für die 
in jedem andern Sejchait $15 zahlen müſſen—dieſe Woche für 


beite Qualität einbeimiiche 
132 nz. 
gefüttert — das beſte 
für 820.00 würden Sie dieſelben 


Stadt Frufen kön 


und 


mei. ; 


auf Beirelung gemadıte, die 325.06 


reinwollen, echt 


hier für nur. . .. 


che für 


Frieze⸗ 
ſchwarzem Elay 
Aermelfütter — von 
Ulſters 


Jackson Str. 


geæ 


—X 


Unſere Partie von ſchwarzen und ganzwollenen Orford Frieze⸗Ulſters für 
Männer, gemacht mit rauhem Rand — elegantes 


Worſted 


Sie ‚00 

— — 
und Chinchilla— 
Worſted und der Rücken 
Allem das 


Ansgezeichnete Kerſey-Neberzieher für Männer, 
koſten 


514% 


Die ausgewäbhlteiten, feniten Meberzicher mit feidenemn Futter—die 


Sorte, welche für den Reichſten von uns gut genug iſt, in der 
Kirche zu trageu—die Röcke, Die 
830 gejehen haben— „Ihe Hub“ verlangt nur 


Sie nirgends jemals unter 


y20= 


Feine Clay Worited- Anzüge für Herren — ferner moderne raube Serge: 


Anzüge von einer Qualität, Kagoı, Paſſen und Ausführung, 
iter 814 oder 815 hergeſtellt werden können — 


pie fie nirgends 11 


„The Hub“ offerirt fie zu nu 


$19% 


Feinſte Halb⸗Sreß⸗Auzüge für Serren— Schnitt in den eleganteiten | 
Façons der Saiſon—ausgeſuchte feine mut Seide gemiſchte Worſteds, impor— 
* 


tirte Serges und weich ausgeführte Diagonals, ſo aut wie Die 
die ſchönſten Anzüge, die jemals irgendwo jülr $18 verfauft 
wurden —, The Hub“ offerirt ſie dieſe Woche für. ......24**64* 


813 


— 


00} 
= 


N A 1,W 9,‘ 


id % Ya ” ä \ 


N 
⁊ 


Seſet die Sonntagsbeilage der „Abendpolte, "SR 


Zum Scheuer Reinigen und Pu 
gene E 
Bar Fixturss, 
- 
Drain Boards 
ſowie Zinn, Zinſ, BReſſing, Kupfer und 
allen Küchene und plattirten Geräthen, 
Glaͤs, Holz, Marmor, Vorzellanu. ſ. w. 
Verkauft in allen Apothelen zu 20 Cts. IPd. Borx. 
Chicago Office: oddil 
119 Oſt Radiſon St. Zimmerd, 


——— 





—— 


THE AUDITORIUM-— Zwei Woden. 


WACNER OPER, 


Security 


‚TITLE ano TRUST 


Company. 


Nachfolger der Baddaf, Bolectte & | 


Bikcords Company. 
Kapital. ah 
Depanirt beim Staats: Huditer . 

107 bis 115 Dearborn Sir. 
Abftraft: Departement. 


Dieje Company ift im 
Regiſters über d 
County, J 


eines — 


Beſitze 


Si, 5300,000 
200,008 | 


| Ä * .agn 
Exira Billig 
| jest nad) und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Genesalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechlskorſfulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 


al akte 3 
heutigen Tage. 
Garantie-Departement. 


Diejes gibt bei Geldaufwahnen 


> Saruntie für den 


‚oder Terfäuien 
Beligritel, mit 


is zu irgend 


tıten werden Gigenthümern von 


ı Deusid, unter Direktion. Walter Damrbid. | 


Abend: 
Die Walfüre; 21. 
Nov. : Siegfried; 
3. Nov.: Zanahäufer; 2%. Nov. : Fidcelio; 26 
Ytom.: Der Freiihäß; 27. Nrv.: Pie Sötter: 
:ämmerung; 28. Nov. : Zenuhäufer; 29. Nov.! 
2ohengrin ; 30. Nov. : Siegfried. l4robiv 
Ziße jegt zum Verkauf. 


Nepertsire—d ente: 
ohengrin; 20. November: 
ov. : Die Meifterfinger ; 22 


Oldenburger 


‚nterhaltungs = Derein. | “ 


Uchter Jahres: Ball verbunden mit Turfch- 
3erlaefung am Mittwoch. den 27. Nov. 
ihanksgiving Eve! tı der Fortidhritti:TZurn: 
satte, 18.4 -18' U Wilmwanfee Ade 

Ticketo 25 Gents jür Herr und Dame. 1019,26 


Todes-Anzeige. 
1wkiermit 

Mitt —* 

30 Boll 


modi 


an ft, Beerdigung 
von uerhauſe, 
Bauer, Mutter. 
iftian, Augauft. Brüper. 
2, Mary, Schweitern. 


Todes⸗Anzeige. 
Immergruen-League Nr. 4, U.S. A. 
Die Mitglieder find biermit benachrichtigt 

dem geitern Aben® erfolgten Tode w.ijerer Freun— 
din Maria Wehrle Verjammluug in Dr 
sale Ar. 5324 €. Dit Str, am Donneritag 
vor 1 Ubr Nachm. SpezialsMeeting am 


Abend um 8 Uhr 2 
4. Spoeldner, 





Toded- Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige 
daß unsere geliebte Tochter Alma im 
I Jahren und 3 Wochen geitern 
November, geitorben if. Die Beerdigung jinder 
jtatt am Mitswoch, den 20. November, I Uhr Nad- 
mittags, vom Zernerhauje, 858 Mupleiwood Ave., 
i, Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten Die 
jbetrübten Hinterbliebenen: 
Fris um Angelina Meifter, Eltern. 
Glara, Dattie, Otto, Fille 
Eleanor, Geibwiiter 


— Todes⸗einzeige. 


Freunden und Verwandten hiermit die traurige 
DaB mein geliebter Wann JZojcp)y 

im Wier von 6) Jahren und 11 Momaten 

den 19. Nov., um 9 Ubr, janft im 

blaien ift. Die Beerdigung findet Ton: 

ı g um 1 Uhr, vom Trauerbauge, 

‚ nah Waldheim jtatt. Die bes 


Mina Glod, Battin 
Chas. Gtiod, Weite, nebit Verwandten. 
Dankſagung. 

Wir ſtatten hiermit den Freunden und Belann— 
ten, beionders aber den Wagelteiiten der Martin 
Dioion Go., unjern innigften Dauf ab für idee 
toge Theilnabme an dem PBegräbmig wmijerer bei» 
torbenen Toter und Schweier Delene Yorz- 


ina Xorber, 
u und Heurh, 


ve: | Peter Dudley 


von | 


Mirwog | 


Sekretär. | 


Truſt-An!agen werden jeparat 


Fonds und Anlagen ver 


n im fenerliheren Gewöiben au? 
Beiheinigungen Darüber ausgeitels, 

e Sesübhren. 
Mdoofzten, welde der Dienfte einer Truft Compa> 
t ci um unter ihrer Leitung die Seihaite 


zuvorfomimend bedient. 


Beamten: 
Joſiah L. Lombard, Präfident 
George E. Nickord 
ER. Gr 

IM. € Greve 

d TruftsBeanıter. 


Ges. € ds, { 
& 4. Gummings, Otto 6 
€ u: b is Bentiey, 
Helge A. Haugan, ;. G. Haddock, 
William Ogden Green. Joſiah X. Lombard. 
Berather: 
Francis Ladner, 


Simon Struus, 


Rus, 


David Guigg, 
Dtto G. Bug. 
5n dift 4w 
AUDITORIUM REECITAL HALL. 
Eingang au Wabuajh Ave.. zwiicden 

Kongreß und Ban Bureuı Str. 
Jeden Sonutag (Nam. um 2.30) 
Freie Vorträge u 
Kranftenheilungen 


| son Prof. J. A. Gregorowitsch, 


Nachricht, 
Alter von 


Montag, den 18. 


und | 


Magnetopat hiſches Jnftitut, 

1204 und 1205 Bisionis Temple. 
Epreanune von 10—1 uud von 6— 7.30 Abends, 
Augenblidlise'heilungen auch der jchweriten Kranf- 
beiten find eim atitägiıches — — 63 gibt feine 
Krankheit, in der Prof. Biegerowitih nicht foiortige 
Linderung zu jhaffeuı wugte. djo—29d 


Sederweißer 





(Sauier). “ 


Chas. Billeter, 


Weinhandlung, Wagsm 
47 Dearborn Str., zwiſchen Late u Rando h St 


Leſet!!! 


inoo, lu 


oder | 


einer. vereinbar» | 


werden bei Vorjprawe 


Konsulate 
Regilirirter Öffentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehnugen 
Spezialität. 


WBechfel, Kreditbriefe und ausländifhe Beld: 
| ferten zum billigiten Aurfe. Bollmasiteins 
' mis Fonjulsriihen Beglaubigungen prompt 

beforgt. Boitaudzahlungen. Gelder zu vers 

leihen und Hypotheten ju verfaufen. U.5. 

Beiiepäiie, bin 





X ‚per 


J 
AT 


BESTE LINIE 


NACH 


ONAHA 


Zwei Züge Täglich 


Deutſches Konſular— 
und Rechts⸗Burean 


ſſtaatlich in korpoxirth. 


Erbſchafts-Einziehungen 


| Spezialität. 
ı  Boffmachten ausgeferligt. 


Alle Coll. Dollmahten und erforderlichen 
Urfunden werden fojtenfrei ausgefertigt. 


once: KEHPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Suuutags Vormittags aedffuet. 


Bett - Sedern. 


Chas: Emmerich & Co., 





H | 175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
vember über Alters-Berſiche- 


Ft 1 a 
Brüder, ‚ungs: Kalle. 


Beim Einkauf Dom ;zedern außerkaib uuieres ' 
bitten wır auf die 34 . KR 3* Co. zu 888 
die von und fommenden Süden tragen, dordo 





ft 


* 


Ss: 


— 


RER HET 


Er Bea ee 


im m.—Deutihe Oper. 
— Daughter of the Revolution. 
ittle Chriſtopher. 
8.—Bonnie Scotland. 
— The Witch. j 
». Soufje—A Trip to Chinatown. 
ia.—PBalmer Cor’ Bromnies. 
f sell c—The Land of the Living. 
bra. n the Miififippi. 
tie t.— Alabama, 
In.—Effie Ellsier im Kepertoite. 
i ns. Vaudeville. 
dar d. Vaudeville. 
d i e. Vaudeville. ä 
o. Vau deville. 
t pheu s.Vaudeville. 
8.Vaudeville. 


— —— — 


Der gedrückte Schulze. 


Aus Grimma wird geſchrieben: 
Herr Schulze, ein ſozialdemokratiſcher 
Kandidat, hielt ſeine Wahlrede, welche 
ſchloß: „Darum ſage ich Euch, Genoſ— 
ſen, es wird nicht eher beſſer in der 
Welt, ehe wir nicht loskommen von 
dem Drude der Junker und Pfaffen.“ 
Donnernder Beifall! Als die „Diskuf- 
ion“ beginnt, meldet fich einer aus 
dem Hintergrunde zum Worte. „Pfar= 
er 2.”! murmelte eg im Saale. Alle 
hingen mit Spannung an jeinem 
Munde. Und er begann: „Herr 
Schulze hat zum Schluß von bem 
Drude der Junker und Pfaffen gere- 
det. Was nun die Junker betrifft, To 
habe ich eigentlich zu wenig mit Ade- 
ligen zu thun gehabt, um beurtheilen 
zu fönnen, ob fie die Leute drüden. 
Einige habe ich fennen gelernt, das 
waren recht menjchenfreundliche Her- 
ren. Wahrfcheinlich hat Herr Schulze 
als Arbeiter mehr in höheren Wdel3- 
freifen verfehrt, wielleicht ift er jo 
freundlich und nennt und nachher die 
Sunfer mit Namen, unter deren Drud 
er zu leiden gehabt hat! — Aber nun 
die Pfaffen! Ach gehöre ja jelbit zu 
diefer verwerflihen Meenfchenklaffe, 
und da muß ich leider mit dem Ge- 
ftändniß beginnen: „Sch habe Herrn 
Schulze auch gedrückt!“ — Allgemei- 
nes „Aha“ — „Ja, ich habe ihn wie— 
derholt gedrückt!“ fuhr L. unbeirrt 
fort. „Es ſind nun vier Jahre her, 
da ſtarb ſeine Frau. Ich habe ihr da— 
mals die Grabrede gehalten und da 
mir das Herz warm war, auch dem be— 
trübten Gatten in herzlicher Theil— 
nahme die Hand gedrückt. Das war 
der erſte Druck. Danach über eine Zeit 
hörte ich, daß Herr Schulze wegen ſo— 
zialiſtiſcher Umtriebe aus der Arbeit 
entlaſſen worden und nun mit ſeinen 
hilfloſen Würmern in arge Noth ge— 
rathen ſei. Da bin ich wieder zu ihm 
gegangen und habe ihm abermals die 
Hand gedrückt und auch etwas in die 
Hand, ſoweit meine Kräfte reichten. 
Das war der zweite Druck! Und vier 
Wochen darauf klopfte es an meiner 
Thür, und herein trat Herr Schulze 
und bat, ob ich nicht ein gutes Wort 
einlegen wolle bei dem Herrn, daß er 
doch wieder in Arbeit käme. Da habe 
ich ihm abermals die Hand gedrückt 
und verſprochen, daß ich es verſuchen 
wolle. Und ich freue mich, daß er auf 
meine Befürwortung wieder angenom— 
men worden iſt. Das war der dritte 
Druck! Und darum meine Herren, ſtehe 
ich heute als armer Sünder vor Herrn 
Schulze und muß Ihnen Allen beken— 
nen: Ich habe ihn wiederholt gedrückt!“ 
— Ein Lächeln ging durch den Saal. 
Aller Augen waren auf Herrn Schulze 
gerichtet. Der aber ſchien jetzt that— 
ſächlich etwas bedrückt zu ſein. 


Lokalbericht. 


Verlaungt ſein Eigenthum zurück. 


= 


AMEDNSALSLZLEEMZEERR 





Ein nahezu ahtzig Sabre alter 
Greis, Namens Richard U. Piper, Hat 
geitern im Superiorgericht eine Klage 
gegen den praftiichen Arzt Dr. Gran- 
pille ©. Thomas eingereicht, um einen 
mit demjelben abgejchloffenen Kontratt 
für ungiltig erklären zu laffen. In der 
umfangreichen Klagejchrift erklärt Pi— 
per, daß er im Kahre 1892 in einer 
Ihmwachen Stunde — feine Frau war 
damals gerade geftorben, und er felhit 
war Fränklih und mißgeftimmt — fait 
fein ganzes Vermögen, bejtehend «us 
$10,000 in baarem Gelde und Grund: 
eigenthum zum Werthe von $36,000 
an Dr. Thomas übertragen habe, und 
zwar unter der Bedingung, daß der 
Arzt ihn bis an fein Lebensende hege 
umd pflege. Durch allerlei betrüge- 
riiche Mittel und falfche Vorfpiegelun- 
gen habe Dr. Thomas ihn beivogen, 
diejes Uebereinfommen zu treffen, 
Auch feien die darin enthaltenen Be- 
dingungen niemals erfüllt worden, 
Kläger fordert deshalb fein@igentyum 
zurüd und erfucht das Gericht, von 
bem Arzte eine genaue Abrechnung zu 
verlangen, 


Zurüd in die Seimath, 


Um als „Kandidat von Clay) Coun- 
ty“ vor die republifanifhe Staatz- 
Konvention treten zu können, kehrt 
Herr John R. Tanner morgen nad) 
feiner Heimath im Süden des Staates 
zurüd. Vorher hat er hier noch ein 
Tehr hübfches Bild von fich druden Iaf- 
ten, das noch vor dem Zufammentre- 
ten der Konvention über den Gtaat 
berbreitet werden mwird; erhält er die 
Gouperneurs-Nomination, dann wird 
er nad Kräften dafür forgen, daß 
diefes Bild in jeden Haushalt des 
Staates fommt. 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


* Gefretär Thomas X. Morgan von 
der Internationalen Maſchiniſten— 
Union erklärt, daß fein Verband die 
Vertretung des „InternationalenVer- 
bandes derMafchiniften“ auf der Kon 
bention der American Federation of 
Sabor beanftanden werde, er gibt aber 
zu, daß der älteren „Union“ nichts 
üeiter übrig bleiben mwerbe, als ich 
dem „Verband“ anzujchliehen. 


welche fih in der Zurücdgezogenheit 
Danıen, ihres eigenen SKeimes w furiren 
wünfchen, können dieie® thun mit der geringen Aus 
lage von nur $1 den Monat. 
Wegen lütägiger freier Behandlung fowie Bud 
u Yrauenleiden fchreibt, mit eingelegter Briefe 
arte an 


Dr. Kilmer, 
Deffer. Str,, 


Inovij South Bend, Jud. 





Kunft und Literatur:Berein, 


Am näcften Sonntage Wagner: feier im 
Schiller-Theater. 

Eine unzweifelhaft höchft eindruda- 
bolle und genußreiche Feier wird am 
nädhjften Sonntag Abend unter den 
Aufpizien des Kunft- und Literatur- 
bereins im Sciller-Theater abgehal- 
ten werden. Gemwibmet ijt die eier 
dem unfterblichen Zondichter Richard 
Wagner, und alle Nummern des au 
Berordentlich reichhaltigen und gedie- 
genen Programms werden das |n- 
tereffe der Bejucher in hohem Grade 
erregen, zumal aud einige der her- 
borragenditen Mitglieder der Dam: 
roſch'ſchen Operngeſellſchaft ihre Mit— 
wirkung zugeſagt haben. Herr Dam— 
roſch ſelbſt wird eine Anſprache über 
Richard Wagner und die deutſcheOper 
in Amerika halten. Der allbekannte 
Hilfsbibliothekar, Herr E. F. L. Gauß, 
hat für dieſe Gelegenheit ein Feſtſpiel, 
betitelt „Muſenſtreit“, gedichtet, das 
mit vortrefflicher Rollenbeſetzung zur 
Aufführung kommen wird. Auch 
ſonſt ſind alle nur möglichen Anſtren— 
gungen gemacht worden, um die Feſt— 
lichkeit zu einem glänzenden Erfolge 
zu geſtalten. Das vollſtändige Pro— 
gramm — etwaige Aenderungen ſind 
vorbehalten — lautet wie folgt: 


Erſter Theil. 


„Jubel“-Ouverture . Karl Maria d. Weber 
Schillertheater-Orcheſter; Dirigent: 
Guſtav Lueders. 
Anſprache: „Die ethiſche Bedeutung der 
Wagner-Feier“ U 
Heinrich Merker. 
Gejangs-Solo 


nette RT 
Frau — 
Große Fantaſie qus „Lohklgrin“ 
J Orcheſter. 
Aufführung de Feftipiels „Mujenitreit”, 
für Ddieje Gelegenheit gedichtet von ©. F. &. 
Gauß. 
Mitwirkende: Frau Marie Ahlfeld-Salomon 
„Polyhymnia“. — Frau Ahlfeld-Molchin „Tha— 
lia“. — Hr. Karl Hundt Zeitgeiſt“. 
Anſprache: „Richard Wagner und die deutſche 
per In mel .» ., . ... 
Waltyer Damrojd, 


Zweiter Theil, 
A 
Orcheſter. 
Geſangs-⸗-Solo » on ne 
Deklamation de3 Gedichtes „Revolution” , 
. + Wagner 


. » Wagner 


Duverture Wagner 


Emil Hödhiter. 
Gefangs:-Soo_ . . ._. 
Conrad Behrens. 
„Marie der Güjte aus „Tannhäufer Wagner 

Orcheſter. 
Das Quintett aus den 


... Wagner 


„Meifterfingern“ . 
— 
Mitglieder von Damroſchs deutſcher 
Opern=Gejellishaft. 

Die Mitglieder des Kunft- und Li- 
teraturbereins haben freien Eintritt. 
Für Nichtmitglieder gelten die im 
Schillertheater üblichen Eintrittspreis 
fe. Der Vorverfauf wird am näd)- 
iten Donnerftag Vormittag an der 
TIheaterfaffe eröffnet merden. Aus 
dem Reingewinn der Feier jollen die 
Koften für die Veranitaltung bon 
deutfchen Volfs-Unterhaltungsaben- 
ven bejtritten werben. 


Philip 28. Ayres angefommen. 


Herr Philip W. Anres, der neue 
©Sefretär des hiefigen Wohlthätigfeit3= 
bureaus, und bi8 dor Kurzem Vor= 
jteher der vereinigten Wohlthätigfeits- 
gejelichaften von Cincinnati, ijt ges 
tern in Chicago eingetröffen. Er ilt 
ein noch junger Mann, anfcheinend 
faum 30 Jahre alt, hat aber bereits ei- 
nen reihen Schaß von Erfahrungen 
gefammelt und wird ficherlich auch hier, 
ebenjo wie in New Morf, Brooklyn und 
Cincinnati, höchſt Erſprießliches lei— 
ſten. „Es wird unſer Beſtreben ſein,“ 
erklärte Herr Ayres geſtern, „die per— 
ſönliche Bekanntſchaft aller hilfsbe— 
dürftigen Perſonen zu machen, denn 
nur dadurch wird es ermöglicht, ge— 
rechte und unparteiiſche Hilfe zu brin— 
gen. Wir ſind wohl vorbereitet, um 
alle Anfragen betreffs armer und 
verlaſſener Perſonen beantworten zu 
können. Dabei werden wir ſelbſt we— 
der Geld noch Lebensmittel verthei— 
len, aber wir werden in jedem einzel— 
nen Falle die Hilfe der beſtehenden 


Wir zeigen nur an, was wir haben, 

Und thun gerade, wie wir anzeigen. 

Theater-Leute 

und Reiſende 

kleiden ſich im— 

mer gut. Es 

macht fein Uns 

terjchied, wo fie „ 

ihreBeintleider « 

faufen, aber jie 

jind entjchlejs 

fen, ihre Uebers 

zieher in „The 

Putnam“ zu 

kaufen. Ein 

Herr von der 

„Thrilby“-Ge⸗ 

ſellſchaft ſagte 

letzte Woche: 

„Ich durchſuch⸗ 

te die ganze 

Stadt aber nir» 

gends fand ich 

ein jolches Lager von Ueberziehern tie 

das Ihrige.“ NMeijende, welche nad) 

allen größeren Städten gehen, warten 
bis fie nach Chicago kommen, um ihre 

Ueberzieher zu faufen. Dann fommen 

fie direlt zu „Ihe Putnam.“ 

Dieje Woche haben wir ein Xager von hüb- 
ichen Kerjey-Ueberziehern, warme Wolle, 
mit Geiden-Nermel gefüttert und von er- 
fahrenen Schneidern hauptjählih für 
unjer Gejhäft gemacht. Eure Auswahl 


nenn DIV 


Unfere echten englifchen jywarze Clay Wor- 
fted-Anzüge, modern gemacht von erjah- 
tenen Echneidern, Der beite Geihäfts- und 
Semi-Dreß-Anzug in der Belt. Aus 
wahl von 4 Muftern, einfache oder dop— 


pelreibige Sad, Eutaway 

oder Prinz Albert... si 1.50 
100). blaue und jchwarze Diagenal Cheviot Sad: 

Anzüge, durgans reine Wolle, echte 8 1 0.00 


50 einiache Sad Auzüge, jehwer grau 87.50 


gemiicht Doppelt, reine Wolle.... ... 
1W,ihmwere Raritan CHindilla-Ulfters, warme Klaid: 

u ritoffe, breiter Sturmsntaoen, tiefe Muff: 

aiher. Giebt Euch auen Comfort $6 00 
eines $40.00 Ulfters yur . 

5000 Baar der berühmten „Futnam Beint eider‘‘, 
bübfche Wusmwa ıı von Muftern; weun die Naht in: 
ner.aıb zwerı Monaten reißt, geben $2 50 

— Euch —— — Du Sie ehe u. 
uswahı von 33.00 = Hüten, nenefte © 
Base: Bere oder Febora $2.00 
Waaren werden per Erpreb ©. DO. D. veriandt, 

mit Grlaubnik diefelben zu unterjuchen, ebe Yabs 

lung geleiftet wird. Schreibt für Probejtüde und ums 


fern neuen Wiuterlataloa. 


13-117 MADISON STR. 131-133 CLARK STR. 


Moplthätigkeitsgefellfchaften anru— 
fen.“ €3 verlautet übrigens, daß fich 
das „Bureau“ demnächft von der Ci- 
bie Federation losfagen und aud) fei- 
nen Namen ändern wird. 

* In Jungs Halle, Nr. 106 O. Ran— 
dolph Str., hält heute Abend das Exe— 
kutivkomite des deutſch-amerikaniſchen 


demokratiſchen Zentralvereins ſeine re— 


gelmäßige Sitzung ab. 


In den Wäldern von Java ſollen 
Spinnen leben, deren Gewebe ſo ſtark 
iſt, daß man es mit dem Meſſer zu zer— 
ſchneiden pflegt. Man erzählt von ei— 
ner eine Kirche bewohnenden Spinne, 
die vier Pfund ſchwer iſt und zu ihrer 
Ernährung eine nicht geringe Menge 
Lampenöl verbraucht. Bei den Spin— 
nen iſt das Weibchen ſtets größer als 
das Männchen und ſcheint ferner ein 
ſehr bösartiges Temperament zu be— 
ſitzen. Iſt der Gemahl eigenſinnig und 
widerſetzt ſich hartnäckig den ihm er— 
theilten Weiſungen, ſo frißt die Gattin 
ihn einfach auf — und ſucht ſich einen 
anderen Gemahl. — Probatum est! 





Schweſtern! Frauen! Mütter! 


Läßt eurer Gejundheitäzuftand zu wünjchen Wi 
übrıg? Sit euere Kraft unzureichend für den I 
Tag? Geidihr unfähig euere wichtige Stel- MR 
lung im Bamilienleben einzunehmen? Sit 
diejes der Hall, jo laßt mich euch; eine Probe- 
idadtel Oak Balm frei zujenden welches 
mic kurirte — mich kräftig machte — nach dem 
alle Mittel und die Kunft der Aerzte fehl: 
ihlugen. Schreibt mir, ich habe euch Erfreuli= 
ches mitzutheilen. Mrs. H. HAIGHT, So. Bend, Ind. 


Kurz erzählt. 


63 war ein plöglicher Witterungsmecd)- 
jel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad. 
Ein Gefhäftsmann eilt nah Haufe, einen 
lcihten Anfall von Schüttelfroit 
verjpürend. Am nächiten Morgen iit er 
fieberifd. Seine Gattin jagt ihm, er 
Be fidy erfältet. Gr hat feine Zeit 

ie 


Warnung zur beherzigen. 
In einigen Tagen wird er mit einem irris 


tirenden Suiten geplagt. Seine Wan: 
gen befommen eine 


hektiſche Köthe 


und er erwacht in dem furchtbaren Be⸗ 
wußtſein, daß er laungſam an der 


Schwindſucht 


dahinſiecht. Wenn er, als er den erſten 
Schüttelfroſt verſpürte, das bei Su: 
ften und Grfältungen, jowie al: 
len Arten Lungenleiden, nie ver- 
fehlende Wiittel angewandt hätte, wel- 
bes in der ganzen Welt befannt 
tft als 


HALE’S HONEY 
HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Leben vieleicht ge: 
rettet werden Fönnen. Nehmen Sie 
fi die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejjen Sie nicht, daß dieje unfchäß- 
bare Medizin in allen Apotheren 
zu haben ijt. 





Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Butcher Adam Engel wird erſucht, fei⸗ 
ne Adreſſe bei Hoffmann, 333 24. Str., abzugeben. 


Verlangt: Ein Yarbier. O W. Madifon Str. 
Verlangt: Mann um Laundrywagen zu treiben. 
Einer mit Kundjchafr. 179 Elybourn Ave. 
Verlangt: Ein guter Vorbügler an NRöden. 395 
Wabanſia Ave. 

Verlangt: Ein guter Butcher. Nachzufragen 1168 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 1005 R. Cali⸗ 
fornia Ave. 


Verlangt: Sofort, ein Schuhmacher für Nepara- 
turzlcbeiten, 139 Elybourn ve. 

Verlangt: Schneider auf Reparatur. 651 W. Tay-: 
lor Str. 


Verlangt; 10 Männer und 10 ſtarke Jungen. 311 
Belmont Ave. 


Verkingt: Guter Mann für Stallarbeit. 1071 Lin: 
coln ve. 
_Qerlangt: Bäder, 3. Hand. Ede Sheffield und 
Diverjey Str 

e Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit und fih im 
Hauſe nützlich zu machen. 192 Honore Str., nahe 
Adams Str. 

Verlangt: Agenten. Guter Profit. Hanke, 80 E. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Fin guter PVolfterer in einem Private 
bauje für 1.bis 2 Wochen. 350 Aihland Woulcvard, 

Verlangt: Ein ftarfer Iunge in der Bäderei an 
Brot. 584 Ogden Ave., 2. Etage. 

Verlangt: Tabinetmakers, Bankarbeiter. Adr. R. 
255 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein deutſcher Junge, der mit Pferden 
umgeben kann, bei Swaton, Großdale, Jllinois. 
Meatmarket. 

Verlangt: Ein tüchtiger Wurſtmacher, der fähig 
iſt alle Sorten von Wurſt zu machen. Gute Empfeh— 
lungen verlangt. Dauernde Beſchäftigung im Pad— 
ing-Haus, Clinton, Jowa. Ingwerſen Bros & 
Smith, Union Stock Yards, Chicago. 


erlangt: 
W. 12. Str 

Verlangt: Ein junger Mann als Office-Boy ın 
Wein- und Liquor-Geſchäft. Adr. 
Abendpoſt. 
Verlangt: Deutſche Agenten, welche gute Refe— 
renzen geben fünnen, ‚um auf dem Yande Bäume zu 
verkaufen. Ieht ift die Zeit. Adr. PB. DO. Lor 58 
Dat Bart, I. 19n1w 


"erlangt: Ein Junge mit guten Zeugniffen für 
Wege und dergl. Lohn 82.59. 9. R. Gentih, Enz 
graver, 182 State Str., Zimmer 61. 

Verlangt: Bladimith. Soll im Hauje boarden.— 
%4. und Main Str. 

Perlangt: Sandlanger für Maurerarbeit. Dien- 
ftag. 27 Dearborn Str. 


Cin Porter für Saloon und Halle. 308 








Berlangt: Wiederverfüufer auf Gänje-Sommers 
wurjt und Leberwurft. Aodr. 3. 476 Abendpojt. dmd 

Verlangt: Ein Mann, um Kühe zu melten. 109 
Mel: Str. 





„gelangt: Guter Wurſtmacher. 122 E. Fullerton 
ve. 


Verlangt: Stripper. 517 Muarfhfield Ave. 
Terlangt: Ein Träftiger Junge, der das Apothe— 
tergeichäft erlernen will. 2171 Archer Ave. 


Verlangt Gin guter ftarfer Bartender, deuti) 
oder jüptih. Muß gute Referenzen haben. 183 S. 
Halfte Str. 5 modt 


- Verlangt :Lediger Schuhmacher Muß, guter Ax⸗ 
beiter jein. Anderer braucht nicht borzuipredhen. 136 
8. 15. Str. modt 


 RBerlangt: Sofort ein flinter Buther. Muß Etore 
tenden lünnen. Nacdufragen bei Theo. Yaber, Yuiton 
Market. modı 


* be — — 
Verlanot: Einige junge Leute zum Beſtellungen 
nehmen. Salair und Kommiſſion. Vorzuſprechen 
Morgens bis 10 Uhr. 486 Lincoln Wve. mpr 
Berlangt: Barbier, friih eingewanderter vorge: 
zogen. BMW. 43. Str., nahe Halfte Str. 13n1w 
Berlangt: Agenten, um Salender zu berfaufen, 


Größtes Lager, billigfte Preife. U. Lanfermann, 78 
5. Ave, Room 1. llot3mt 

















Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Ermt dıs Wort.) 


2äden und Fabrifen. 

Berlangt: Mafhinenmädchen, Tajhen und Fur: 
ter zu nähen an Nöden. Guter Lohn. 5 N. Aſh⸗— 
bond Wve., hinten. mdimi 

Verlangt: Gewöhnliches Mädchen zur Hilfe einer 
Kleidermaͤchetin. 441 Centre Ave. 

_ RWerlangt: Maſchinen mãdchen an Hoſen. 
Lohn. 911 N. Hohyne Ave. 


Verdangt: Gute Maſchinen⸗ und Handmädchen an 
Shopröoden. ARo und 159 Mattes Str, dmido 


unter W. 51 | 














J 


| paſſenden 


— — — 


— — — 


Kerſen Aeberzieher 
Beaver LUeberzieher 
Melton LUeberzieher 
Chindjilla 2leberzicher 


Poole Aeberzieher 


Unſere ſämmtlichen feinen Ulſters, aus importirten iriſchen Friezes und Carr Mel⸗ 
J tons gemacht, mit den feinſten Caſſimeres und Skinner's ſeidenem Aermelfutter— 
| unjere feiniten Männer: Anzüge, die wie auf Beitellung gemachte Kleider pajjen 
und bejjer ausgeitattet jind, als irgendwelche fertige Kleider im Marfte— werden dem 
Pubtifum offerirt zu den größten je gehörten Schleuderpreijen. 


IHENRY MO 


RRIS & CO. 


238, 240, 242 Fifth Ave., Ecke Jackson Str. 


ziehen fich vom Gefchäft zuriick 


Mund müfjen ihr ganzes Lager in allerfürzeiter Zeit verfaufen, und ofjeriren ihre Mäns 
| ner:, Knaben: und Kinder- Anzüge und «lleberzicher zu dem nie dage: 


A mwejenen niedrigen Preije von 


|22 &ents am Dollar. 


Zur Beachtung! 


Dieſer Verkauf dauert thatſächlich nur noch wenige Wochen, 
J deshalb laßt Euch dieſen großen Schleuderverkauf, wo Ihr von 85 bis 815 am Anzug 
oder Ueberzieher ſparen könnt, nicht entgehen. 





Mäünner⸗Anzüge 


10.90 und Aeherzieher. 


' Anzüge und Heberzieher— 
Retail Preis $1I— 

Unfer Preis 

Anzüge und Heberzieher— 
| Retail Preis $12.,50— 

J unſer Preis 





en 
4 Anzüge und Heberzicher— 
Retarle preis $20— 
Unjer Preis 
Anzüge und Heberzicher— 
Retail: Preis $25— 
| Unfer Preis 
Anzüge und Heberzieher— 
Retail» Preis 830,00— 
BEE RER 0 aan 
Anzüge und Heberzicher— 
A Retail Preis $35— 
Unjer Preis 


510.00 
512.50 





Offen bis 6:30, 


iz 


| 
| 
| 
| 


| 
| 





9000 Münnerhofen zu weniger als 25 Cents am Dollar. 
Keine Poitbeitchungen ausgeführt. 


IHENRY MORRIS & 60. 


238, 240, 242 Fifth Ave., Ecke Jackson. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 

Verlangt: Eine junge Dame als deutiche_Kors 
tejpondentin Für eine Office außerhalb der Stadt. 
Muß im Stande jein, aus dem Englijchen zu übers 
jegen, und jeibitjtändig zu arbeiten, Zu erfragen 79 
Dearborn Str., Zimmer 636. mdi 


Verlangt: Mehrere Maſchinen- und Handmädchen 
an Weſten. 78 Brigham Str. mdi 


Maſchinenmädchen an Hofen. 707 W 


—A 
16n1w 


9. Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 390 N. Ealifornia Ave, dmi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
658 N. Weſtern Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kind aufzumarten 
und für leichte Hausarbeit. 1100 Milmwaufee Npe. 


Gutes Mädchen für gewoöhnliche Haus⸗ 
arbeit und am Tiſche aufzuwarten. 444 W. North 
Ave, 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 686 


W. Ohio Str. 


Verlangt: 


Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 28 Mohawk St 2. Flat. 
‚ judt Stel 


Geſucht: Eine ältliche Verio) 


lung als Saushälterin. 420 Wel a 
gt: Gutes deutihes Mädchen für leichte 
in YJamilie von 2. Gutes Heim. 557 W. 


Stor 


1. 705 N. Oakley Ave., 2. vor, dat 


ngt: Gute Aufineblunhfödhin. 117 
Verbangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 491 


Verlanat: Ein deutiches 
be Hausarbeit. 171, 13. Str. 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit. 3414 Indiang Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


tr. 3 Thüren nördlich von Harriſon 


dimi 
nat: Ein Mädchen für einfahe Hausarbeit. 

2. ei. 
Verlangt: Mäpdhen für SauSarbeit. 150 Potomae 
Uve., 2. Flat. dmi 


für Hausarbeit. Kleine Far 


BvVerlandt; m ch 
n. 214 Schiller Str. 


milie. Guter 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
dausarbeit in amerikaniſcher Familie. 700 W. 


aylor Str. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie mitzuhel⸗ 
fen. M3 Hermitage Ave., nahe Taylor Sir, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausgrbeit. 
—V — ⸗ e —* J 
Friſch eingewandertes vorgezogen. 333 N. 
Str., 2. Flat, Ch. Routh. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Guter Lohn. 4248 Wentworth Ave. 
mdi 


— — — — — 
Verlangt: Jundes deutſches Mädchen, auf Kinder 
aufzupaſſen. 1013 Wabaſh Ave. mot 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit.— 
367 Cleveland Ave, 2. Floor. mdi 
t: Mädchen für Hausarbeit und Kocen. 

is $6. 599 Wells Str. TEN 

“ Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine QmuSars 
beit. 5% Cleveland Abe. modi 


Verlangt: Gin mettes vdeutihes Mäthen für 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. 2501 Wentworth 
Ave. 2 modt 
" Berlangt: 500 Mädchen für die beiten nn 
und Geigäftshäufer bei hohem Lohn. 58 Yarradı 
Str mdmdotr 
—— — — 

Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Privatfamilie. HT LaSalle Ave. modt 


nen, Mäpden für Hausarbeit 
eingeiwanders 





Verlangt: Ködinnen, N 
und zweite Urbeit. Hausbälterinnen, 


Frank⸗ 


Wincheiter Ave. dm | 


Wood | 
modt | 


te Müpden erhalten jofort gute Stellen bei bo» 


feinen PBrivatfamilien duch DuSs 


bem Kohn in ; ehı 
ſtan dinaviſche Siellenvermittlungsdu⸗ 


deutſche und 
reau, 599 Wells Str. Bot, 
Sofort, 500 Mäpden für Hausarbeit. 

Narras 
jnow 


Verlangt: e 
Lopngt-$5. Stellen frei für Dlädchen. 424 
be Str, 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Qaus: 
erbeit und zweite Arbeit, Mindermäpdhen und eing?: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in Den Terms 
ften Samilien an der Süpdjeite, ber hohem Xohn. — 
Srau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Uve. bw 


Mädden finden gute Stellen bei_hobem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 59 Wabajh Ave. Friih eingewanbdert: 
fofort untergebracht. lönlt 


Verlangt: Köhinnen, Mäpden für Hausarbeit und 
sweite Wcbeit Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Brivasfı= 
milien der Nords umd Südjeite durch das Erſte 
oeutihe Vermittelungssänftitut, 545 N. Elarf Eir., 
übe 605. Eonntags afien bis 12 Uhr. Zel.: iM 

orth. 8;,bw 





Rot,imt | 


| Unier Preis 





Mädchen für gemwöhnl!s | 9 
t dini 





Unſere verlockenden Bargains: 


7 


Rnauben· und Rinder⸗ 
Anzüge und Aeberzieher. 


51.20 


Anzüge und Heberzjieher— 
Retail⸗Preis Sd— 


| Anzüge und Heberzjicher — < 
Ketatl= Preis 56— 52.00 


J Anzüge und Ueberzieher— A ee | 
Netauls Preis $15— 4. 0 


86.50 


Unſer Preis .... 


Anzüge und Ueberzieher— 
Retail-Preis 8— 
Unſer Preis 


Anzüge und Ueberzieher— 
Retail» Preis $10— 


Anzüge und Heberzieher— 
Retatls’preis $12.,50— 

VETERAN uucee esaneensee lee 
Anzüge und Ueberzicher— 


Retails’preis $15— 
UREE WEB: non ana 


Samjtags bis 10 Uhr Abends, 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.» 


Hausarbper:. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Pachzufragen heute nur don 8 Uhr Abends. 571 
N. Elart Str., 1. Flat. 


Gerlangt: Mädchen für gewöhnliche Ha b 
ru oder Ihmwediiches. Wo Xurrabee Str. 
yıur, 








Verfangt: Gutes Mädchen für 


e S gewöhnlihe Haus> 
arbeit. 4 in Yamilie. 171 Osgoed Sir. 


„ag0t 


Verlangt: Ein gutes Mädden für gewühnlige 
Hauzarhe ; * a; h i 
Dausarbeit. Keine Wäjche. Bei Dieterle, Nr. 209 
9 . Re. Mi 
Ogden oe, 

Vestangt: e Köhin im NReitaurant. 446 
. »alited 
ä ihes Dienftmädchen in Klet: 
Shaltung. ilich nachzufragen bei Mrs. 
314 €. nvoi Str, din 


< 


Cliff, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß kochen und waſcher n. Familie von 8 
Erwachſenen. Rachzufragen zwiſchen 10 und 12 Uhr 
s, 92 E. Jackſon Str. 
iat: Ein Mädé 
3 S. Halſted 
Familie von 
h Ave. 


Mädchen für Haus 
. Neferenjen. 3832 ab 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. Outer Lohn. 133-137 Erie Str. 
Mädchen für 


rn Place, 1. 


dihen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
th Avbe. ddja 


gewöhnliche 
lat. 


Hausarbeit. 


Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
n U 


für irgend eine 
uſern in allen Studie 
N. Clark Er. 


arb: Sohn $1.50. B Surrey 


— 0 Court, eın ® 
mweitlich von 


Yullertor und Racine Ave, 


Verlangt: Unerfahrenes Mädchen fü 
Hausarbeit. Gutes Heim. 450 €. 8. € 


leichte 
: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
e. 341 GCalumet pe. 


tenftmädchen für Haus⸗ 
3 r. 


30 
—1 

t: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
beit. 1 Centre Str., ein Block von Xincoln 
dmi 


oiı 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 29 
— 


JE. Abbott Court. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

2 in Familie ferenzen verlangt. 38 M. 
Rober nahe iviſfion dmi 
Verlangt: Mädchen für te Haus 
Braucht niht zu kochen. 192 Honore Str. 


arbeit 
arbat. 


arbeit. — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
5747 S. Marfhfield Ave. 


Berlangt: Mädchen für GHausurbeit im Heiner 
Humilie.. 39, 24 Str. 





VBerlangt: Eine gırte Frau in ein gutes Haus 
um eine Yrau zu warten. 326, 111. Place, Roſeland 
bei Pullman. 

Verlangt: Mädchen für Teichte Kausarbeit. 383 
Dearborn Str., Wartet. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, umd Kinder> 
mädchen. 3758 Yoreit Ave. 





Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für _ge> 
mwöhnlihe Dausarbeit, Gutes Keim. $2.50. 249 Yaf- 
lin Str., Top Flat. Dido 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
„ Geiuht: Guter Bäder an Cafes und Meihnahts- 
fahen juht Arbeit. Adr. 3. 481 Abenppoft. 

Gejudt: Starter junger lediger Mann ſucht 
Beihäftigung. Scheut feine Arbeit. 567 W. 14. 
Str., Auguft Lucas. dindo 
— — Mann, erfahten in allen 
dausarbeiter, üchtiger Butcher und Bäcker, fucht 
Irbeit. 41 R. Clatt Str. The Veritas⸗ 





Gefucht: Ein lediger junger Deutſcher, auch der 
notiſchen Sprache gut mächtig, ucht Sielle in ci— 
Saloon als Bartender. Rachzufragen 40 Cry 





ht: Ein ftarfer Deirticher Junge wünicht eim 
au Geſchäft zu erlernen, am liebften GElektrifcı, 
Majsinift der Pumber, 254 Homer Str., 3. Flat. 


t: Deutiher Mann, ledig, mittleren M: 
ıter Soldat, wünjiht Beihäftigung. Mit: 
ce Urbeit. Beite Referenzen. I. Hohberger, 

mom: 

Beudt: im beutfher Mann, mittlerer 

fu Stellung für aus oder Gäntuerei. a 

Abendpoſt i 


939 Mead Sir. 


| Blod, SüdsEhicago. 








Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent da3 Wort) 
Gefuht: Junger Mann juht Veihäftigung. Kann 
850 Sicherheit ftellen. Offerten unter S. 155 Abend: 
poſt. 





Ein Cleaner in einer Färberei ſucht 
ng. 106 Bunker Str., G. Weisfl 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


: Ein ftarfes deutjhes Mädchen juht etz | 


145 Seine wi 


Mehrerk deutſche ſtarle Mädchen ſuch 
abee Str di 
ſuchen 
> 


89 W. 12. 


hen juht Stelle für Yausarbeit. — 


: Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


e und vierte Stod 
Ave, einzeln 0% 
t für Mufteriagr 0 
Nät N izung und Fehrſtuh 
äbere Aus eihäfts=Office 
„Abendpoft. v 


Zimmer und Boar 
Mnzeigen unter diei ent 


ver. 409 ®. 


195 Bladhawk 


Zu mietben und Board aeiuicht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 


e3 


> Abendpoit 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 26 


—A 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Chicago Mortgage Loau Co., 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
derleibt Geld im großen oder feinen Summen, 


auf SHaushaltungsgegenitände, Vianos, Pferde, Was | 


gen ſowie 


vagerhausſcheine zu jeher nie 
auf irgend ein? 


inſchte Zeitdauer. n 

iebiger Theil d.3 Dur! 5 fann au jeder Hit 
jurüdgezahlt und Ddadurd Die Zinjen verringert 
werden. Kommt zu ung wenn Jbr Geld nöthig hebt. 


Chicago Mortgage Loan Co., 
175 Deorborn EStr., Zimmer 18 und 19, 


Rordwet⸗Ed⸗ Halſted 


oder 15 W. Madifon Str., 
> llaplı 


Eir., Zimmer 205. 
Geld aupverleidben 3 
auf Möbel, PBianos, Pierde, Wagen u. j. m. 
Kleine Anlerhen 
von $29 bis $400 unsere Eprzialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die WUnleipe machen, fondern laffen Diejeiben in 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
größte Ddeutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Ale guten ehrlichen Deutihen, fommt zu ung, mern 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e5 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir, vorzuſprechen, ebe Ihr 
anderwertig bingcht. Die fſicherſte und zuverläſſigte 

Bedienung zugefſichert. 
A. H. French, 


2m;,1j 


Wenn Ihr Geld zu leigen wünj] 
uf Möbel, Bianos, Pferde, % 
en, Sutjdbenu j.w., jiptregivorı 
er Office der Fidelity Morsgag 
van Co. [ 
Geld gelichen in Beträgen von $5 bis $10,000, 3m 
en nmiedrigiten Raten. Prompt: Bedienung, obue 
effentlichkeit und mit dem Vorrecht. daß Guer 
igenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgagevoan Co. 

Sntorporirt. 
4 BWaibingteon Str, erfter Flur, 
zwijchen Glarf und Dearborn. 


oder: 351, 8. Str., Englewood. 
oder: MR15 Commercial Une, Zimmer 1, Columpie 
l4ap,biw 





Die beite Gelegenpeir für Deusibe, 


welche Geld auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu foınmen. 
Wir ind jelber Deui)de 
und machen es jo billig wie möglih und laſſen Euch 
ale Saden zum Gebraud. 
17—169 BWaibhbington Str, 
goiihen LoSalle Str. und Fifty Ave, Zimmer 12. 
F Kruweger, Manager. Slja,ll 


8 > Yeemor 
5 Dearborn Str, Zimmer 304 
Ude, Zimmer Lake View. 


5 Lincoln 


Geld zu verleihen in 
auf Möbel, Piano 
gend eine Art von S 
und liberale Behandlung f 
fichfeit. — Zahlungen können 
e3 Eu paßt. 


t werden, wie 
16nbw 


Es wird bei uns Deutſch geſprochen. — 


Wozunach der Südſzite 
dehen, wenn Ihr billiges Geld haben fönnt auf Mös 
bel, Bianos, Pferde und Wagen, Xagerhauss 
feine von der Rorthweftern Mortgage 
goan Co., 519 Milwaule Une, Himmer > umd 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. 6% rüdjahlbar ım 
beliebigen Beträgen. llmai,bo 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemacht cuf Haus hal⸗ 
tungsgedenſtande, Pignos, Kutſchen. Diamaunten 
Seal Stin⸗Kleidungs ſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder andere Eiderpeit. Durdhaus privat, Rie⸗ 
drigite Raten 

arionaf Mortgage Zoan 6o., 
Zimmer 502, 100 Waihington Str., awiſchen Clart 

und Dearborn. 3mai,li 

Geld zu berle zu 5 Prozent Zinien. 2. 9. 

; umds und Gefhäitsmafler, 100 
Bolk, do ſa di, bw 


at. Keine ſtommiſ⸗ 


‚ Zimmer 604. 


88.5 

omm n. Große Wb- 
leiden zurüdgezahlt. Juneau 
He Str., Suite 702. 16n 1w 


VPerfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulezanders Gcehermpolizeiiigen» 
tur, Ww und Y Hijth Ave, Zimmer 9, bringt ırs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjud: alle unglüdlihen Gamilienverhältniffe, Ehe» 
ftandsfälle u.j.m. und jammelr Beweije. Diedjtäbie, 
Räuvereien und Schwindeleisun werden unterjfüch: 
und die Echuldigen zur Rehenjhait gezogen. Ans 
vruhe aus Schyadeneriaß für BVerlegungen, Unglüds: 
fäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. wreier 
Nath in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutjige 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntegs ofien bis 
12 Uber Mittags. Amai,bn 

Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Echulden 
aller Art jofort follektirt; jchlehte Mierber binaus- 
gejegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt dejorgt; offen bi3_ 6 Uhr Abends und 
Eonniags bis 11 Uhr. Engliih und Deutid ge 
iprohen. Empfehlungen: Erfte Nationalbank. 16—13 
jiftg Ave., Room 8, Otto Reet3, Konftabier. Talm 

Löhne, Roten, Mietde, Ehulden und Uniprüd: 
aller Art jonedl unp fier folleitirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Ale NRechtsgeidärte jorgfältig bes 
lorg:. lsma,lı 

Bureau of Lam and Collection, * 
1657 1600 Waibington St., nabe 5. Ape., immer 15 

Kohn W. Thomas, County Gonftable, Mınager. 

Getragene Herrenkleider jpottbillig zu verkaufen. 
Winteramzüge, Wifters, Ueberröde, Hojen, alles nit 
abgebolte Wıiaren—hemiid gereinigr—beinabe neu, 
wrauenkleider und Yadets $1.0 d 
ıäftsftunden 8 _bi3 6 Uhr; Son 
Uhr. EChemiihe Wıihanftalt und 
areh Str., gegenüber von Siegel 


Ale Arten QHaarardbeiten fertige R. Cramer, De» 
—— und Berrüdenmaher. 334 u Ze 





Grundeigenthum und Bätticr 
(Anzeigen unter diefir Rısrit, 2 G:ri3 Bu} & 


vermi 


5,0 Adler 
betühmten M 
Sand ift zu ı 


b] 


zu 

il wau⸗ 
l4nbıa 

ge jeht 167 Mos 
u B2W, oder 169 
Iönlm 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gent3 das tt.) 


3 beinahe neue? lps 
bei Aug. 
dmdis 

Zu verkaufen: Ein jehönes faft neues Grand Ups 
tiabt Piano, nur $l15. Leichte Abzahlung. 89 Schu⸗ 
ler Str. 13nlm 


Möbel, Sausaeräthe 2c. 
(Anz:igen unter diejer Rabrif, 2 Gents da3 Wort. 
ıfen: Ein guter Kohofen, billig. 4 
‚1. Wlat. 


gu verfaufen: Parlor-Suit und Schlafzimmers 
et, Defen. 99 Milmwaufee Ave., 1. 2nod, Img 


Set, wiat 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Auktion! — Auktion! — 


85000 mertb Kilenman 
ınges, Ga8:Defen, Pa 
ten, Meiler: und Stu 


tpuaren, aa 


nem Preis. WEN 


Muß verkaufen. 
gigarren= und Ye 
1624 Wab 
Spotrbillig Grocerye und KonfectionerysFirtures. 
HL N. Balited Str. 


verkaufen: Billig, Zadentijche, Shelvir 
n3, Wandſchränke S 

neue „Digharm“-Rähmajchine mis 

a; fünf Jahre Garantie Domeftie 

$25, Singer $10, Wheeler & Wiljon 

15, White $15. Domeitic Office, 17 

an Buren Str, 5 Ihüren öftliy don Qailted 
, Ubends offen. bo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu Wagen und 
Ave., 
dinıt 


Pierd, 
ou, htenam 


Gutes 
83 N. 


> „U, verlaufen: 
ZER Geihirr, billig. 


binten, oben. F 


ort zu verkaufen: Gutes Pferd, ſpott⸗ 

908 R. Halſted Sir. 

Muß verkaufen: Ein gutes Pferd, ſpottæ 
. 1569 Milmwaufee Ave. 

Zu verfaufen: Billig, gutes Pferd. Reine 

zurüdgewiejen. 28 W. Divijiom 


\uß verfaufen: Cinige gute Toptageır, 
- jowie 3 jerde, halber Breis. Store, 1054 
Wabaih oe, 


Große Auswahl jprebender Papageien, alle Sots 
ten Singvögel, Golofiihe, Yauarien, Käfige, Vo⸗ 
aelfutter. Billigfte Preife. Atiantic & Pacific Bird 
Store, 197 DO. Mediion Sir. Zom z. bw 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das 
Heilmittel für allerlst Qautausjchläge jolwie Brypn 
topf, Bledten, Eit n an Stirne und Mınn 
oifene Gefhmwüre und Brandivunden, aufgeſprunge er 
ne Hände und froitteulen. Der zeitweilige Gebraud 
al3 Saarpomade für Schulkinder bejeitigt alle Un 
reinlichkeiten. Zu haben in allen Wpotheien. Preis 
Sc die Bor. 3laug, jadido,biu 





Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtsbel 
ferin, ertheilt Rath und Silfe in allen Yrauenz 
trankheiten. 91 Wells Str, Dffice- Stunden 2— 
Uhr Nahmittag?. . 2ije,1j,dofaf 





Frauentrantheiten erfolgreih beban 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimme 
3%0, 113 Adams Str., Ede von Elarf. Spredftunde 
von 1 bi3 £. Sonntags von 1 bis 2. Alinde 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 EentS das Wort.) 
Mat h ias & u B ’ 

DeutfherAdpvofatundNotae, 

59 Dearborn Str., Zi 

Ale Arten Prozeſſe mit Erfolg 

und Geld-Angelegenheiten in ? 

land. Kollektionen jed:r Art. € 

Uebertragungen. Abſtrakts examinirt. 


a 
miner 209. 
geführt. Grbfchafiss 
Im:ritı und Deutids 
Grundeigenthuinds 
26ja,fadd, li 
, Woodman & Kraft, 
Deutjide 
i 17, Chamber of Commerce Puilding, 
Suite 417, Cha | An 
Ede LaSalle und Waſhington Stt. 


Rechtsanwälte. 


zen Blotte, Rebisanmwalt, 
— at. / Dearborn Str., Zimmer SH-88 -— 
Rehtsjahen aller Urt ſowie Kollettionen zen 
beforgt. aM 
ob: ara 
Zultus Goldgier. John 8. Rode 
Boldzier £ Rodgers, Rech Saum. 
Suite &20 Chamber of Gommerce. 


üdofi:6de Waidingtoen und Laſalle Strt. 
Rn Telepbon 3100. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Herren nd Damen im 
Buchdalten und Racer 
gelehtt. Rorthweit Chr⸗ 
Gesrge Jenſſen, Primzipal, 
abe Ajblend Ave. Taas und 
Rorber: a für Zipildienftpräfung. Preis 

fe mäßig. Beginnt jeßt. 16nov, ddije,bım 
— — — — — — — —— 

Photographen. 
(Anzeinen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort) 


Wilſon berühmte Cabinets auf 81.50 das Du⸗ 
gend berabgeicht, nud 1 groß: Portrait gratis, 
Ailder vergrößert. Sonntags ojfen. 3 2. Wilion, 
38 Etate Er. 58. 


Berfhiedenes, 
Wnzigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
großer brauner Humd. 8 Reims 
jmedt 


Verloren: und, jbiwar; and weiß, anderigelb 
Fub bed, Glode am Kaläband. $5 Belohuung- 
Fullerton Une. 


Gefunden: Ein 
ton Etr. 





Gernard (An Welern-Anee, 


Pf auter | 
Ulen. 


Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoͤſfen 
zuſammengeſeizt, 

ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


8 J . 
Serllopfung, 
wLähe folgende Beiden verurjacht: 


Ballenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebeilteit. Ailpdrüden. 
Aperitloſigkeit. &ibe. i 
Blähungen. Surzathmigfeit, 
Gelbfuͤcht. Wcizbarkeit, 
olit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Shwäde. 
Gerdroficaheit. d 
Unverdaulidfeit. Dumpier Kopfiſchmerz. 
Ehwindel. 
Seraftlojigkeit. 
erzdrücken. 
RBervoſtat. 
Schwäͤche. 
Blaͤſſe. 


Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Leberſtaͤrre. 
Leibſchmerzen. 
Hamorrybdiden. 
Rüdigfeit, 


Perdporbenertiagen. Gaftrifhergspiidhmerz. | 


"Evpdr rennen. Kalte Bänden. Kühe, 
SchlechterGeſchmack UeberfüllterMagen. 
sin Wunde, 
Krämpfe. 
Nuckenſchmerzen. 
Schlafloſigkeit. 


Serzflopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


gese Familie follte 


St, Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthrg haben 


Sie find in Apotheten zu haben; Prei3 25 Gentd 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach— 
tein für 81.005 fie werdeu auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Brisfmarfen, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa 
ſandt von 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


»2.25. hobfen. 32.50. 


Andiana Nut 

Indianga Lump.......... ee 523.50 

Virginia Egg ; 82.79 

Beite Birginia Lump. . ..... 0 OD 
Eendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
A 103 E. Randolph Str. 
Kille Drderd werden C. ©. D. ausgeführt. 


— 


Finanztielles. — 
Peabody, 
Houghteling 
& Go. 164 Dearborn Str. 


Ausfchliehlich Darlejen und Zeldanlagen 
auf Grundeigenthum. 

Giünftige Yedingungen für Borger. 

n7,ddja,cut Feinfte Hypotheken für Darleiher. 


® 


Fieischer, Weinhardt & (0.,. 
79-81 Dearborn Str, 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Ehicago Grunde | 


eigenthum, im beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheten zum Verkauf ſtets 
an Hand. Tmabdpfl} 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen anf Grund: 


zu ve kaufen. 


zu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt3 


auf erſte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur 


—A & 60, 


Südweh-Ehe Dea:iorun & Walhiıgton St. 


gegen fülecht zahlende Mltether, 
371 Larrabce Str. 
Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
Oifices: ( M. Weiss, 6i4 Marine Ave. 
"| F. Lemke, 99 Ca:ziport Ave. 


Eiſenbahn⸗Fahrplãue. 


Illinois Ceutral-Eiſenbahn. 


QUt durchfahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahır 
hof, 12 Gtr. und Park Slow. Die Hüge nad) dem 
eiiden fönnen ebenfall3 au der 22, Str. 39. Stv, 
ad Hyde Parl-Stattion bejtiegen werben. Stadts 


Ticket⸗Office: vd Udauis Str. und Auditorium-Hotel. 


Ankunfl 
1155N 
Et 1.55 0 
7.359 
700 R 
352 
208 
IN 


v0» 


Abfahrt 

zew Orleans Limited & Memphis J 135N 

Aanta, Ga« Jactionville, Fia. . .IB6 N 

St. Louis Diamond Special 1900N 

Siro St. Louis Ta er ED 

orttgfield & @ t 
tw Stieans vPᷣ 


227522 


ſagierzug ....... 
Orleaus Erpreß .. 
Gimam & Stankafee ooeennensene nn 
Hoitord, Tubuque, Eiour City & 

Sivur yalls Schnellzug .......... 1220 
Nodtord. Diiduque & Etour Eity.a11L.55N 
doctford Vaſſagierzug —D— 

tocford & Freeport ............* 5. 13N 
Mod eed reenort Eryreßß .. . . . . 7. 20 B 
Dubuque & Rockford 6xpreß TON 

2ſomtſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. Täg⸗ 
lich, ausgenommen Sonntaas. 


hicago & New 


1 
Bi 
i 
110.008 


LION | 
1 6.508 
110.158 


9 


Burlington⸗-Linie. 

Chicago· Burlington⸗ und Quincyh⸗Eiſenbahn. Tickel⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier-Bahn- 
bof. Ganal Str.. zwifhen YRadıjon und Adams. 

Züge Abfahrt 3 

Galeöburg und Slrrator DR Poor 

Rodiord und Forreſton SB F2I5N 

KocaisPunkte, Jilmoıs u. Jowa....HL:0R *L15N 

Mocord. Steriimg und Wiendota...+ 4.309 +10.20 U 

Streator und Ltrama... 220... 0.3430 S0LOB 

Kanſas Eity, St. Joe u.Leavenworth* 5251 * 9,208 

Me Bunte in Teras “5.5 8920 DB 

Omaha, E. Bluff3 u. Neb. Puntte.* C32N «LOB 

Et. Paul und Diinneapolis *635 * 9.00 3 

KRaseity. St. oe. vendenworth..*10.JI0N * 6.45 U 

Omaha, Lincoln und Denver, .......*10.20 1} * 8.20 2” 

Bad Hlls, Diontana Portland...*10.0N + g20 9 

Et. Paul und Minnenpolts "LION 210308 | 
»Zäalic, +Iäglıdh, ausgenommen Sonntag 


> CHIGAGO & ALTON-UNIOH PASSENGER STATION. 

Canal Street, between Mauison and Adams Sts. | 
Ticket Office, 101 Adams Streer. 

* Daily. + Daily except Sunday. 

Pacific Vestibuled Express...... sonssauer + 

Kansas City, Derver & California... ...* 

Kausas City, Colorado & Utah Express.. 

Springfield & St. Louis Day Express * 

St. Louis and Texas Limited. 


2885: 
2? 


SEE 


St. Lonis * Palace Express.’”.. 4* 
St. Louis & Springfleld Midnight Special. 
Peoria Limited 

Peorie Fast Mail 

Veoria Night Express 
Bloomington Accomınndation..... 
Joliet & Dwight Accommodation 


Baltimore & Ohie. 
er Grand Central Baffagier-Station; 


sn 


BIEBZELZE 


7 


SREIEEZZER 


22 6.00 AM 9. 
* 5.00 PM ı 


Po 


Dffice: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. KO. Limited Zügen. 
Local 
Yew York und MWaihıngton Beitie 
Duizb 
Bittsdurg Yımıted 
Wallerton Accomodation 
Solumbus und Wherling Erpreh...* 6.25 N 
New York, Wafhington. Pıttäburg 
und Gleveland Veltibuled Limited.* 65 
Taglich. *᷑ Ausgenommen Sonntaas. 


2 + 
10.15 8 


Be 


Shicago & Grie:-Gifenbahn. 
Tidtet»Dffices: 

242 ©. Clark Eitr. 

7? Etation, Pott Str., Ecke Fourth Ave. 

Abfahrt. 

OR HEN 

% SEN 

Fr 

IOB 

: BORN 7:58 

BWUWNB *7.35% 


S Marion Local yı 
\ New York & Bofton *: 
Jam estown & Buffalo...... ........ *% 
Kortt Audion Accommodation 
Newdort & Bofton,...... 
Golumbus & Norfult, Ba 


MONDN 


—— 


ON 


Tieket-Officed: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 
20.15 B *5ON 
8.32 8 * 7408 
*10. 15 B 302 


Indianapolis und Cincinnati.... 

Yıdianapolis und Gintinnati.... 

Xowisprlle und Atlanta ...cuucee 

Lafayette und Louisville * 8.32 NR 

Zafapette und Vonisdille ........ *8158 
"Bajapette Üccomodation. scene FRLUN 
W 


o 
| und Ächadenfrobes Gemüth ganz be 
| fonderes Vergnügen an der Naitzeit, 

ſtritt 


Riedergedrücktheit. 


frei ges | 


do) lag. a 
„Hörſt Du's, Pomponius?“ fragte | 


aus einem leeren Faſſe zurück, „biſſel Br 3 
ı Uhr auf Charleys Kehrfeite 
| und erft alS er die Zeftion wirklich für | 


herausführe,“ 
| RE s >. 09 han 
| Teufel im Leib, die Wetterhere. Aber, 


ſicheren Kapital-Anlage immer vorräthig. | 


gründen wiſſen, die man 


Abfahrt Ankunft | 5 i 
6.05 60R | darin geitrt, geriet Charley 
ı Rand und Band. Müthend fehleuderie 
| er das Stüdchen Kuchen, das ihm die 
' Großmutter gereicht, aut Erde, und da | 
rau Heinzelmann ihre Nafe unver: 
fichtiger Weife noch immer im Bereiche | 
der fleinen Fäuftchen des Knirpfes hat= | 
; te, faßte diefer danach und fniff mit 


und Dearborns | 


Ankunft. | 


Denot: Dearborn»Station. | 


Ankunft | 


Eine Erzählung aus dem deutid) 
amerifanifchen Keben ‚von Sats Rohland. 


(Fortſetzung.) 
Heute hatte Hopſers unfriedſames 


denn im Haufe des Nackbars ſtri 
man fich, daß der Lärm zwei Blods 
weit zu hören war. 

Offenbar nahm die ganze Hausbe- 
wohnerſchaft an demWortgefecht theil, 
denn man unterſchied deutlich die hohe 


und ſehr erregte Stimme des Haus— 
herrn, die bald gellenden, bald weiner— 
beiher, wirbelnnder Kopf. * nn 3 - | 
v8 ertiamee | lichen Klänge aus der Kehle der Haus- 
| frau und die metallharte Nedeweife | 
| der Frau Heinzelmann. 


ließ fich manchmal auch, doch jtet3 ſehr 


Mayer, vernehmen und bon Zeit zı 


| Zeit erhob eines oder das andere der | 
Kinder fo ftürmifches Gefchrei, 

ı folfte eg augenblidlih an den Spieß 

| geiteft und unbarmherzig gebraten | 


ala 


werden. 
‘e toller der Lärm drüben murde, 
deito vergnügter wurde hüben Herr 


Hopfer, über deffen breitem Angeficht | 


heute ein geradezu fonniges Lächeln 


er in den Laden hinter fich hinein, wo 
der Neger zmwifchen Zadflafchen, Far- 


; ben und Pinjeln in größter Gefhäf: | 
| tigfeit umberwirthichaftete. 
— “ 82.25 | 


“Aye, aye, sir!” fam es aus der | 
Tiefe des Qadenz dumpf und hohl mie 


Krieq drüben, he!“ 

„Biffel?“ fragte Hopfer verwundert 
zurüd: „Das nennit Du biffel? I 
denfe e8 geht an’s3 Hauen.” 

In diefem Uugenblide [choll! Hell und 
flingend wie eine Yanfare die Stimme 
der Frau Heinzelmann herüber. Herr | 
Hopfer nahm darauf feinen breitranz | 
digen Hut vom Haupte und jchiwenite 
ihn tief, wie wenn er jemanden be= 


ı fonders achtungspoll begrüßen mollte. 


„Allen Refpekt, Frau Heinzelmann,” 
fagte er dabei, „das würde, by Jove, 


WALDE, 


| einem Stabstrompeter Ehre machen.“ 


„Bott Thüke unfern Seele,” rade- | 
brechte Bomponius, feinen Wolltopf 
für einen Moment in’3 Freie ftredend. | 

Hopfer lachte äuferit aufgeräumt. 

„Sollte mich gar nicht wundern, | 


| wenn die Alte demnächjt einmal auf 


zum Schornftein 


dem Befen reitend ) 
„Hat ven 


meinte er. 


weiß Gott, fie ift mir noch lieber ais 
der Mafchlappen, ihr Schwiegerſohn. 
„Solite biflel bei uns herüben fein 


| — he!” arinfte der Neger. 


„Zur Dreſſur,“ ſetzte Hopſer ernſt— 
haft hinzu. u 
Drüben aing indeffen der Krafehl 


| ohne eine Minute Paufe ungeftört weis 
MR rn ter. Wie gemöhnlich in folchen Fällen | 

eigenthum. Erſte Hypotheken 
ein ganz unbedeutender. 


war der eigentliche Anlaß des Haders 
Charley, der 
zweitjüngſte Sproſſe Wurms, hatte 


ſeinen ſchlechten Tag und war daher 


unbändig und trotzig wie ein junger 


Apache. Seine älteſte Schweſter, ein 


Mädchen von zehn Jahren, der Slerk, | © ; 
— ſie einen feuchten Blick nach oben und 


die Mutter, endlich ſogar die Groß— 
mutter, Frau Heinzelmann, bemühten 


ſich raſtlos um den dreijährigenKnirps, 
| alfe aleich angelegentlich beflilfen, eine 


8Schuhderein der Hausheſihet 


Thränen zu trocknen und ihn wieder zu 
guter Laune zu bringen. Vergebens. 


Charley mochle nichts von den Troſt— 


ihm vor— 
brachte, ſondern verlangte immer kate— 


goriſcher nach Candies, die man ihm 
in weiſer Beſorgniß um ſeine Geſund-⸗ 
heit vorenthielt. 


„Sei wieder mein lieber kleiner Jun— 
ge,“ ſchmeichelte die Mutter. 

„Candy!“ brüllte Charley. 

„Morgen ſollſt Du Candy haben — 
viel — einen ganzen Sack voll!“ 


„Nein, ich will heute!“ heulte Char- 


ley unbewegt, dabei mit den Beinen 
ſtrampelnd und mit den Armen ge— 
fährlich um ſich ſchlagend. 


Endlich glaubte ſich die Großmutter 
in's Mittel legen zu müſſen. Die wür- 
dige Dame knickte ihre hohe, wie ein 
Laternenpfahl maaere Geftalt zufants | 
men und beuate fich jomweit zu ihrem | 
unartigen Enfel berab, bis ihre lanae, | 
ſpitze Naſe faſt das Näschens Charleys 

berührte. Dabei legte ſie ihr runzeliges 
Ffür gewöhnlich bitterböſes Angeſicht in 
ſo freundliche Falten, als ihr das nur 


immer möglich war, und gab dem kler— 


nen Bengel ſüße Koſenamen und als 


lerlei gute Worte. 4 
„Marte nur bi8 moraen, mein Flei- 
nes Käbchen, mein Herzensjunge, mein 


lieber Heiner Schab; morgen aibt e3 | s Ernſt,“ fuh 
fort: „Denn, ſehen Sie, eine Frau 


Candies ſo viel Dein Herzchen ver— 


langt. Heute hatteſt Du genug davon. 
verderben, 
würdeſt ſo dick auflaufen (die Groß— 


Du würdeſt den Magen 


mama bezeichnete dabei mit einer Hand— 


— — ! bewegung einen Körperumfang, ben, 
erreicht | 
hat) und mühteft fterben.... Hier hait | 
' Du ein Stücken Cafe, mein Gold— 
‚ find, morgen folft Du Candy haben.” | 


niemals noch ein Gterblicher 


Der Junge hatte der alten Dame 


ı qutmwillig zugehört, weil er au3 frühe: 
| ren VBorlommniffen fchloß, daß ihm die | 
| Großmutter endlich doch aeben würde, 


monah ihm der Sinn Stand. Wis er 


aber erkannte, dah er fich für diesmal ı J— * 
Clerk war gewiſſermaßen ſtolz auf 


außer 


einer ſolchen Berſerkerwuth hinein, 
daß die bedauernswerthe Dame einen 


kleinen Schmerzensſchrei nicht zu un— 


terdrücken vermochte. Dabei 


ſchrie 
Mag keinen 


Charley wie ein Zahnbrecher: 


„Sandy! 
Cake!!“ 


Can—dy! 


In eben dieſem Augenblicke öffnete 
ſich die Thüre und Papa Wurm, Frie⸗ 
den und Freundſchaft in dem glattra— 

ſirten Antlike wie immer, betrat das | — «Sie! — von Kindererziehung fpre- ( 
ı Zimmer. Ws er bemerkte, daß für | chen. Jhnen würde ich noch nicht ein= | [hlimmften Feind nichts Vöjeres wün- 


| Die Gefchmiiter Charleys aber, 
ältefte Mädchen allein ausgenommen, 


ı nicht dazu, 


ı ponirt Xhr Zorn nicht im Geringiten; 


| 
| 
| 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 19. 





den Mittagstifch noch keinerlei nen= 
nenswerthe Vorkehrungen getroffen 
waren, verfinfterten jich indeiten feine 
Züge bedenklich, denn ex haite ven gan 
zen Bormittag über fleißig in jeinem 


ı Zaden gearbeitet und war daher reit- 


Ihaffen hungrig. Das Zorngeheul jel- 
Arte ihn allſogleich 


nes Söhnchens belel 


darüber, welchen Umſtänden die un— 
erwünſchte Verzögerung 


3 beizumeſſen 
ſei, und in einer ebenſo plötzlichen, als 
bei ſeiner Langmuth ſeltenen Aufwal— 
lung gerechten Zornes beſchloß Herr 
Wurm an dem kleinen Trotzkopf Char— 
ley ein Exempel zu ſtatuiren. Mit gro— 


9 


ßen Schritten eilte er der Stelle zu, 


wo um Charley Alles auf den Knieen 


lag. Im Nu hatte er den Jungen er- 


faßt, der vor blankem Staunen über 
dieſe gänzlich ungewohnte Behandlung 


darauf begann der Vater einen gewiſ— 


ſchüchtern, der „Clerk“, Herr Tobias ſen unnennbaren Theil von Charleys 


Dazwiſchen ſogar mit Weinen aufhörte, und gleich 


Hleinem Körper überaus fräftig zu Des | 


arbeiten, wobei er audrief: 


„So, fo, Du magft nicht, meinSodn, | 


Du magit wirklich nicht? AN right, 
da halt Du Gandies, Gandies von d 
Sorte, die Du verdienjt!" 

Mutter und Großmutter, ja fogar 
Toby, der Clerk, ſahen ſprachlos vor 


Staunen über die plötzlich entwickelte 


väterliche Autorität der Exekution zu. 
das 


ſtimmten aus Schmerz über dag Schid= | 9° ro 
Charakters hinwies. 


ſal. von dem ihr Brüderchen eben be— 


troffen wurde, ein Geſchrei an, das die 


Wände erzittern machte. 


Wurm ließ ſich dadurch nicht ſtören. 
Noch eine ganze Weile klatſchte ſeine 


ausreichend hielt, ſtellte er den zappeln— 


Hand regelmäßig wie das Ticken einer 
nieder, 


den Jungen auf die Beine. Der heu— 


lenden Schaar der übrigen Kinder rief 


er dabei drohend zu: 

„Ruhig, ſonſt komme ich auch übe 
euch!“ 

Da dieſe Drohung alsbald wirkte, 
fand Herr Wurm vorläufig nichts wei— 
ter mehr zu thun. Er tauchte mit dem 
Kinn tief in die hohe Halsbinde, die 


er nebjt einer höchft fonderbaren Gais | 


tung von Batermördern zu 


tragen | 


pfleate, legte die Hände auf dem Riis | 


en zufammen und begann im Sim: 
iner auf und nieberzugehn. 

Vielleicht in feiner anderen Familie 
märe aus einem jo unbedeutenden An- 


e- 


faffe ein haplicher Sturm entitanden. | 


Jede andere Mutter, ja fogar 
meitaus überwiegende Mehrzahl der 
Groß-, refpeftive Schwiegermütier, 


Die | 


Hätte gewiß Die Sache für erledigt anz | 
aefehen, nachdem der lebte Streich ges | 


fallen. So qut erging e8 aber Wurin 
nicht. 

Denn fauın hatte er bon dem Jun— 
gen abgelaffen, da richtete 


ſich auch 


ſchon Frau Barbara Heinzelmann zu 


ihrer vollen imponirenden Höhe auf. 


Sie warf vorerſt einen majeſtätiſchen 


Blick um ſich her, dann ſagte ſie in dem 


Trompetenton, der ihr eigen war: 


läßt ſeinen Zorn über unangenehme 


Kunden wieder einmal an den unſchul— 
digen Kindern aus.“ 
Frau Wurm ſagte nichts; doch warf 


als ſei ein 
und die 


rang ſtumm die Hände, 


gräßliches Unglück über ſie 


ihrigen gekommen. 


Der Herr des Hauſes antwortete auf 
die ſcharfe Bemerkung der Schwieger— 
mutter nur sotto voce. — 

„Es iſt Zeit, daß dem Bengel Art 
beigebracht wird,“ warf er hin. 

Frau Heinzelmann richtete ſich noch 
höher auf. 

„Wie beliebt?“ fragte ſie mit einem 
Blicke, der ſcharf wie ein Dolchmeſſer 
auf denSchwiegerſohn hinzuckte. 


Als Wurm auf die Frage ſeiner 


Schwiegermutter nicht gleich antwor— 


tete, erklärte Yrau Wurm unter 
Geufzen: 
„aurm meint, wir 


den Kindern Art 


eigneten una 
beizu= 
bringen.“ 

Der Gemahl hob das Finn aus der 


mal einen jungen Hund zum Erziehen 


übergeben,“ 

„Frau Schwiegermutter”, rief der 
alfo Beleidigte empört. 

„Richt einmal einen jungen Qund!” 
wiederholte rau Heinzelmann im be- 
fimmteften Tone. — Frau Johanne 
Wurm rang die Hände und feufzte 
herazerbredhlich; Toby, der Clerf, aber 
Ichauderie, 

„Wenn wir rauen nicht mären,“ 
fuhr rau Heingelmann fieghaft fort, 
„Deritehen Sie, Herr Schwiegerſohn, 
— wir ſchwachen Frauen — wohin 
wäre es mit Ihnen und den Kindern 
ſchon gekommen! willen Sie wohl: 
Hopſers Hunde hätten die Kleinen 
längjt zerriffen und Sie hätte der 
Nachbar einfach zum Haufe Hinaus- 
gejagt.” 

‚Mich hinausgejagt? — zu meinem 
eigenen Haufe? — Ach muß Jagen, das 
finde ich lächerlich!” 

„Es ijt ader fo, 
hanne? — denn mit Xhnen erlaubt 
man jich alles, weil es Jhnen an back- 
bone fehlt!“ 

Nun war Herr Wurm fich wohl be- 
mußt, daß ihm die rechte eitigfeit 
des Willens mangelte; allein er lie 
jich begreiflicher Weife nicht gerne da= 
ran erinnern, und er konnte vollends 
ärgerlich werden, wenn eine fo raube, 
lieblofe Hand wie die feiner Schmwie- 
germutter auf folge Schwächen feines 


Wurm, und es kann nicht verfchwiegen 
werben, daß er, während er jo rief, 
mit geballter Fauft heftig auf den 
Tiſch ſchlug, auf welchem die verſchie— 


denartigſten Geräthſchaften — Saug— 
Pelz gekommen.“ 


flaſchen, Spielſachen, Teller und Klei— 
dungsſtücke — bunt durcheinander 
ſtanden und lagen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Copyrighted by The Ahendpost Co., 


Chicago, III., 1805. 


— — — — 


Eugliſche Rechtsverhältuiſſe. 


Die engliſchen Rechtsverhältniſſe ge— 
ben dem beſchränkten Laien-Verſtand 
ſonderbare Räthſel auf. So darf bei— 
ſpielsweiſe der Kläger in allen höheren 


Inſtanzen nicht nur ſich nicht, gelbit | 


vertreten, ſondern nicht einmal mit 
jeinem Anwalt (barrister) verfehren, 
der jeine Sache vor dem Richter führt. 
Er Hat ih an einen Sachanmalt 
(solieitor) zu wenden, der ebenfalls 
nicht vor dem NRichter jprechen fann, 
jondern fi darauf bejchränten muß, 
einen Anwalt (barrister) über den 
Streitfall zu unterrichten. Das ilt 
Ihon an ficy eigenthümlich genug und 


vor allen, Dingen heidenmäßig fojt- | 
jpielig. &3 fommen aber noch jchönere | 


Dinge vor. Ein berühmter Anwalt 


läßt fich feine theueren Sporteln im | 


poraus bezahlen und plaidirt dann 
womöglich nicht einmal. 
der Berband der „Solicitors”, der 


unlängjt in Liverpool tagte, als nicht 


ı in Ordnung und bejchwerte jich über 
„&3 Teint, der Herr Schwiegerfohn | 





Halsbinde, als wollte er etwas jagen; | 


doch kam ihn Frau Heinzelmann 
zuvor. 

„Wie? wir eiqneten uns 
fragte jie, die Arme wie bor 
fung in die Seiten jtemmend. 


wie 


ae 
Ich 


hoffe, das ijt nicht Ihr Ermit, Herr | 


“4 


Schwiegerſohn. 

„Doch, es iſt mein Ernſt, 
ſo laut ſprechend, daß Frau Heinzel— 
nann ihn verſtehen konnte; dabei legte 


er in ſeine Rede aber doch ſchon einen 


ſanfteren, mehr überredenden Ton. 
„Gewiß iſt es mein Ernſt,“ fuhr er 


wird im Leben nicht mit ſolchen Ran— 
gen fertig. Das muß ein Mann be— 
ſorgen.“ 


Herr Wurm war ſtolz auf ſich ſelbſt. 
zahlt, erſchien 
Termin, da er anderweitig in An- 


Sp feit und energifch hatte er jchon 


Ueberra⸗ geben 


Frau 
| Schwiegermutter,“ gab Wurm zurüd, 


| Er jtrengte deshald Klage an. 


diefe Jonderbare Auffaflung von Kei- 
tung und Gegenleijtung,  jintemalen 
dieferhalb den „Solicitars” das Leben 
von den Klägern Jauer gemacht wird, 


Anſtatt die Berechtigung Diefer Ber | 


Ichwerde einzufehen und Abhilfe zu 
ihaffen, fanden die „Barrijter” es 


höchſt „undelikat“ von ihren Unterkol— 
legen, ſo aus der Schule zu ſchwatzen, 


und drohten mit Boykottirung einiger, 
die ſich beſonders bei dieſem Anlaß 
hervorgethan hatten. Darüber wurde 
nun in den Zeitungen viel hin und her— 
geſchrieben, bis ſchließlich ein kurzer 
Briefwechſel in der „Times“ vom 24. 
Oktober ein ergötzliches Streiflicht auf 
die im engliſchen Rechtsleben herr— 
ſchenden Zuſtände warf. Dem Earl 
of Shaftesbury war durch einen Fun— 


ken von einer Lokomotive der London 


und Südweſt-Bahn ein 82000 gewer— 
theter Waldbeſtand vernichtet worden. 
Sein 
Solicitor Mr. Maniſty gewann für 
den Fall einen der erſten Londoner 
Anwälte Sir Edward Clarke, denſel— 
ben Herrn, der einen wichtigen Poſten 
in der gegenwärtigen Regierung mit 


beiläufig 3860,000 Jahresgehalt aus— 





ſeit Langem nicht zu ſprechen gewagt. 
Er warf ſich förmlich in die Bruſt, 
hob den Kopf diesmal beſonders hoch 


aus der Halsbinde und 
ſeinen, wie Schafe bei einem Gewitter 


in einer Ecke des Zimmers zuſammen— 


ſchleuderte 


geſchlagen hatte, 


| für den Fall gewonnen 


weil er jonit feine 
werthvollere PBrivatpraris hätte auf- 
müffen. Die © 
Ipracben dem Kläger $2000 Schaden: 
erfah zu, aber in Folge einer Der vielen 
Unbegreiflichteiten, von denen die eng= 
liſche Rechtſprechung ſtrotzt, erkannte 
der Richter auf Grund einer neben— 
ſächlichen Bemerkung im Spruch der 
Geſchworenen zu Gunſten der beklag— 
ten Eiſenbahngeſellſchaft. Sir Ed— 


ward Clarke erklärte, die Sache vor 


der Berufungsinſtanz noch gewinnen 


zu können, und es wurde Berufung | 


eingelegt; Sir Edward wurde wieder 
und erhielt 
auf's neue ſeine Sporteln im Betrage 


von 75 Guineen (83375) im voraus be-⸗ 
zum | 


aber gar nicht 


ibruch genommen war. in folge bei: 


jen hatte die Eifenbahngefellichaft ges | 


wonnere Sade und Sir Edward 


| Elarte indgefammt für den all 312 


Gedrängten Kindern einen Blid zu, in | 
| und feitdem lie Sir Edward über- 


dem deutlich zu Iefen ftand: „ich werd: 


| demnächlt unter euch treten und fürd;- 


terlihe Mufterung Halten.“ WYuch der 


feinen Herrn und Metfter. — Dagegen 
verfehlte des Diannes Tyeitigfeit voll- 
fonımen ihres ECindrudes auf Frau 
Heinzelmann. Dieje lachte vielmehr 
frampfhaft auf und rief, indem fie 
die Schultern Jo hoc) als möglich Hin- 
aufzog, aus: 

„Ein Mann muß das beforgen! ha, 
ba, ha! — Sie find föftlich, Herr 
Schmieaerfohn!” 

„sn wie ferne bin ich Eöftlich, Frau 
Schwiegermutter?“ 

„Ereifern Sie fi nit! Mir im- 


das jollten Sie fchon miffen. m 
Uebrigen muß ich Yhnen fagen, ba} 
Sie fih lächerlich machen, wenn Sie 


| Haupt nicht3 mehr von fich hören. Jeht | 
| hat Mr. Manifty die Gefcichte in der | 


Guinsen ($1600) eingeftedt. Der Terz | 


min war im yebruar oder März d. 5., 


„Zimes“ veröffentlicht, was jofort eine 
ärgerliche Antwort des berühmten Sir 
Edward zur Folge hatte. Sir Ed: 


ward fpielt fih auf den Entrüfteten | 


hinaus, weil der „Solicitor“ die im 


Boraus gezahlten Gebühren nicht zu= | 


rüdgefordert hat, fieht aber weniaftena 


fein Unrecht foweit ein, daß er fich zur | 


Herausgabe von 75 Öuineen wieder 


bequemt. Die St. James „Gazette” | 


geht in Entrüftung über den unglüd- 
fihen Solicitor fogar no einen 
Schritt weiter und meint, e3 wäre für 
einen Kläger jchon 75 Guineen merth, 
einen jo bedeutenden Anwalt wie Sir 
Edward Clarke daran zu verhindern, 
als Anwalt der Gegenpartei zu er- 
jcheinen. Uber was für Rechtazuftän- 
de find das! Man Tann feinem 





| der Bär wohl 
| Waller vorwärts gefehwommen und jo 
| mußte ich ihn fahren laflen. 


„Das verbitte ich mir!” rief darum | linte Hand war von feinen Zähnen arg 


| eingedrungen war. 


ı indem ich den 


gen Feind und nichts 


Das fand | 





Ichen, als in die Hände von englifchen 


Anmälten zu fallen. 


— — —— 


Kampf mit einem Bären. 


Aus den Tagebüchern des Norbpol- | 


fahrers Mr. Yadfon find die folgen- 
den Aufzeichnungen zur Perfügung 


gejtellt worden: „Um 7. Februar früh | 


Deorgens hörte ich einen Bären järille 
Töne ausjtoßen. Sh machte mid) 
Ichnell auf die Fyahrte und ging 2 eng— 


Iifche Meilen dem Gebell der Hunde | 
nach, bis ich an einem offenen Waffer: | 
lauf den Bären in wildem Kampfe mit | 


den bier Hunden erkannte. Mein er- 


ter Schuß traf ſchlecht und die Beſtie 
Auch der zmeite | 


ſprang in's Waſſer. 
Schuß ſaß nicht gut, und als ich den 


Bären zum dritten Mal ſtellte, beſaß 
ich nur noch eine Patrone. Der Schuß 
traf ihn zwiſchen den Beinen. 


| Sn der 
näditen Minute war die Beitie dicht 


* bei mir, den Rachen weit geöffnet; ich 
nicht wahr os | ch geöffnet; ich 


hatte noch eben Zeit, den Flintenlauf 
mit aller Kraft in ſeinen Rachen zu 
ſtoßen und zurückzuziehen, 
Stoß zu wiederholen. Dieſer W-ariff 


that ſeine Wirkung, der Bär ſprang in 


ſchnellen Satze in's Waſſer. Was 
hätte ich in dieſem Moment für eine 
Patrone gegeben! Ich ging nach dem 


Schiff zurück und holte meine Dop— 


pelflinte, aber als ich zurückkam, war 
ſchon 150 Yards im 


Meine 


verletzt und blutete ſtark. Als ich nach— 
her mein Gewehr maß, ermittelte ich, 
daß es 23 Zoll tief in ſeinen Rachen 
So nah, wie dies— 
mal, bin ich keinem Bären je auf den 


— —— — 


Aus Langweile. 


Ein Polizeikommiſſär in Paris er— 
hielt dieſer Tage folgenden 


nen gegebene Verſprechen, keine weite— 
ren Selbſtmordverſuche zu machen, 
brechen. 


langweile mich immer mehr; ich finde 


am Leben nichts Originelles. Ich habe 


neue Senſation, ſeltene Dinge geſucht 
— aber vergebens; ich habe ſogar ver 
ſucht, die Anarchiſten zu provoziren, 
flegelhaften Genoſſen 
die gemeinſten Briefe ſchrieb, um ih 


nen zu ſagen, daß ich ein infamer Ka 
pitaliſt ſei; aber die feigen 


Dumm 
köpfe, die jeden Millionär aus der Welt 


ſchaffen wollen, haben mich nicht in die 
nein ruhi- 


Luft geſprengt. Da alſo 
ges und eintöniges Glück keinen einzi— 


auf dieſer Welt findet, will ich ſehen, 
ob man „drüben“ etwas,fideler“ iſt als 
hier. —Nod einmal — verzeihen Sie 
mir! — E38 grüßt Sie Mdolf Receite, 
Herausgeber.“ Der merfmwürdige 
Dann bat fich thatfächlich das Leden 
genommen und beitätigt damit auf's 
Neue das Goethe’ihe Wort: „Nichts 


ijt Schwerer zu ertragen, als eine Reihe | 


bon guten Tagen.“ 
Gleftriiie Stubenheizung mit 
. Waſſer. 


Die zerſetzende Eigenſchaft der 


—3 


indirekt in Verwendung. Die neueſte 


Erfindung in Ddiefer Art ift auf dein | 


vielummorbenen Gebiete der Zimmer 
heizung gemacht morden. 


heizung mit Waffer einzuführen, nacdh- 


dem Diele gründlich geprüft und von | 


Fachleuten als bedeutfan begutachtet 


worden. Diefe Erfindung it darauf 


bafirt, daß der eleftrifche Strom das | 
Waller in Waflerftoff und Saueritaff | 
Waſ— ES 
jerbaffin, dem fortgejegt Waffer zuge: | _ _ 

führt wird, befinden fich auf dem Bo— WORLD’S 
den befeitiat die Leitungsdrähte, deren | 

' Vole mit Platinblechen verfehen Send, 
| über welche Olaszylinder luchtdicht qe- 


zerlegt. Inn einem mäßig großen 


jftülpt werden. Die beiden Pole liegen 
unter Waffer, und e3 entwidelt ji bei 


| gefhloflenem Strome an einem Wole 
| Mafferftoff und am 
| ftoff in mächtigen Blafen. Beide Gaf: 


anderen Satici= 


werden durch einen Hahn mit zivei 
fonzentrifhen Deffnungen geleitet. 


er ı Durch den äußeren Schlik dringt Waj- | 
Geſchworenen 7 ) B Schlitz q ſ⸗ 


ſerſtoff, welcher, entzündet, eine hohe 
Flamme bildet, deren Intenſität, be> 


ziehungsweiſe Hitze durch Zublaſen des 
Sauerſtoffes aus dem inneren kreis— 
förmigen Schlitze auf 1200 Grad Re— 


aumur gebracht wird. Dieſe Flamme 
wird auf eine Chamotteplatte geleitet, 
welche nach 30 Minuten in Weißgluth 


ſtrahlt und die Wärme an das Zim-— 
| mer zur Heizung abgibt. 


* 


. &.. . 8. .0.30 
—X Vz weniger 


ALS das Rezept von Schmalz oder 
Butter vorjchreibt, wenn hr 
Cotosuet benußt. 

Shr habt ein Badfett, ein bor- 
zügliches Badfett, wenn Jhr 


Colosuet 


gebraucht. Diefes Produkt von 
Pflanzenöl ijt reichhaltig und 
gerade diefe Reichhaltigkeit macht 
es ſparſam. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer— 
det beſſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 


Weberali verfauft in 
3: und 5:Pid.:@imern, 
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Swift and Company, Chicago 


EN 


RL uk · · · 29209 or: 2 


um den | 


Brief: | 
| „Herr Kommiffär! Ich muß das h- 


Verzeihen Sie mir, aber ich | 


Yufreizennes | 


| ara don den lang etabiirten 
u 


' eantie für immer furırt. 


Elef= | 
trizität ift bereits vielfach direft und | 


s Man iſt | 
im Begriffe, eine eleftriiche Stuben= | 


solddſb 


BB 


| Platten 


| lobw 
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Wenn nicht alle Zeichen trügen, 


4 u — 
So verſpricht der gegenwärtige Herbſt für unſer Geſchäft unge⸗ 


wöhnlich gut zu werden. 


Wir haben durch Energie, durch 


thätiges Vorwärtsſchreiten, durch Unabhängigteit, 
durch Reellität und Unternehmungsgeiſt die oberſte 
Sproſſe erklommen und ſind heute nicht nur das größte Geſchäft 
dieſer Art in den Vereinigten Staaten, ſondern wir ſind auch das 


Einzige Geſchäft dieſer Art in 
den Vereinigten Staaten, das 
Hoſen nach Maß anfertigt für 


dns Baar 


Nicht mehr, nicht weniger! 


a — * 
Wir machen nur Hoſen, und nur zu dieſem Preiſe. Ueber eintau⸗ 
fend der feinjten, modifchiten und reelliten Stoffe zur Auswahl, 


Io Custom Pants Mfrs., 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenth., 
161 FIFTH AVENUE, CHICAGO. 


WASHINGTON 


MEDICAL 


„_ 68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


> Sonfzltirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Vorjteher gras 


E dirirte mit hoben Ehren, bat 20-jährige Erfahrung, iit ‘Frofeljor, 
Vortrager, Autor und Epezialtit in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nervsſer und chroniſcher Keanthei⸗ 


Verlorene Mannbarkeit, nervöfe Schwãche. Mißbrauch des Syſtenms, er⸗ 


—ö— —N— — — —— —t 


neigung gegen Geſelſſchaft, Energielcſigkeii, 


* 


und Unvermögen. Alle ſind 


tnöpite Zebeusfreit, verwirite Gedanten, Abe 
erg rühreitiger Verfall. Varicocele 
Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergrijffen. 


Shr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


chredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſtech ende Srankhsiten, 


ö 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


Yırkkare 
sehen 


Stadien — erften, zweiten 


* 7 7 * * = * 9 
und dritien; geſchwürgernge Wiielte der Kehle, Nafe, Anodjen und Aus» 
5 


gehen der Haar 


sowohl twie Samenfluß, eitrige sder anftesnde Ergiegun- 
gen, Strifturen, Eiftitis und Orhitit, Folgen vor Biohjlelung und un- 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. 
Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet. daß ſie nicht allein ſofortige 


Wir haben unſere — 


Lindernng, ſondern auch permauente Heiluug ſichert. 
Bedenket, wir garantiren 85090. 00 fuͤr jede geheime Krankheit zu be— 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Couſultationen und Correſpondenzen 


a a 
rzeneien 


Werden ftreng geheint geheiten. 


toerden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erwecden und, wern genaue Veichreibung des yalles gegeben, per Erpzeh zugejdidt; jedocd 
wird eine perjönliche Zufanmentunft in aller: Fällen vorgezogen 
Oflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 6 Uhr Ubdd. Gonsiags nur von 10-12 Uhr u 


— — — —— 





ne — — — ——— Leu 


Brivaie, Keine Furcht mıchr vor dem Stühle 


Chronuiſche, 
Er Fi Nervoie 
N/A Leiden, 


fowie alle Baut-, Blut- und Geſchlechtstranke 


heiten ad die ſchlimmen Foigen jugendlicher auße 
ſchweifunden, Rervenſchwäche, verlorene Man—⸗ 
nestfraft und alle Frauentrankheiten werden er—⸗ 
deutſchen Aerzten des 
ino!s Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
d11,dıdiabım 


ß64244 in den meiſten Fällen augewandt 
Elektrizität nn werden, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte etettriiche Batte Dies 
feö Landes Almier Behardiungspreis tt jehr billig. — 
Consultationen frei. Augiverrtige werden brieilich bes 
handelt. — Spregitunden: Bon 9 lihr Divigens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Adreſſe 


litinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


85 per Monal, 


Medical 
= Dispensary 
37 Milwaukee 
* Ave., 
Ede Huron Str. 
Chicagos erſter Spe— 
Jziau vom Staate 
Vantoriſirt. Engliſch u. 
a deutich geiproden. Has 
ta alle freziellen Männ 
ut⸗ Nerden- und chroniſche Krankheiten, 
Entzündungen, Geſchwüre, Pırs 
läge Finnen, Eczema, nervöſe Schwä— 


2 che, alle Stranftheiten dev Blaieumd Nieren ichnell m. | 


Mdanernd durch der zuverläſſigſten Spezialiſten in der 
Stadt geheilt. Epremitu den 9-9. Eontags 10-3, 
Konjultation frei. Epredht por oder jpreibt. 


INSTITUTE, 


ı 66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. ' 


Die Aerzte diefer Aırjtalt find erfahrene deutiche Spes 
sialiften und betrachten es ald eine Eyre, ihre Leidenden 
Witmeufchen jo fünel ald möglich von ihren Gebrechem 
gu deilen. Sie heiten gründlid unter Garaniie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Franzis 
leiven und Menitrustiondftörungen ohne 
£perution, Lutitranfheten, woligen von 
Erlbiübefiedung, verlorene Manubarteit rc. 
Operationen pon eriter Slaffe Operateuren, tür radi⸗ 
tale Heilung von Brücken, sreb3, Iumoren. VBaris 
eocele (Hodenkranfheiten) zc. Kominltirt ung bevor 
Ihr herratiet. Wenn nötbig. plactreu wir Katienten 
in uiier Brivatbhoipttal, Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) beyamdeit. Behandlung, infl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet Dich aud., - Stuus 
den: 9 Uhr Morgens bid 5 Ur ubeuds; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bi 


APTICAL INS 


Boldene Brillen, Augengläfer xD 
Sletten, Korgnetten, bmwithg 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Gröhte Auswahl — Niedrigfte Preiſe. 


| MLE.WATRY. deutscher Ontiker, 59 E. Randoloh Ste 


hotzch X 
@ptißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Wugen und Anpaffun 
von Gläfern für alle Mängel der Schkeajt. Ronjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Sir, 
gegenüber BoitDiftce. 


Frei für Rheumafismusfeidende ! 
Wenn Eie an Rhenmatiömms leiden, fihreibt mir, 
und ich Seide urentgeltiich ein Packet de wunderiams 
ſten Wirttels, weldes mich und viele andere heilte, feibjt 
Leute, die 30 Jahre mit Aheumatismus Ledaftet was 
ren. CS heilte auch einen Apothefer, der 22 Jayre 
dergeblich dofterte. Dian abdreifire: 


JOHN A. SMITH, 


Dep't B, Milwaukee, Wis. 


Dr. SCHROEDER. 


Nnerkfannt der befte, 


Alle Arbeiten garantirt. — Sonutag3 offen. 1501} 


Dr. J. KUEHN, 
(feüber Affiitenze Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geſchlechts⸗Krank⸗ 


‚ heiten. —Office: 78 State Str.. Room 23.—Spred- | 
funden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Woddj 





Dr. H. C. WELCKER, 


ı deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Epregitumden: 34 Washington Str., 10 5i3 2 Uhr. 
453E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 


Eefet die Sonnlagsdeilage der 





ABENDPOST 


leiden, | 


MEDICAL 


| eiftrümnfe, Be 
' ROB’T WOLFERTZ, 60 Fitt 


I Sahren Beilte, 
| treme Nervofität. mädtlihe Ergufie u. f. w. bei 
; und Nuug. 
Adreſſe: 2 
juveräjügtte | MOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 
Zahnarzt, 824 Milwauk:e Avenus, | 
Dr nahe Divifion Etr. — Feıne Zähne 5 | 
| und aufwärts. Zähne Ihmerzlos gezogen. Kühne ohne 
Gold» und Suberfüilung zum balden Preis. | 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; 
GSas und terre Geiuhr. Volles Gebiß 86 teine beffe— 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Spezialität. Weikarät. Goldplatten IA 
Wir garantiren ſie paſend oder teine Bezahlung 

10 prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
ArbeiterrUntons und ihren Familien erlaubt. HYahıte 
anözteben frer, wenn andere Arbeit gethau wird, Wır 
geben 51000 wenn Temand mıt unferen Preiien und 
Ardert Fonturriren fann. Gold-Tyüllung 50c aufwärts, 
Liien Ubends und Sonntags. Spredt vor und 
hr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 


tein 


' NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und lagt Euch friih Morgen? Euere Zähne 


ausẽ ziehen und geht Abends mit neuen nach Saufe. — 
Bolles Gebiß 56. 


16jpddibrz 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
— 4 Schwäd)e, Nervofis 
— ität, Kräfteverfall und 
Sy alle Folgen von Ju» 
Sy gendſünden, Ausſchwei— 
N fungen, Ueberarbeitung u. 
Sl |. m. gänzlid) und gründ« 
ZSlich beſeitigt. Jedem Or—⸗ 
— gau und Körpertheil 
Nwird die volle Kraft und 
Stärke zurückerſiattet. 
Einfaches, natür— 
liches Verfahren, keine Mageumediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug— 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


73° 


‘4 


* 


il kill 





Ein dankbarer 
der jeinen Namen nit genannt haben will, und der 
feine volltändige Wiederberftellung von jchwes 
rem Xeiden einer in einem Dottorbub angegebe» 


nen Arznei verdankt, läßt dur uns dajjelbe Foftens 
frei en feine leidenden Mitmenfhen derichiden, 


| Yatient, 


Dieſes große Bub enthält Mezepte, die in jeder 


Apothele gemadt werden Zönnen. Schidt Eure 
Mdrejje mit Briefmarle an ,„‚Brivat Klinit und 


| Bispenfary,’ 23 Weit 11. Str., New Yort, R.P. 


Brüche geheilt! 


Da3 verbefferte elaftifche Brudband ift das einzige, 
weldes Tag und Nacht mit wemlihfeit getragen 
wird, indem eg den Bruch aud bei der ftärfften Körper» 
bewegung aurüdhält und jeden Bruch heilt. Kat 
auf Verlangen frei zugefandt. Bil 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor 12. Str. New York. 


Drüde. 

. ng über» 

n alle anderen. Hei» 

lung erfolgt pofitiv im 
Ihlimmften Falle. Somie 

alle Apparate für Verträge 

belungen beöftörpers, Gute 

bbinden ıc. Ale zu Yabrikpreifen 
giöhten deutien Yabrıfanten Dr. 
Ave., Spezialit 
5 Brüde und Krüppel — Sonntags offen von 9 bi 

Uber. Damen werden von einer Dame bedient. 


f 
borrätbig beim 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn jo, will ih Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſen den. welches mich 
von den Folgen von Seloſtbefleckung in früher Ju⸗ 
gend und neichlechtlichen Ausichweifungen im fpäter 

Dies ift eine fichere Heilung für 


Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
2jpı5 


DR. P. EHLERS, 
108 Wed Str, nahe Ohio tr, 


| Spredhitunden: 8S—10, 12—2 md nad 6 Uhr Abend. 


Sonntags 11-2, oF29.1 


| Epeziclarzt für Geihlechtsfranfheiten, nerpdie Schwäs 


en, Haus Blut, Nieren» u. Unterieibörrankheitem, 


Keine Aur | 7 
Keine Zahlung | Dr. KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864, 


159 ©. Glarf Str 


... Fette Keute... 
Park Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 


' 15 Pid. per Monat. Seine Dungertur, Faiten oder 
| Eibaben. 


Kein ®rperiment, bofitive 
Gegen 82 portofrei veriickt. un (de 
Biplj PARK REMEDY €0., Boston, 


ED 


* 
Mass 


Tie beiten m. bifligften 8 
bänder tauit man beim Yabrte 
tanten OTTO KALTEICH, mer 
L 133 Clark Sir, üde Dadilom 





fen hatten, ihren Magen mit der genia- 
len Bürjte Bekanntſchaft machen zu 
laffen. 


Menichenfreilerci am Kongo. unglaubfich, wenn Mfar. Angouard 
weiter berichtet, daß eine Tages von 
einem Lager aus ein weißer Unterof- 
fizier mit 60 mwohlbemwaffneten Leuten 
ausgeſchickt wurde, um Trinkwaſſer 
für das Lager zu ſuchen, und daß von 
dieſen auch nicht einer zurückkehrte, 
ſondern alle von denEingeborenen ver— 
fpeift wurden. Ein Herr Mufy tft von 
den Eingeborenen auch verzehrt mor=- 
den, der Kopf deflelben dagegen hat 
beerdigt werden fünnen. Auch der Kopf 
eines Herrn de Poumeyrac ift von dem 
Schickſale des Verzehrtwerdens ver— 
ſchont geblieben. Dieſer Herr wurde 
von den Bubu, die weiter oben am 
Fluſſe wohnen, getödtet und gegeſſen. 
Als eine franzöſiſche Strafexpedition 


Eine Magenbürſte. 


Te 


i 


Unter der Regierung de3 Königs 
Karl II. von England erfand einer 
der Leibärzte eine „Magenbürfte” und 
Tchrieb darüber fogar eine „Brojchüre”, 
wie wir heute jagen würden. ©o lä- 
cherlich ein folches Anitrument, dem 
fein Erfinder den Namen Excutor' 
Ventrieuli beilegte, un3 heute erfchei= 
nen dürfte, fand es doch, befonders da 
e3 bon einem der Hofärzte ausging, 
damal3 ganz ernithafte Beachtung. 
Nach den darüber aufbewahrten Mit- 
theilungen war die Bürfte lang und | 
rund und hatte einen langen Stiel, 
glich aljo jenen Inftrumenten, deren 
man fi beim Weinhändler behufs | 
Reinigung der Flaſchen bedient. Der nicht völlig angezogen auf die Straße. 
Patient, den das wenig beneidenswer- Ploöhlich ſammelie ſich eine Menge 


the Geſchick traf, mit einer ſolchen Bür- Volis um ihn her und lachte über ſei 


Ein Brief des Apoftolifchen Vikars 
für den Ubangi, Mfar.Angouard, def- 
fen Anfang 3. 3. in den „Miffiong 
Catholiques“ veröffentlicht wird, ent- 
halt jchauderhafte Einzelheiten über 
die Greuel der Menfchenfreflerei am 
Ubangi. Diefer Fluß, der weiter auf: 
märts Uelle Heißt, ift der große Neben 
fluß, den der Kongo auf feiner rechten 
Geite aufnimmt, und bildet auf einer 
meiten Strede die Grenze zmifchen 
dem Kongoftaat und dem franzöfifchen 
Kongo. Mar. Angouard jagt, einige 
Reifende hätten mit Unrecht geleugs 
net, daß e8 überhaupt Menfchenfreffer | 
am Kongo aäbe. Bondjcho ift der | gegen fie auszog, lieferten fie den Kopf 
Name des Stammes, dem die traurige | aus, der nach Brazzaville gefhieft und 
Ehre zu gebühren jcheint, daß er alle | dort beerdigt murde. „Zahlreiche | 
anderen an Gier nach Menfchenfleifch | Weihe, Franzofen fowohl mie Belgier, | fte behandelt zu werben, mußte zunächit nen fonderbaren Anzug. „ch habe‘ 
übertrifft. Mfgr. Angouard kam wäh- | find unter den Zähnen der Eingebore- | eine nicht umbedeutende Quantität | fagte er mit philofop: ot ifher Du —— | 
rend feiner Fahrt auf dem Ubangi an | nen geblieben,“ fchreibt Monfignore | Waffer oder Weingeift trinfen, um alle | Qeuten ein —— ——— — 
dem Orte Infondo vorüber, wo der Angouard. Bemerkenswerth iſt die im Magen befindlichen Unreinigkeiten fe des mich 5 gnigen genug u — 
große Bondſcho-Häuptling Moleki ſei- Sitte bei einem anderen menſchenfreſ- aufzuweichen, ee die VBürfte ihr | bor feinem — een Gere | fein 
nen Giß hat. Diefer jchlachtet jeden | jenden Stamme. Bei diefem dürfen | Werk begann. Dur Mund, Schlund, | Gedächiniß Mnzuůch Auen Tas 
Tag einen Stlaven, um feinen Freun= | nur erwachilene Männer Menfchen- ı Hal3 wurde fie bis zum Magen gez | ihn um etivas fragte, ——— * 
den und feinem Gefolge „Frifches | Fleifch verzehren, Die aber durch diefen | bracht und dort, indem man den Ians | ee Sie nur Suquet — 
Fleiſch“ geben zu können. Vor einiger Genuß unrein werden, ſo daß ſie da- gen Stiel handhabte, hin und her ge— ——— ra der Wrief — ber 
Zeit fuhr ein holländifcher Kaufmann | nad) einen ganzen Monat in abjeits | dreht, bi man den Magen vollitändig | in feiner * en Kr anfbeit di * Veichte | 
in Booten mit 700 Stilogramm Elfen= | liegenden Hütten, fern bon ihren | gereinigt glaubte; eine Flüffigfeit, mit | hörte, ihn üb Si inden, die r® | 
bein den Ubangi hinab. Bei einem | Frauen und Kindern, leben müllen. | welcer naı u wurde, beendete die | gangen hal 5 1ate a au er 
Waflerfalle Hatte er das Unglüd, | Die Schilderung diefegStammes wird | jonderbare Kur. Die Prozedur follte, | yon unfere: fo oben. feine an = 
Schiffbrud zu erleiden und zu ertrin= | durch die überrajchenden Worte er- beſonders wenn ſie alle acht oder vier⸗ Antwort als: Fr on © Sie — — 
ken. Obwohl ſein Leichnam erſt zwet gänzt, daß er, „abgeſehen von der zehn Tage vorgenommen wurde, der u — Sie MUT X 
Tage jpäter aufgefunden wurde, theil- | Menfchenfreiferei, ziemlich janft er= | Gefundheit fehr 
ten fich die Bondicho Doch in denjelben | jcheine” und im Geaenfabe zu den | Verlängerung de3 Leben3  beitraaen, | 
daten des Konavitaates Theinen in | rührung trete. derVerfaſſer allerdings ſchuldig, wahr— | beutfche Kundichaft wünscht, erreicht 
nicht unbeträchtlicher Zahl überfallen — ſcheinlich weil ſich trotz alledem wohl | feinen Zweck am beſten durch eine An— 


tZuträglich fein und zur | 
und verzehrten ihn. Schwarze Gol- | Bondfcho gern mit den Weihen in Be= | Beifpiele für diefe Behauptung bleibt | 
und verzehrt zu werden. &3 klingt fajt | Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoll. | nur Wenige ——— die ſich entſchlof⸗ | zeige in der „Abendpoſt“. 


—— — 


Ein Philoſoph. 


Der Philoſoph Terraſſon, königli— 
cher Vorleſer während der Minder— 
jährigkeit Ludwig XV., war ein Ori— 
ginal. Bei all' ſeiner großen — 
ſamkeit, ſeinem Witz und ſeiner Laune 
beſaß er nicht die geringjte Weltkennt— 
niß, und er war ſo zerſtreut wie nur 
der gelehrteſte deutſche Profeſſor. Eine 
geiſtreiche Freundin ſagte von ihm: 
Daß nur ein Mann von Witz ein ſo 
angenehmer Thor ſein könne. 

In einem Anfalle von großer Zer— 
ſtreutheit ging Terraſſon eines Tages 


Nordseite- 
Laden 

219 und ?2?i 
North Ave., 
Ecke 
Orchard 
Str, 


Nordseite- 
Laden 

19 und 221 
North Ave., 
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Sammelt Euch um die Feſttaſel und ſtattet Euren Daunk ab, 
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Mir find ungewöhnlicd beihäftigt in diefer Saiten, 
CSaden bedarf um das fom N 


aber da wir jehr wohl willen, dal es vieler Heiner 

nende Felt zu einem angenehmen zu mahen—deshald Laden wir Euch ein zu 

einem ungewöhnlichen Felt von Bargains für —— Kommt frühzeitig, damit wir reichlich Zeit zum 

Abliefern haben. — Bargains haben die Vorhaud in unſern fünf großen Läden—1901 bis 1911 State 

Str.—während den nächſten zehn Tagen. Wenn Ihr Eud di Offerte zu Nußen macht, werdet Jhr guten 
Grund zum Dankjagen haben. 3 ijt eine informelle Alfa Wollt Ihr daran theilnchmen ? 

sinn eine 

Zur Nahridt für Nordjeiters. 
Den vielen Lefern der „Abendpofl** wünschen wir mitzutheilen, dan wir 
damit auch te den Vortheil von unſerm groß 
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* Mer deutfche Arbeiter, Haus- - md 
Küchenmädchen, deutfche Miether, der 
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in ihrer Mitte einen jehr — belegenen 
er von Möbeln, Oefen, Teppichen zc. und unjern 
er Weit: und Südfeite find wir wohlbefannt aber unjere Freunde auf der Nordjeite 
Itand abgeholfen und in unjerm neuen Yaden 
Die Preife find diejelben auf beiden Plägen, 


ps 
& 


Laden eröffnet haben, 
immer niedrigen Preifen haben. Auf d 
mwareı wegen der großen Entfernung im Nachtheil 
219—221 North Ave. findet man Alles was im Hauptgeichäit zu haben ıı 


Leichte Zahlungsbedingungen für Alle, 


tatecte 





IN; Dar y "EHE 
Die Zeit hat dieſen Ueb 
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Buttermilch-Seife, —7 c 


Sorgfalt. 
Es ſind Appetitmacher auf den Turkey. 


R Verdaut dieſe Preiſe mit 
Seidenband, 
Mittwoch .. ... 


| 
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shecfehscheer 
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Ein lebensgroßes 
Crayon- oder Paſtel— 
Portrait von irgend 
einer Phorographie, 
die ihr wünſcht, 

mit jedem 
Einkauf, 


+4 510 — u . E : 
Werth 5 al = Diefe elegante fünf Stüfe Parlor-Garnitur, 


Plüſch garnirt und mit ſchweren Franſen ringsherum, 


es 
Hair⸗Cloth. . . . . . .. 


3b — EZITY, 
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Noten: 
Blätter.. 


Jet und Crochet— 


J Knöpfe, werth * 
J zu 25e Dtzd., für C 


...0 90. ° 


—8 
* 32046 


“ 


Gehen aus dem Geſchäft. Einrichtung zu verkaufen. 
Unſer ganzes Lager muß jetzt verkauft werden. 





mit beſtem Tabeſtry überzogen, 

reg. Preis $45. Unſer Preis 

Kleider, Spitzen. 
Maäͤnner-Ueberzieher, Reinſeidene Crepes, Ghiſſons und Fanecy Grenadi— 


8 werth bis zu 84 4.9 nes—alle Farben, Werthe bis zu $1.50— 
i wsarben, Aber be bıs zu $1.öl 
Mittwoch. 51.50 sı2 2, Mittwoch. € ö t un 


Nur Wittwodh, Yard 
Fünglinge: sünjüge, Knaben: und ver is 1 
dc 


Kleiderſtoffe. 
Engl. Novelty Kleiderſtoſſe und Suitings, Reſt 12: c 


unserer 39° Auswahl, Yard.... zurznennenennnnnn rennen 
29 Stüd marineblau ———— — 40: Wi der 35cC 
“Jr 
25° 


Knaben: Anzüge, 
werth $4.00, & 


Reit unjerer 95c Waaren, Yard. . 


Reiter von Hleiderjtoifen, Töt bis $1.50 per Yard, ber» 
untermarfirt auf, per Yard 


Wollenes Unterzeug. 


Serich gerippte Damen = Den aus eonptiiher 1: ic 
Baumwolle, billig zu 29c, für ss 2 

Reinwollene ſchweizer- —R Damen: ⸗ Veſis, 
lange Aermel, RNaturfarbe, immer für 8100 verfauit, 
das Stück 

Mädchen und Kinder wollene Veſts und Beintlei— 
der, Jerſey gerippt, Naturfarbe, oder weiß, werth bis zu 29€ 


Keihschsihechecfirte 


19c 
werth 86.00, “2 69 Kappen, werth bi3 Reinleinene handgemadte zordon:Spigen, 2 6155 
+. zu 506, Wuttivodh. 


l eit, Werthe 5 25 Nard— 
Mittwoch go breit, erthe bis zu 2 Yard Dec 
Droguen:Dept. 


Su r Mittwoch, Yard.. 
Fancey und weiße hohlgefäumte TZaihentüder für 
Dr. Tarr's Gream —— 
die Schadtel. En — — ww»0⏑0— ᷓ 


mi änner, ausgezeichnete ALertbhe zu lUc— De 
9£ Nur Mittwoch, 6 für 2ö6, oder, das Stüd.. 

Lundborg's — — 

alle Odeure, die Unze. 


| Fancy Braid Bejat in jeder Farbe und jeder Sorte, 
w 
‚15€ 
Seidenſtoffe. 


werth big T5c— 5e 
Nur Mittwoch, Yard 
Jet Garnituren und Joche, auch Meſter — Ueber: 
27.301. Ihtwarzer Atlas, ganz Seide, werth $2.00, 
8öc, ale Größen, zu zu, die Ward 
Angebrohene Rartie von naturwollenen Kamecelhaar, 24:3d1. Shwarzer Atlas, ganz Gelbe, — — 25, 
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werth, und per Yard —Nur Mittwoch ..... 9 St ı 
Muslin-Unte song. 4b; en 
| 39c B| ste 
Unterhojen für Männer, werth bis zu $1.25, 25% > | 8 a 8 ji — — 
Eure Auswahl, Mittwoch. Pe au, ee Seide, 69 “ns uerlaujl Pre Ra F — 
Feines Aſſortiment von Kinder: Kabper n, „billig a zu 1 506, 1 [4 E f — = 
ade 8 S ES 
Stodinet und nn — —— und geſtreifte — 29€ AusverfaufssPreis...... .10e = — 
a 





r 


zir find die alleinigen Agenten für die be- 
rüßınten Sold Som, Aewel und Acorn Par: 
I Deren. Wir garantiren Cud — dieſen 
Oefen von fünf bis zehn Dollars im Vergleich 
mit andern Ofen-Store-Preiſen zu ſparen. 
Euer Geld zurück innerhalb dreißig Tagen an 
irgend einen dieſer Oefen wenn nicht zufrie— 
denſtellend. 


“hr 


Lcibjel von feinen Beſah, einiges bis 83.50 das — 69€ 
75e 
ſchwer gerippte und fließgefütterte Hemden u. zu, die Nard, ° Feine geftridte Nöde für Damen, wer J 56, 
$ 3 fe tent 79 Seide, umfafiend Ganton Erevpes, Atlasſtreifen, Ar usverfaufg- Preis 
Rotion Depart n ge Bengaline, Tafieta Gheds, bedrndte India | Eorded:Waifts für Minder, nie unter 25c verkauft, 
38 alle zu, die Yard...... : E 
das Paar ’ e Unijer ‚American La —* “Korfet, ı nie unter 91.50 vers 5% 
Rod Featherbone, Beinen. tauft, Ausuerfaufs- Preis 


per Yard 
1 25 ße D o⸗ — > 
Infere 250 -ertragroke Damaft:Sandtüder, mit Run 121 Bajement:Bargains. 


teten Franjen. das Stickaı 
ı White Stone Pi — Theetaſſen, werth 4e, 1 ec 


M 


Flanelle. 


3000 Yards ganzwollene weiße Baby— —— 
Bargaiı für 39, Mittwod ..... Senn ach 


Reiter. 


5000 Reiter von ganztwollenen 


Nur ein Dugend für jeden Kunden. 
Ertra fchwerer 3% gebleichter irifher Tafel:Damajit, 58 29€ das Stück. 
Zoll breit. biflig zu 60c die Mard, für. ...ceococeneneean een \ 
” Bole % aebleichte afeljervie regulärer Prei? 8250 
Neiter. a q Tafeljervietten, reguli Prei®_ 


03 Frrkerd— 51.2 275 
Ein Dußend für einen Kunden — Mittwoch % 


a 


aus maſſiven 


39.50 


Dieſes elegante Chiffonier, 
Gichendol; gemacht,polirt, mit 
franz. Plate Spiegel, nur. 


—B 


Dieſes elegante Chiffonier von ſo— 


liderEiche —— mit 87 50 
frz. Plate Spiegel nur —8 


6 
i 


Gemüßſeſchüſſeln mit D Dec tel, „allort Hirte, werth 39, 


das Stück. 19e 


Seife iſchalen mit Deckel, „aſſe fortirt®, "wertbi 250 9% 
das Stück x * € 


Vesjsris 


Spirting, Stirting und Baby-Stidereis 


—8 


* — Be Te 5 
laneile, Anaben:Suiting und Kın 33! Gent3 am Dollar. 


der: uud Damen-Mäntelftoffe, zu... 


25c Qualität, für. 


wiberine, für Roc: und Nermels — 


das Stück. 


Echte bemalte — Rahmtopfe, werid 256. ge 


100 Stüc ganzwollene 40-30M. jchwere Eiderdauen für Mäntel, Over: 
Kleider und — — Töt, .39c 
Mittwoch De ae ee — 

75 Stück 54zÖll. und '50- ‚zöll. Muanteiſtoffe in Biber, 

Eheviot3, Boucle und gemijchte Stoffe, 
$3.0V per Yard, Mittwoch 


Strumpfiwaaren, 
Bollene Damenftrümpfe, doppelte Yerien, Sohlen und 17e 
Zehen, werth 30c, für 
Männer: Salbftrampfe, in Ichwarzer Baumwolle, — 9e 
20c das Paar, zu. 


Lederwaaren. 


Combinations Taſchenbücher für Damen, echtes Seal, 530€ 
werth 75c oO 
Börien, 5c 


werth 25c 
Putzwaaren. 


Schön garnirte wu, — 83.50 und 84. 00, 


Yiitiwod). . 81. 39 


Große Bündden Tips, "alle Farben, werth. Sc und $1.00, 15 
Mittwoch, per Bündchen 50 


Groceries. 


5 Pfund Zucker, 
mit Bejtellung . 


Beite ist“ Greamerv: Butter, 





Herren: Ansitattungswaaren. 


Beitidte aarnirte Nadhthemden für Männer, mit quter Ratı 
fer Muslin-"ppretur, regulärer — 75. — c 
Derfauispreis . — RT OD > 

Weihe ungebünelte Semden für Männer, verſt — Tront 
und Mücken. 1600 leinener Busen. Hals» und Hand» Baifen, 29€ 
requlärer Preis 50c— Verfaufspreig 

Neinwollene Klanellhemden für Männer, Sweaters und 
Gardigan FJadets zu 50c am Dollar. 


Blankets. 


10-4 doppelt — —— 
werth 8100. ..... enasee 

11-4 weihe Nlanfets, any Rand, 
werth 82.43 

11-4 gratte — Serviee wollene — 
werth 82.59. as 


1.25 


Ertra aroke Scharlad:Vlanfets, garantirt 100 83.48 | 


Prozent Wolle, wertb 87.00 


Bolle Gröke Gomiorters, lodititch Quilting und 
ertra qut gefüllt, werth 81.00 


Ertra große Gomforters, die beite Füllung und bes sw 
liebteften Mufter, werth $2.39....... ee S1 «wo 


Teppiche und Vorhänge. 
Unjere ertra Super reinwollene Ingrains, 
requlärer Preis 60c, die Yard 
Uniere beiten Body Brufiels, 


29€ 


IM. 6. Smith & Bro’s 


Lampen, bemalt in jechs verichiedenen Muitern, r 
rabmjarbıg u.j.w., handgemalt, ein Bargain, », 


hi 
JJ66 :49e 


100: Stücfe Tafel»Services, „Gemaltes Porzellan", ® € 
N ne ee EEE &1.89 


Unfere Ic, 2c, 4c, 5c und 100 Bargaiıt: ziiche mit Waaren beladen, 
die fünf bis zehn mal den marfirten Preis werth find. „Seht fie," 


Wir gehen pofitiv aus dem Gejchäft. Pofitive Räumung diejes Depar= 
tements. Pojitiv die größten jemals offerirten Bargains. 


Meine und Spiritnojen 


Sin der Stadt. Seht ift die Zeit für Euren Wintervorrath zu forgen. 


| 3 Jahre alter Kentucdy Bourbon, werth 81.00, 


das Quart zu 
6 Jahre alter Eromw, werth Ran >5, für, 
das Quart 


a3. E. Tepver Whis m. werth 812 5, für, 
das Quart. & 


6 Eanabian Aye werth 
81.50, für, per Quart — 
Unſere ſämmtlichen 10 Jahre alten voile Quarts, werth 


$1.69, wie für weniger verlauit, für....... 51 .00 


10· ja hri RE RR a WE ned 4 
- u 6J, a Bi — — sa us 08. 1 .00 


ZU ..... 


B. 3 Golden Wedding ı werth Hs 69, 


—— 
sr SR N 


18 
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2% 


fe re 
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& 


per Bid 
Beite Moda Java KHaflee:-Siitings, 


a ans aaa men ee ee 
Golonial und — — — — 


2 vid.Packet.. 


= 
zequlärer Preis $1.00, die Yardeceoon oesoncsensnnnee — 59e 


Oeltuch in allen Breiten, 
requlärer Preis 25c, die Yard 


Uniere $1. RR — — ——— 


Mittwod.. 


werth 81.69, 


16€ 
..„49e| 


Oscar Pepper, 
werth $1.69, 


WM. 9. MeBraper, 


Od Taylor W 
wer tb 81.6 


"1.00 
51.00 


Geneva Bin. 
grobe Fla iche, 


ER! 
⸗ Ar⸗ 


a 
€ 


Dieſe hübſche Bett-Lounge, Dieſe Harthot 
mit Plüſch oder Tapeſtry 
überzogen, nur immer — — 


36301 


atent Sofa-B 
Tapeſtry übern 1zogen, 
315, unjer Preis 


Schlafzimmer-Einri 


—3 811.50 


ide wie Abbi Ei 


_Y 
= 


—X——— — 





a | 
Bardridges Bear: Seife, 1.00 | 
jo qut wie Santa Claus, per Stüd..... | 
Ahorn Drip Eirup, 
Gallonen-Büchje 
Early June:Erbien, 
Champion of England Brand, 2 Ptd.»Büchjen 


Schuhe. 
84.00 S&d ‚ 
ee De AO 


Unjere 83.00 Damen:Schuhe, alleneuejten Fasona ( 
in Zehen —Mittwoch J 81.98 


Old Private Stock, 
werth $1.69, 


Henneſſy Three 


Star — 1,19 


für. 


— 


Großer Verkauf von Gallonenwaaren, ſewen Weine wie Whislkies. — 
Preiſe ſehr herabgeſetzt. 
reset Carttoli⸗Au SDR 4 Diejer hübiche Parlor-Stand, aus Hartolk, polirt, 95 


in 6, 8, 10 und 12 Syı sı, per Run regulärer Preis $ 81.50, unjer Pre eis 


na E 501777757 557777205 


ee 
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Schiffskarten 
Extra Billig 


Deffentliches Notariat 


für Erledigung don 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten zc. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 O. WASHINCTON 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Telephon: Main 4383. 


STR. 


I} ana 


GHTSBUREAU 


(gefegt. inforporirt). 
Das einzige feiner Art in Amerika. 
Belorgt: 
Erbihaits: und Nadılapregulirungen hier 


und in allen Welttheilen. — Bolmadten, Geiz 
—— Quittungen, Verzichturkunden u. ſ. 
—Beſorgung aller legaͤlen Urkunden. 
—— — von Autratis. 
Konfularifche Beglaubiqungen 
irgend eines Koniulates hier und auswärts. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet, Eoftenfrer von 


Albert M ay Rechts auwalt, 


befindet ſaich jetzt 


62 s. CLARRSTR. 
Auskunft gratis. Offen Sonutags v. 10-12 Uhr Vorm. 


Segründet 1847. 


GELD-SEMDVNGENII 


nad Europa frei in's Haus beſorgt. 
Vollmachten u. ſ. w. ſchnell, 
Erbſchaften, ſicher und billig beſorgt. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preijen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. bw 
Sonntags offen von 10—1 von 10—12 Uhr Bormittacs. 


820 


BE für obige Majchine, mit fieben 
ER Ecyubladen, aller Apparat 
und Hjähriger Garantie. 
Netail:Oifice Elvridge B 
Nah Maichine 


j 7 Salle Str. 
Zwischendeck u. Kafüle 


_—bi— 


A. Boenert & Co. 


Baflagier: Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter 


dam, Amiterdam, Havre, Varis, Southamp⸗ 
ton, Xondon ıc. 


Deflentliches Notariat, 


Erbſchaftsſachen, Volmachten, Kollettio⸗ 
nen prompt bejorgt. 


Kaiferlich Deutsche Reichspoll 


Poft: u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 


eine Neife nah Europa zu maden ges 


*? 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebrauch. 


HSanpt:Dffice: Ede JZudiana und Desplaines Ste, 
‚ Mıtobw RICHARD DEUTSCH, ‚ Manager. 


deuft oder wer Verwandte von drüben 
nah bier fommen lafjen will, jolte 


1 nicht verfehlen, bei uns vorzufpreden. 


Deutfe Münzforten ge- und verkauft. 
Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 


Er 275 Wabash Av. 
"Wem Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Diefes elegante Sideboard, aus maifin 
Eiche, polirt, franz. geichlittener Plate: 
Spiegel,eineSchieblade jürSilbergejchirr 


ausgeichlacen ; 
516.50 ; 


Dieſes maffiv eichene Sideboard, großer 


Spiegel, eine Schublade aus: 
⸗ 
58.50 


6.B. RICHARD & CO,, 


— Billigitie — 


* NE Er u DE 


geichlagen für Silber, 
werth 815.00, 


uujer Preiß.. 


Diefer eleg. Parlor-€ — — „aus 


maſſiv Eichen, 


8 
% 


regulärer Preis 830.00; 
ara eh unjer Preis..... 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Dallage-Billette 


über alle Linien. 


Zbehfet und Pofausjahlungen. 
Bolmasten and Erbfchaften. 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Haus- Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, WHEN. 
Deutſche Firma. 


Arthur Boenert, !lı. 


fig, mur 


L. Fish Furniture Co, 


EEEETTTTTTTTERTTT 


bw 
Fi baar und 85 —— u * RR. — 


Europäifche Paketbeförderung. 
MAX EBERHARDT, Griedensridten. 


62 Clark Str. 62 142 Well Madijon Gtr., gegenüber Union Sfr. 


I Difen Sonutags von 10 biß 12 Uhr Vormittags, Wohnung: 436 Hibland Bomlevarı Gibl) 





Meine Mal;:Biere, 


Austin J. Doyle, ®räfident. 11jaljmpd»f 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL Bellemv. Seftetär und Schagmeifter 


1901-1911 STATE STR., und 219-221 NORTH AVE. 
open SR X 


ER ala ab ab da 


EUER TREE SEI LET U TTBERERN 
RR Dr. STEINBERC, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Ede Qudjon Av. 


Spredftunden von 9—8 Uhr Abends. nn 
Gür unbemittieite * von S-H UM 


r 





